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Im ersten Teil der Cock Sparrer-Trilogie (siehe SCUMFUCK Nr.21) wurde die Entstehungsgeschichte der Band 
(1974/75) "bis zu ihrem vorläufigen Ende im Frühjahr 1978 beleuchtet. Im zweiten Teil geht es um die Jahre 
1978 bis 1984, von der Gründung der "Little Roosters" bis zum erneuten Cock Sparrer-Split. Abgeschlussen 
wird die Trilogie im nächsten $SCUMFUCK mit einem Ausblick bis zur unmittelbaren Gegenwart... 


Die Gründung der "Little Roosters" 


Nach dem Cock Sparrer-Split im April 1978 ließen nahezu alle Bandmitglieder ihre musikalischen Ambitiunen 
ruhen. Lediglich Mastermind Garry Lammin bekam nach dem Hören alter Stonss-Tapes schnell wieder Sehnsucht 
nach seiner Klampfe und hatte bereits bald sin neues Projekt vor Augen. £r gewann Graeme Potter (Druns) 
sowie John Hunt (Bass) von der Romforder Punkcombo The Stewardz für sich (mit Potter hatte Lammin bereits 
in seiner Prä-Cock Sparrer-Phase die ersten musikalischen Gehversuche unternommen), denen sich Tasten- 
grapscher Gary Eves anschloß. Damit stand die Grundformation der Little Roosters, benannt nach deu alten 
willie Dixon-Klassiker "Little Red Rooster". stilistisch knüpften Lammin & Co. an der Frühphase von Cock 
Sparrer an, als man noch dem Rhythm n Blues frönte, der für den East Ender immer schon "a way of life" 
gewesen war. Im Gegensatz zu seiner Sparrer-Zeit sah Garry Lemmin nun jedoch eine Art "solidaritätsstif- 
tende Funktion" des R & B, die geradezu im Gegensatz zum gewaltbetonten Image vun Lock Sparrer stano; 

"jt promotes peace. Skins, and punks, blacks and uhites all come together at our gigs with mods, hippies 
pPakistanis just to enjoy 'emselves. And there 8 never any trouble" gab Garry Lammin mit freudigen Augen 
einem "sounds"-Reporter zu Protokoll, Der "Runnin’ Riot" war somit für ihn gelaufen... 3 

ihren ersten Auftritt hatten die Little Roosters im Februar 1979 im Londoner Bridgehouss, und bereits 
bald genoß man einen guten Ruf als erquickende Liveband, so dal auch der ansonsten träge "New Musical Ex- 


press" im Mai 1979 zugeben mußte; "They could show the kids on Top uf 
The Pops what a good time is really about". 

Mehr oder weniger unbewußt nahmen die Little Roosters auch eine Art 
"scharnierfunktion'" zwischen der ersten und zweiten Sstrestpunk-Gene- 
ration ein; Einerseits spielten sis auf jenem denkwürdigen "uham’ 8 
last stand!" im Londoner Rainbow Theatre im Vorprogramm, als das Phä- 
numen 5ham 69 von der hauseigenen 5ham Army begraben wurde; anderer- 
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TUESDAY 24th JULY 9.30—2 am 


THE MODS 
THE LITTLE ROOSTERS 


ADMISSION E£1.50 (£1 members) 
Adjacent to Manor House Tube 
Booking: Venus 01-534 2770 


„. STRAIGHT MUSIC PRESENTS 


THE LITTLE 
ROOSTERS 


will be playing 
Maximum R’N'B 


at the Mod Festival 
at the 


MARQUEE CLUB, WARDOUR STREET, W.1. 
Saturday June 16th 
BE THERE EARLY!! 


(ALMOST): Most of Cock 
Sparrer are now in Gary 
Lammin’s Little Roosters 
following Gal’s recruntment of 


bassist Steve Burgess and 
drummer Steve Bruce after 
Roosterers John Hunt and 
Graeme Potter deserted for 
nothing and the Spectres 
respectively. 

The new look Roosters have 
regained the affections of the 
Sparrer’s legendary Poplar Boy 
following, although the chaps 
are a bit older now and have 
hung up their Doc Martens in 
favour of the wonders of 
booze. Meantimes Sparrer’s old 
vocalist Colin McFarell is 
currently rehearsing a new band 
of hısown... 


1980 :Die "Cockne 
Roosters" 

Das Jahr 1980 wurde 
zu sinem entschei- 
denden Wendepunkt 
in der Geschichte 
der Little Roosters 
- nach und nach 
verließen John Hunt 
und Graeme Potter 
die Band; für sie 
stiegen zunächst 
Steve Burgess und 
später Steve "S5pi- 
der" Bruce als ehe- 
malige Cock $Sparrer 
-Mitstreiter ein. 
Für Garry Lammin 
erfüllte sich damit 
ein langersehnter 
Wunsch, denn zum 
einen waren beide 
exzellente Solisten 
die ihr Handwerk 
verstanden, zum an- 
deren verfügten die 
Little Roosters nun- 
mehr über eine soli- 
de Rhythmusachse, 
die Routine besaß 
und sich nahezu 
blind verstand, 

Mit dem "Cockney 
Sparrer Revival" 
(sounds) kam auch 


COCKNEY SPARRER REVIVAL 


® 


L LYCEUM 


STRAND. W.C.2 


uırT 
45#® SUNDAY 26th AUGUST at 6-30 


TICKETS &2:50 (INC.VAT) ADVANCE LYCEUM BOX OFFICE, TEL: 836 3715, 
LONDON THEATRE BOOKINGS, SHAFTESBURY AVE., TEL:439 3371; PREMIER BOX OFFICE, TEL: 240 2245, 
OR ROCK OM RECORDS, 3 KENTISH TOWN RD., NWI, TEL: 485 5088 


seits trat zu ihrem Kunzert am 19.6. 1979 im Bridgehouse eine Combo als Support 
Act auf, die nur wenige Munate später die Speerspitze der Wi-Vewegung bilden 
sollte; die Cockney Rejects (siehe auch die Konzertanzeige auf dieser Seite). 
Zunächst einmal aber gerieten die Little Roosters im Sommer 1979 in den Sog des 
"Mod-Revivals!", welches durch den "Quadrophenia'"-Film ausgelöst wurde. Da man 
glaubte, mit traditionellem Ahythm’n’Bluss auch in Modkreisen gut anzukommen 
(schließlich scharten sich die 60’s Mods um R & B-Combos wie die Small Faces, Who 
und Kinks), trat man dementsprechend oft auf Mod-Festivals und Bank Holiday Weak- 
ends auf (an denen übrigens auch die Two Tone-Bands der ersten Stunde teilnah- 
men, sishe oben). 

Dennoch hielt sich die Resonanz in diesen Kreisen in Grenzen; zum einen war den 
aus dem Boden sprisßenden Jung-fiods das Uutfitider Little Roosters nicht "puris- 
tisch" genug (was im Klartext übersetzt heißt, daß die Gruppenmitglieder keinen 
Wert auf den Carnaby Streset-Kommerzfummel legten), zum anderen klang der rauhe, 
ungeschliffene 60°s khythm’n Blues der Roosters nicht wie der Punk-Pop-Mischmasch 
der zahllosen Jam-£pigonen. Als die Roosters dann auch noch im letzten Moment von 
der "March of the Mods"-Tour gecancellt wurden (verantwortlich hierfür; Secret 
Affairs Jan Page), lösten sich Lammin & Co. wieder aus den schnöden Mod-Kreisen 
und kehrten in die rauchigen und biersseligen Arbeitsrpubs der Vorstädte zurück. 
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Haben gut lachen: Garry Lammin und üteve Burgess 


SOUNDS August 23, 1980 


Dabei 


teve Bruce, Steve Burgess, Garrıe | ammın 


wieder die alte "Popular Boys"-Fengemeinde aus den Löchern gekrochen, die fortan verstärkt die Konzerte 
der Little Roosters frequentierte. Zuar hatte die ehemalige Rabaukentruppe inzwischen die Doc’s an den 
Nagel gehängt, trat äußerlich eher wie "normal geezers" auf und war vornehmlich mit dem Saufen statt mit 
dem Raufen beschäftigt (man zechte übrigens im "Ancient Briton" in Popular, von Garry Bushell nur "Uil- 
The Pub"! genannt), doch war man*deshalb noch lange nicht zum schlaffen Softie degeneriert, wie die Jung- 
skins im Januar 1981 bei einem Konzert von Angelic Upstarts, Criminal Class und Infa Riot in nordlondon 
schmerzlich feststellen mußten: Als der kurzhaarige Nachwuchs auf die tollkühne Idee kam, mal eben die 
"Longhasrigen" aus dem East End wegzudrücken, bekamen sie dermaßen was aufs Mett, daß ihre Glatzen in den 
nächsten Tagen durch formschöne Beulen veredelt wurden. Ihr "£rfolgsgeheimnis"7 "Maybe the fact that we 
aluays stick together and that the shaven heads hoardes didn’t expect us to fight back", wie ein Popular 
Boy genüßlich in einem Leserbrief an "Sounds" schrieb. Ne Glatze allein macht halt noch lange keinen 
starken Mann...» 

Loch kommen wir zurück zur Bandgeschichte; Im August 1980 wurde die selbstbetitelte Debüt-LP der Little 
Roosters aufgenommen. Das Gros der Songs hatte Clash-Frontmann Joe $Strummer produziert, der über Steve 
Burgess Kontakt zu den Roosters fand (Burgess hatte in der Vergangenheit mal einen Wohltätigkeitsgig der 
Clash promotet). Ursprünglich sollte Strummer lediglich nur die Produktion für die "] need a witness"- 
Single (jaja, das alte Cock Sparrer-Stück) übernehmen, doch verlief die Zusammenarbeit su gut, dau sie 

so lange weiterarbeiteten, bis sie schließlich in vier Tagen vierzehn Songs im Kasten hatten. Neun dieser 
vierzehn Songs erschienen schließlich auf der LP - zwei weitere Tracks wurden von Mr. Lammin höchstper- 
sönlich produziert und mit dem später noch hinzugestoßenen zweiten Gitarristen Barrie fizen eingespielt. 
"punk" oder Artverwandtes ist auf dem Longplayer nicht anzutreffen; stattdessen wird von den "Lockney 
Roosters" (erwartungsgemäß) Rhythm’n’ Blues im Stile der Count Bishops und Dr. Feelgood dargeboten. Trotz- 
dem Joe Strummer die Regler im Studio bediente ist es insgesamt nicht gelungen, den kraftvollen Live- 
sound auf Vinyl zu konservieren - die Post geht leider nur bei wenigen Stücken ab. Dies mußte den /Anuwe- 
senden als umso Ärgerlicher erscheinen, da die Roosters gerade on stage durch die quasi-Cock Sparrer- 


heuformierung enorm 
an Lualität gewon- 
nen hatten, "how 

the Roosters got 
balls" hatte Garry 
Busnell in einer 
Livekritik über die 
Roosters geschwärmt,. 
Die posthum erschie- 
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zu überzeugen -sie 
läßt erahnen, wel- 
ches Potential in 
den Roosters steck- 
te (das auch in den 
insgesamt arei Lin- 
gles "She cat sis- 
ter floozie", 
"That’s how strong 
my love is" und 

"] need a witness" 
nicht ausgeschöpft 
wurde) 


— In einem Interview Anfang 1981 mit dem "Ready 
2 to ruck"-Zine erinnert sich Garry Lammin mit 
s gemischten Gefühlen an seine Zeit mit Cock 
COCK SPARRER Sparrer; "Sparrer were the wildest, loudest and 
2 most uncough (=grob) concept you could hardly 
imagine. It was really hard to escape their ma- 
nic ideas, which were to get as pissed, stoned 
and wrecked as possible". Trotzdem nahm er’s 
mit der nötigen Portion Humor - wirklich ge= 
stört hatte ihn aber eigentlich nur eines; "The 
only thing I got really upset about was some 
people thinking we were NF, but we never were", 
Und zum Thema "völkerverständigung" weiß er zu 
berichten; "Only people we don t like is the 
fucking French", Kikerikiii!! 
Bei den Little Roosters fühlte sich Garrie Lam- 
min hingegen pudelwohl: "]I like playing in the 
Roosters more than Sparrer". Damit stand für 
die weitere Zukunft fest; Jedes ernstgemeinte 
Cock $parrer-Revival mußte ohne Garry Lammin 
auskommen. 


Di; Strengtn Thru Cock $parrer 


Doch nicht nur durch die quasi-Cock Spärrer- 
Neuformierung blieb die ehemalige Houligan- 
Combo aus dem East End im Gespräch; vor allem 
"Qi" als "wahrer Punk der Arbeiterklasse" (so 
it says...) weckte verstärkt ab Mitte 1980 die 


Erinnerungen an jene Band, für die sich anno 1977 so recht 
keine passende Schublade finden ließ (siehe SCUMFUCK 21). 
von ihrer "message", ihrer Musik sowie ihrer stilistischen 


5 Pe ; Präsentation her waren Cock Sparrer -so stellte man nunmehr 
H ee verwundert fest- so etwas wie eine "Prä-Di-Band" gewesen: 
3 RONANDREG, The East End Badoes, tape eine "working class punk band", die in "boots & braces" den 
4 WELOVE YOU, Cock Sparrer, Decca 2 "sound of the streets" fabrizierte. Insbesondere oer "God- 
5 EASTEND, Cockney Rejects, EMI P father of Gi", Garry Bushell, hielt in "Sounds" die Erinne- 
6 GUNSFOR THE AFGHAN REBELS, Angelic Upstarts, rung an die "Heavy Metal Gükinheads from the Mile End Road" 
EMI “. wach, und so war es denn auch kein Zufall, dab Lock Sparrer 
7 RIOT, RIOT, Inta-Rıot, tape R so etwas wie "Stammgäste" in den Li-Charts der "Sounds" 
8 WONDERFUL WORLD, 4-Skıns. from 'Oi — The wurden (siehe auch links). 
Album’, EMI Im Gktober 1980 erschien schließlich der wegweisende erste 
9 CHIPON YOUR SHOULDER, Cock Sparrer, Decca Li-sampler "Oi!- The Album", auf dem sich konsequenterwei- 
30 ADOLESCENCE, X-Ray Spex, EMI. ‘ a ."r:= Se ein Cock Sparrer-Song, das bislang unveröffentlichte 
x . BL = „srl. "Sunday Stripper", fand. Und schenkt man den Aussagen der 
v. Coampıed by Terry Adams, DJ at the Ancıent Brıton, Popier.. , Bandmitglieder Glauben, so hörte man erst jetzt überhaupt 


das erste Mal von "gi", doch konnte man sich relativ rasch 


nit diesem Etikett anfreunden:"Ich denke, daß "Oi!" besser zu uns paßte als dieses Punk Ding", erklärte 
"Spider" Bruce rückblickend in einem Interview, und auch Steve Burgess machte aus seiner $ympathie für Li 
keinen Hehl; "gi ist im Gegensatz zu Punk eine Bewegung der Straße geblieben. 0i war eine Rebellion gegen 
die herrschende Böswilligkeit", wogegen ein Großteil der ehemaligen Punk-Ensergie Anfang der 80er Jahre im 
Synthie-Gekleister der New Wave-Gruppen zu ersaufen drohte. $ogar Garry Lammin konnte sich für die fri- a 
schen und unverbrauchten LIi-Neucomer begeistern: Die Cockney Rejects wie die Four Skins erinnerten ihn ande 
‚Aufbruchstiumung in dem frühen Luck 3parrer-Tagen, und gemeinsam mit "Dil-The Puet" Gary Johnson plante 

ur sugar etwas Literarisches 'abzuliefern (was aber dann wohl doch nicht verwirklicht wurde). 


otcha Gock! 


ts entstand somit eine Art symbiotischer Vorgang; Die 
Lrinneruny un Luck Sparrer befruchtete "Di", und Oi 
selbst hauchte Cuck Sparrer gleichermaßen neues Leben 
ein; Im flai 1981 trat die Band für einen einmaligen 
kteuniun-Gig im Lunduner Bridgshouse anläblich des 25. 
Geburtstages won Gärry Bushell auf. Weitergehende 
Pläne machte jedoch zunächst der Sommer 1981 zunichte, 
üls die Band uhne Selbstverschulden von den Medien in 
win (im wahrsten sinne des Wortes) "rechtes Licht" ge- 
rückt wurde; Zum einen war man mit zwei Songs auf dem 
"strength thru Wi"-sampler ("Taken for a ride", "Run- 
nin Riot") vertreten, welcher der schreibenden Zunft 
sowohl vum Frontcuver (Nazi-skin Nicky Crane) alsauch 
von Titel (Nähe zu "strength thruuyh joy", d.h. "Kraft 
durch Freude", einer Massenorganisation des Lritten 
Reiches) neue "Nazi'"-nahrung gab. Zum anderen wurden 
Lock Sparrer von einigen Gazetten für die Ereignisse 
von Southall (schwere Ausschreitungen zwischen $kin- 
heads und Asiaten nach einem Li-Konzert) verantwort- 
lich gemacht - und dies, obwohl die Vand zum damaligen 
Zeitpunkt seit drei Jahren nicht mehr öffentlich aufge- 
treten war. Duch trotzdem blieb das Punk- und Skin-In- 
teresse an Luck sparrer lebendig, was letztendlich ein 
Jahr später zur üffiziellen Neuformiarung der Band 
führte. 


1982: England belongs to Cock 5parrer 


Seit Ende 1981 zeigten sich bei den Little Roosters 
erste Verschleiberscheinungen; Steve Bruce und Steve 
Burgess war die Rhythm’n’Blues-Schiene zu wenig ent- 
wicklungsfähig - sie befürchteten, daö sie zu’einer 
zweitklassigen Stones-Kopie verkümmern würden. Gleich- 
zeitig waren sie begeistert von dem allerorts neu ent- 
stehenden Gi-Bands, die das Feuer besaßen, um in der @ 
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britischen Rocklandschäft einen Herdenbrabd zuszulö- 
sen. #ls im Jahre 1982 schlieblich oie alten Cock 
Spärrer-Verträge ausliefen, die sie finanziell ge- 
knebelt hatten, stand einer kKeuformierung der Bano 
nichts mehr im Wege. Steve durgess ung "Spider" 
Bruce verlieben oie Little Roosters, befreiten Co- 
lin t.c Feull sowie Fiicky Beaufoy von ihren Spinnue- 
ben und lieten Cock Sparrer wieoer auferstehen. Ihr 
erstes Vinylprodukt seit vier Jahren wurde schließ- 
lich Ende 1452 auf oem kleinen Inoie-Label "Cärrie- 
re" veröffentlicht: "England belungs to me" schlug 
in der Punk- und skinheaoszene wie eine Bumbe ein; 
in den drei Minuten Spielzeit wurden Melodie, Inten- 
sität ung Pathos geradezu idealtypisch auf den Punkt 
gebracht - einmal gehört, nie wieder vergessen. 
Inhaltlich sorgte der 5ong, von Garry Bushell als 
"punky slice uf patriotic populism", "Doppy enouz3h 
to set the charts ablaze" charakterisiert, für ei- 
nigen Zündstoff, war er doch auf dem Höhepunkt des 
Falklandkrieges erschienen und liei über die Häl- 
tung der Band keine Fragen offen ("We show the world 
that the boys are back to stzy"). Und obwohl eigent- 
lich die gesamte britische Bevölkerung vom patrioti- 
schen Tzumel erfaLt war, wurde der Song quasi mit 
einem Radioboykctt belegt, da ihm "netionalistische" 
oder ger "fsschistische" Tendenzen unterstellt wur- 
den; auch jener unsägliche "National Front"-yJerdacht 
wurce (mel wieder) zus der Muttenkiste hervorgeholt. 
\teve Burgess wies in einem "sounds"-]Interview der- 
artige vcrwürfe entschieden zurück: "The song’ s 
sbout positive petriutism, it’s for everyone, it’s 
our ccuntry", und Steve Bruce ergänzte; "ye’re ta- 
king our flag beck and priving ycu aun’t have tu be 
& fzscist to wave the Union Jack. 1t’s cur flag, 


not the NF’s". Colin Mc Faull wünschte "it had coma out, five years 
ago when there was none of this sieg-heiling shit. uhat’s that got 
to do with England?" 

Als B-Seite war ursprünglich eine eigenwillig-ironische Version von 
nLand of hope and glory" geplant, das als Korrektiv zur A-Seite die 
nyeniger glorreichen" Seiten des Königreiches beleuchten sollte: 
"There ll always be an england/ And inglang will be fres/ Remember 
that uhen you’ re inside/ Care of the $PG (=ijpecial Patrol Group,sine 
nicht gerade zimperliche Spezialsinheit der britischen Bobbies). 


Und: "you know it’s England when/You go uut for an evening drink/And 
they close at half past ten", Urneverrecntlicne Grünaö verningerten 
dieses jedoch, so dab "Argy Bargy" auf die B-Jeite yepresst wuras 

- ein Song, der sinen Punk-DJ namens Terry besingt una gie "Campaign 
For Punk Radio" unterstützen sollte. (Die zitierten "Land of hope and 
glory"-Textzeilen wurden später in aen "Colonel Bcgey"-hong eingebaut, 


CK SPARRER fly the flag once more 


COCK SPARRER (from left): Micky, 
Steve, Spider, Colin 


zu hören auf der 
Link-Reissue der 
‚shock Troops"- 
‚LP). Das Desin- 
teresse der Ver- 
triebsfirma RCA 
verhinderte, da 
größere $tück- 
zahlen der Sing- 
le in Umlauf ka- 
men. Genau die- 
ser Umstand aber 
machte england" 
schon früh zu 
einem echten 
Sammlerstück; 

70 DM bilden heu- 
te wohl den 
Durchschnitts- 
preis für diese 
Rerirät; im "Ol- 
die Markt" soll 
die Scheibs auch 
schon für 200 pM 
weggegangen sein. 
Price too high 
to pay... 


2 The Beginning of the End 
WHATEVER HAPPENED en 
ER Verständlicherweise wollten Cock Sparrer ihre mu- 


F-—Z n sikalischen Ambititonen nicht nur aufs Studio be- 
schränken, sondern nach all den Jahren auch end- 
lich wieder "live un stage" im Rampenlicht stehen. 
Allerdings bereitete ihnen der Rechtsruck &ines 
nicht geringen Teiles der Skinheadszene ernsthafte 
sorgen, so daß es nicht verwundert, daß sie sich 
am liebsten "a Slade type audience" wünschten, 
"normal working geezers", sowie "girls with big 
tits". Die Herrschaften beweisen Geschmack... 
uteve Burgess schlägt vor, als Einstieg sin Wohl- 
tätigkeitskonzert zu veranstalten, "maybe for the 
south Atlantic Fund' (hä?) or the Anti-Fascist 
Fund(!)". Schließlich läut man diese Pläne jedoch 
wieder fallen und entscheidet sich für sin "norma- 
les" Konzert. Dieses fand am 21.Juni 1983 im 100 
Glub statt -ihr erster öffentlicher Auftritt nach 
über fünf Jahren. 
skinheads durften nur ohns Doc’s ins Konzert, der 
3kreudriver Security wurde gar gänzlich der Ein- 
tritt verwehrt, wie das Clockwork ürange-Zine 


Free Badge 
100 Oxford Street to every entrant 
London W1. Thursday July 21 


-schon damals "one step beyond"- in seiner ersten Ausgabe im Herbst 1983 über den Gig berichtete (und des- 
sun Herausgeber zu jener Zeit nur etwa die Hälfte seiner heutigen Pfunde mit sich trug und noch ohne sein 
munströses Braäusereigeschwür herumlisf). Schon die Vorgruppe "subculture" wußte zu gefallen, doch als Cock 
Sparrer die hühne betrat, gab es kein Halten mehr. Alle Hits wurden begeistert mitgesungen, und neben dem 
Clash-Cover "White Riot" wurden auch bereits einige $ongs der erst später erscheinenden "shock Troops"-LP 
durgeboten. "Sounds"-Schreiber Jerry Harris empfand lediglich das "Sieg Heil"-Gegröhle einiger Dummnasen 
buoi "England" als daneben, "missing the point of tha song completely as it was inspired by a free country 
standing up to a fascist dictator". Die Band selbst hatte gleichfalls von den Armruderern die Schnauze 
voll, hielt ihren Set kurz und beendete das Konzert ohne Zugaben, obwohl der ganze saal danach verlangte. 
Ein weiteres Konzert wurde für den 3.September 1983 im Fulham Greyhountd angesetzt; das Publikum setzte 
sich je zur Hälfte aus Punks und $kins zusammen. Als bei "England" wieder einige Kleingeister einen stei- 
fen Arm bekamen unterbrach man kurzerhand den Song, schnauzte die anwesenden Boneheads mit "You re fucking 
English, not German" an und setzte den Gig fort. Ähnlich couragiertes Vorgehen war einige Wochen später 
nicht mehr möglich, als Cock Sparrer wiederum im "Fulham Greyhound" spielten. Diesmal waren fast aus- 
schließlich skins anwesend, von denen die braunen Kolonnen einen nicht unerheblichen Teil stellten. Noch 
vor Konzertbeginn versuchten Intelligenzbestien mit dem besonderen Stolz auf die weiben Blutkörperchen 
Plukatu unu Taputun des Raumes anzuzünden.Nach dem Auftritt wurde die Bühne dumoliert, den Bandwagen ver- 


RU 
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Cock Sparrer live. Neben Sänger Colin Mc Faull; 
Brutal Attacks Ken Mc Lellan. 


Sparrer too Cocky say label 


suchte man anzuzünden und die Reifen aufzuschlitzen. "Wir wullteun. nur noch lebund rauskommen" gustand 
SEOUE BUEIUES später in seinem Intervieu, Luck Späarrer Schwuren sich, nie wieder in Lundun aufzutreten 
und erstmals zog man ernsthaft in Erwägung, die Brocken gänzlich hinzuschmeiben, 5 


The Final Countdown 


Hinzu’ gesellten sich ernuute Probleme mit Platten- und Ver- 
triebsfirmen: RCA, die für die Distributiun verantwortlich 
wur, verhinderte die ursprünglich für den 9.49.1983 geplante 
Veröffentlichung von "shock Troops" auf "Carrere!", da man zum 
einen um das "rechte" Jmage der Hand besurgt war, die zum an- 
Juren ihre Texte auf dem kückcuover abdrucken wollte -u.8&. 

such "Take "em all", eine Abrechnung mit den Praktiken der 
Plattenfirmen. Frustriert gingen Luck Spärrer auf die Suche 
nuüch einer neuen Firma und fanden diese in "nazor Rucurds", 

vo "shuck Truups" schließlich im November Jus Jahres urschien. 
Lie "Urbesetzung" von Colin ic Faull (Gusang), Micky beaufoy 
(Gitarre), »teve Lurgess (Bass) suwie 5teve Bruce (Drums) wur- 
de ergänzt duch (hris 5skepsis (Gitarre), der auch schon bei 
einigen Live-Kunzerten mitgeklampft hatte. 

Vss sull man yruve Worte über “„shuck Trüuups" verlieren; 

"uhere are they now", "Riot „quad", "Working", "Take "om all!, 
"ye’re coming back", "yatch your back", "] gut yaur number", 
“„ucret Army", "Lruugs dun’t run" suwie "but un an island" 
sind vollgestupft mit geniälen Melodien, die LP als yanzes 
hervorragend produziert. Für mich persünlich stellt "shuck 
Troops" das beste Album dor BDur Jahre dar, ja vielleicht su- 
gar insgesamt der Ruckgeschichte(!). Und auch textlich weiß 
die Langrille zu überzeugen; "Where ars they now" beklagt das 


Ra 


SYNDICATE 


RECORDS Verschwinden der 77er Helden, "Riot Squad! behandelt ein Lluck- 
Pi 9) k wurk urange-ähnliches "ufficial Houligan"-Thema (Kumpel wird 
Cop). "Working" spricht wuhl jedem nalocher aus der Seele, 
COCK SPARRER und "yatch your back! wurde von Sounds-Schreiber Jerry Harris 
“Runnin’ Riot In '84” treffend als "a scatching attack on extremist political orga- 


nizations who try and use the working class for their oun 
ends" charakterisiert. Parteipolitisch war das Album in kein- 


SYN LP 7 ia) E Side One 
ster Weise, sondern in allerbester Di-Manier wird vielmehr 


33 RPM 


dur "strest level puint uf view" vertreten, wie ihn Cock 
. 1. AUN WITH THE BUND 53 ‚parrer im Grunde genommen schon seit ihren Anfängen einneh- 
% En g ® _ men, so daß Steve Burgess wohl beizupflichten ist, wenn er be- 
% "a THINK AGAIN 3 hauptet, dab "Lhock Troops" schon 1977 hätte erscheinen kön- 
% EBDEEL AR AERO F nen. Cock Sparrer besitzen einen individuellen, zeitlosen 


"spirit", der sich nicht um Jahreszahlen schert. 

Preismäßig müssen heute wohl 40 Df als realistisch für "Shock 
Troops" angesehen werden - nicht zu viel für ein derartiges 
Jahrhundertuerk... 

Innerhalb der Band beginnt es Anfang 1984 verstärkt zu kri- 
seln. Micky Beaufoy, schmeißt entnervt aia Brocken hin; seinen 
Platz nimmt $Shugs O’Neill ein ,„ der fortan dis sechs Saiten 
erzittern läßt. 

Ständige Schwierigkeiten mit "Razor Records" zwingen Cock 
$Sparrer schließlich zum erneuten Wechsel der Plattenfirma 
-man landet nunmehr bei "Syndicate", die sich quasi des ge- 
samten Strandguts der 82er Di-Welle annimmt (Four Skins, The 
Gonads, ‚The Business). Als auch während der Aufnahmen zur 
"Runnin’ Riot in 84"-Platte die Unstimmigkeiten zwischen den 
Bandmitgliedern nicht beseitigt werden können, beschlisöt man 
das Cock Sparrer-Projekt (nunmehr zum zweiten Mal) sterben zu 
lassen. Der Arger mit Plattenfirmen und Vertrieben, erneutes 
Mismanagement, Finanzschwierigkeiten, ein "rechtes" Image so- 
wie fehlende Live-Auftritte trugen ein übrigses dazu. Dement- 
sprechend lustlos wurde "Runnin Riot in 84" eingespielt; "Run 
with the blind", "js anybody thera?", "Price too high to pay", 
N 2 ? we. "Think again!", "Don’t say a word", "The-sun says", "They mean 
murder" sowie "Closedown" als Studiotracks verdienen zwar 
durchaus Beachtung, doch durfte man nach der "Shock Troops"- 
Hammerscheibe mehr erwarten. So richtig will die Post 
erst bei den Live-Einspislungen der 77er Klassiker "Chip on 
my shoulder" sowie "Aunnin’ Riot" abgehen. Gary Fielding 
trifft wohl den berühmt-berüchtigten Nagel auf den Kopf, 
wenn er im Backcovertext zur Link-Reissuse von "Runnin Riot 
in 84"-Lp schreibt: "A mediocre Sparrer album maybs,...but 

a bloödy brilliant Di-Punk album!" In der Tat gab es 1984 
wohl kaum ein besseres ‚Album aus der Di-Sparte, doch blieb 
die Scheibe dennoch hinter den (womöglich zu) hochgsstackten 
Erwartungen zurück (was nichtsdestotrotz den heutigen Markt- 
preis von 40 DM vollends rechtfertigt). 

Auch textlich konnte die Langrille nicht mit dem Vorgänger 
mithalten -lediglich "The sun says" sowie "Run with the blind 
(eine Absage an den politischen Extremismus jeglicher Coleur) 
besitzen auch inhaltliche Klasse. Auch das schwarze "nichts" 
auf dem Rückcover zeugt nicht gerade von innovativer virtuo- 
sität... 

Bei Cock Sparrer herrscht ab 1984 arst einmal für längere 
Zeit Sendepauss. Doch bekanntlich sind aller guten Dinge 
drei; und nach vielen, vielen Jahren (und ebensoviselen Wie- 
dervsröffentlichungen auf Vinyl und CD) gab es schließlich 
1992 ein erneutes Comeback. But have a look for it into the 
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a Dr Schmerzen! h 
Widerlich wallen sie ım Raum Der Taumel Sn 
der Getuhle schwirtt ın ihnen und frißt zärtlich * +" ' 
an deinen Gebeinen Morgen wird alles bes-  ";., 
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a,‘ n Far NEU 
a A Y POWER GLOVE '“ 
«Hinten am fernen Firmament, dort, wo der... 
Horizont ins Unendliche übergeht, wenen 2} 
«_. ‘starke Winde und zerrütten die Natur. Bäume '*,' 
schütteln ihr Blattwerk und kleine oder kranke .“, 
«  Aste von ihren Rümpfen Vögel können sich « 


°,/katım mehr im Sturm halten und stürzen En 


* Lightweight 
x Extra Grip 

‘ Natural Feel 
. Professional Look 


TFL Power Gloves'“ beat the olhers hands down. Other paddle gioves are bulky 
wılh neoprene or clolh Heavy and slippery when wet. they also keep your hands 
tanned out. Not TFLs TFL Power Gloves'“ are made ol natural latex rubber which 
lets you open or close your hands lo gel Ihe power. or ihe rest, when you needit. And 
TFLs have a special surface thal increases grip 
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You supply the muscle... 
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N, 1m Raum schweben und dich malträtieren. et RL | N / Y DO) 
‚Davor kann man sich fast schon SIEBEN Sach ; , a 177 
2 ak fürchten, 3 N { IH I-1 
. Na N. Na ae ve = GATOR GEAR » 1145-B Industrial Avenue 
r ih Escondido, CA 92025 - (619) 480-5744 
i. tachehıge Fratzen geschundener Korper, 


Exportartikel einer angstvollen Phantasie 


„=“, „vergangener Tage, schwirren wie Fliegende BE h 2 j 
=" 1’ Menschen einer Zirkusnummer über bren- } = ) ; I 2% 

#2 nende Ölquellen Eın Geruch nach brennen-, air PR ti \ . EN zu Ri 25 = = 
‘x; der Haut und versengten Haaren, nach bren- : ..” Morgen werde ich narkotisiert Alles geht...“ "Aufden Straßen turmt sich der Mull zu nor. 
8° nendein und verschmortem Fleisch, bauscht 4°, Ich habe mir eben in die Hosen gepisst. Der &, hen Bergen. Verbrannte Fahrzeugkarossen: 
R' . sich fadenscheinig auf „dunkle Fleck sieht gut aus. Blut hängt auch in liegen schwarz im Straßengraben und die 


ee Fe OR 1 e. “,% „dem Fleck. Ich sprühe mir etwas Sahne aus"; - Kinder spielen darin. Wenn sie Pech haben, 
sı RER ie “ einer Druckflasche darauf und schaue zu wie "; ist noch Benzin in den Autos, und wenn sie 
Hinten sınd noch welche die leben . Ehe- >. sie verläuft. Bananengroße Nachbildungen .. Gluck haben. dann detoniert die ganze ' 


‚malige Arbeiter einer Umerziehungsanstalt auf * : von Ameisen hängen von meiner Decke her- *, Scheiße nicht. Funkenflug oder Minen. . Diese 
"ger Suche nach neuem Fleisch zum auspeit-,, 5 - unter und schauen mir dabei zu. Ich greife zu * Welt ist der Alptraum unserer Realität. Aber » 
‘schen Lange ist es her, daß der Führerihnen ». , meiner Pistole und schieße zwei der zehn» morgen werde ich narkotisiert. Ich glaube, 
neue Opter per Wahlversprechen schenkte. Ä Na ® Viecher herunter. Die Schüsse hallen dröh-' .“. wenn Holger mir den Pimmel abgeschnitten 


ne 
“ 


r Ihre Knochen und Muskeln sınd schlaff ge- 
“worden, schon seit geraumer Zeit sind die 
Anstalten Icer, ebenso wie der Kopf des 

F uhrers, welcher auf einem sturnpfen Holz- 


3 nend im Raum Es sieht gut aus. wıe die Hül- er dann greil ich im Rausch zu meiner 
‚*len aus Plastik unter der Gewalt der Bleige- Knarre und blas’ ihm den Schädel weg. So - 
23, schoße brechen. Ich überlege, ob mir Vater .. „‚lange ich keine Schmerzen hab‘, schau ich } 

damals, als ihn dıe Kakerlaken fraßen, nicht ": '“mir den blutenden Stumpen an... Mich faszi- - 


5, pllock. irgendwo ın der Wuste als Kunstwerk “den Weihnachtsbaum vermacht hat... Dabei niert der Gedanke, dort unten blutver- 
‚vergangener Revolutionen aufgespießt wur- 7 waren bestimmt auch a 3, Ohristpaumkugein schmierte, gekräuselte Haare zu haben, und 
a: de Tote... Die ehemaligen Folterherren ”, 


\lechzen nach Blut. Die Sucht nach der fri- «= .. N 
schen. fließenden Flussigkeit ist so groß, Sie : 
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un ee ah, “m \ En gw,, Sonst nichts (außer einer blutabsondernden, 
EN Pa 7 a ‘ klaffenden Wunde!). Vielleicht schneide ich mir 
Die Sahne zieht in den Stoff meiner Hose;,;;:g „mit dem Messer eine Fotze ins Fleisch und: 


schwingen schon ihre Peitschen auf ver-*"" . „in und ich bemerke erstmals diese Kälte an “""M, steck mir die Knarre hinein. Dann setz’ ich mir 
' ey An ai % den, vor Jah- 2: meinen Genitalien. Es tut gut. Es ist weitaus e: ;, ne Fixe, und dann warte ich mal ab, was 
3 ONE gern EIER ha AM, "%."' besser, als wenn man einen Tritt in die Eier '; ° zuerst geschieht; - zuerst den Abzug ziehen , 
NR Ne! ie .*. Re, erhalten würde. Morgen werde ich narkotisiert, , ".. und meinen Unterleib wegblasen (wenn ich 
2 ı Be \ x “und dann schneidet man mir diesen wundilei- 4; "“überlebe, wie sieht das wohl da unten aus?) s 
{ End a e am Ran “der schigen Stumpen und den zusammengelfalle- oder aber den Stoff vollkommen auskosten 
» *, "I halbverlallenen Großstadt ist zur Pilgerstätte * nen Hoden ab. In dem Hoden habe ich 'g} und Een Rn > un 
Au. ger Aussatzigen geworden. Damals, nach-.:, manchmal das Gefühl. als würden sich, "7. \ ERBEN 
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Ex dem die letzten Vorräte geschwunden waren ‘ Wurmieiber darin umherkringeln Ich weiß ">... #% 
‘w und das Heilwasser legs ging, haben: . nicht was ich wieder alles Falsches gegessen ., Wenn man mich aus der Wohnung zerrt.. 
“ * heikele Geschäftsleute an dieser Stelle neue.” habe. . Ich erinnere mich an ältere Bilder von toten Fi 


*3 Kioske erbaut Für 5.20 DM kann man hier ein’ E u. SR xern. Man konnte deren Pimmels sehen. Ha- 
ch Bier erwerben. oder für 8.60 DM einen: Ei t, Bir: Rn & > Möse rein und 5: 
3 1° al ' .. nu. 
a Selbstgebrannten Obstler, aber in alledem. ® Morgen See a narkollgiän” Holger” u; RR in Ba we 
IN soll Jesus zu | ehzeiten seine Fuße gebadet . k vorbei und'brinat Heroin mit. Aufdem ae er ERTRER, r S 
F haben. Manchmal riecht der Alkohol mehr ',, Kommt vorbei und bring I RR DE ag 


er Schwarzmarkt hat er 'nem Dealer 'nen Gol- !\x Morgen werd’ ich narkotisiert. 
. denen Schuß verpaßt Mit der 45er genau ”,* Ich werde noch einmal nachschauen, ob ° 
‘zwischen die Augen. Holger fixt mich damit 52 die Klingen scharf genug sind. Vorher er- 
an. Narkotisiert. Ohne Schmerzen. Frei... '.."schieß ich aber noch die an der Decke hän-* 
... Dann schneidet er es die u ab... kocht sie, u „genden Plastikameisen. Ich könnte mir auch & 
"aus und würzt sie. Später will er sie garnieren "- ..; zuerst was essen? Im Kühlfach liegen noch I 
5’ Piigerstätten zu vernichten. el und seinem Opa füttern. Meine Eier - seinem 6 ‚eingelegte Eidechsenköpfe. Auf der Verdün- "" 
“® nachts verschachert. Hinten wo das Kreuz '4opa Ich glaub, wenn ich so tierisch breit und. "nung hat sich zwar schon Schimmel abge--. 
steht... mit der Flasche daran... - und‘: ohne Schmerzen bin, dann lach’ ich mir höl- "oki sen aber was macht das BABaL.. 


; \isch einen ab über uns’ Opi. et 
manchmal kommen nachts die Hyänen und, Nach den Eiern kommt der Pimmel dran.’ 2 € » wi 


ei; nach Schweiß als nach Fusel Manchmal ı, 
I, \ leuchtet er auch im Dunkeln. Kein Mensch 
"& fragt danach, ob die Verkäufer je selbst von 
ihrer Heilflüssigkeit getrunken haben. Gutbe- 
waffnete Wacheinheiten hindern den Pöbel ; 
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Krieg & Spiele 


Neue LP/CD/MC 


"KRIEG & SPIELE"-TOURNEE 1993 


16.4. Hamburg Markthalle 17.4. Hannover Gig 18.4. Herford Kick 20.4. Bochum Zeche 
21.4. Arnsberg-Neheim Cult 22.4. Göttingen Outpost 23.4. Berlin 61 Huxleys Neue Welt 24.4. Jena Kassahlanca 

25.4. Frankfurt Batschkapp 27.4. Erlangen E-Werk 28.4. Stuttgart-Heslach Altes Schützenhaus 29.4. Karlsruhe Lamm 
30.4. CH-Zürich Volkshaus 1.5. CH-Biel Gaskessel 3,5. Tuttlingen Akzente 5.5. A-Wien Metropol 6.5. A-Graz Theatro 
75. A-Innsbruck Treibhaus 9.5. München Nachtwerk 11.5. Bayreuth Europasaal 12.5. Dresden Scheune 

13.5. Schinne Overdrive 14.5. Schwerin Busch Club 15.5. Paderborn Kulturwerkstatt : . 


Telefonıscher Kartenservice. 069/244 36 60 
Ausschnitte aus dem neuen Album & mehr zu hören unter Telefon 040/229 25 ylıy) 
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3 Wil Wucher verträgt kein ke rer Koh ao yartrd en NT R yr\ ES DIS: 
‘{@ ne ET ORE DRE En E ern Pen \ Hallo Willy! Ansonsten ist euch das SCUMFUCK Nr. 21 mal wieder gut co 
I Willi! Besten Dank für's Zine + Mailorder! Das Zine hatte ich mir 4 gelungen, echt „superkalifragelistigexpickaligorisch“ (IB dat 'n?) . Zwar | 
rn Fe beim Repkow in M’gladbach gekauft. Es ist das beste Zine, was 99 gibt's keinen PETER ORLÖFF und auch sonst kaum Schlager außer 
x ich im letzten Jahr in die Hand bekommen hatte!! Echt Wahnsinn! ® dem Roberto Blanco bericht vom K. Iglo. Dafür wissen andere Berichte 
} Kay Nagel, Potsdam F dl zu überzeugen. Z.B. Cock Sparrer, West Side Boys und — u K 

AÄryvr z « -— + |.- . . Fr * E 
S KITTS IF RR schr angenehme Sachen. Der Vegetarismus Artikel vom Fedor ist schr „208. 
ie 4llo Wi en ae LEI F BAAR: gl interessant und sorgt mit Sicherheit mal wieder für Aufsehen. Beimir ® J 
23 Hallo Willi! Cock sparrer war eine saugute, da sehr ausführlic a : und ‚m i 1 ’ 
die Band so und so la gefällt aufer Arbeit gibt's einige Vegetarier. Denen geht's hauptsächlich um 


3t story. West Side Boys. prima Inti, da mir. 
= (Du hast übrigens einen echt guten Musikgeschmack, Rabauken 


ob da mal ein Inti im SCUM- 


Ra 


Ma; einige Agarökonomen mit den 


ng). Es ist ja auch ziemlich finster, was 


die Tiere (Haltung, Schlachtu n 
Viehchern machen. Ich muß auch ehrlich 
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efallen mir nämlich auch, bin neugierig, { ome I { 1 2 
t Fi IGK auftaucht.) Gar nicht zu gefallen wußte das Toten Hosen Inti, % sagen, daß ich wirklich schonmal mit Gedanken EBENE kein Rt Rn 
‘8, weiß nicht, ich glaube die passen doch inzwischen schon besser ins_ Sr, Flaiesch mehr zu essen. Also häkte,ich a “= 2 “le Rn are > By: 
'g Bravo-Girl, Ansonsten war wieder massigst zu lesen, wovon viel gefiel, &% DE Schlachthöfen kommt nicht mehr essen können. Heute bin ıch der P27 
h rnährung möglichst ausgewogen sein sollte, 


alles zumindest interessant war. Gute ldec} 


“ 
59. 


Meinung, daß die ganze E 


3 


" einiges auch nicht, aber doch ‚dab x RA NR 5 
F fand ich auch, daß du nicht nur einen Konzertbericht vom Cock Sparrer } fr d.h. für mich 'ne gute Mischung aus Obst, Gemüse & en Das sollte 
[N ; Zn 28. Wuhahhan hast: ing ie obiektiver, obwohl k X T'hema Freilandmetzger („Jäger“) ist echt ein Thema für sich, nur sollte , 
&° Reuniongig ins Zine gegeben hast, irgendwie objektiver, Lo% ; R zBet 1, a er Ar 
8 diesmal die Erzähler die Vorfile ch ziemlich anal sahen u. 38 ee a ner ae ‘cr 
« Manfred STF. ASt Ss Dr. e) VS gro nterschiede.. er egal! Die Comics sın cn Ina, ) N 
UMVPZADSCHDO DB: €: ig >77 > 7 Lob an den Axel Meyer. So, dat wars auch schon von mir. Wat wäre dat gWgı 
gay N Hy) Ne} Tr th 49 9215 Yon 0 s 
Lü Hallo Willi! SCUMFÜCK Nr. 21, also Lesestoff für frühe Feiertage. 3X ern ao re Po ror/weiß. Mit demokratischen P £ 
2° Kult - Cuck Sparrer 'I'he Story, auf die Fortsetzung bin ich gespannt, ’ Grüßen Markus Bohmann, FICHEN —_ ae FONTS 
8 auch Kult „Guten Appetit“ Comic (mehr davon), auch geil Astoria/L,on- RT N PR ÄERELT LER 5 X 
Fıydon Story, schade das wieder so möchtegerne Skins (Nazisäue) Alles 0% Tag! Na das mußte ja kommen, der Heinz ar ee Su RS 
semac aben. Verbess swürdig wä :h das Cov‘ ESSEN 1 auc zum Vegetaris- 
D kaputt gemacht haben. Verbesserungswürdig wäre noch das Cover d muslego loswerden, na dann: Es ist richtig, „die Natur ist ein ner sich DR 


"aa (Orlando war halt doch der Beste). Die Kids, alle so 
a aufder Post arbeiten, sind ganz wild auf Störkraft CD’s, Onkelz sachen 
IT weil die Texte so schön progressiv, schockierend sind, alle voll geil auf 
\ ©,50 Zeug hier in der Schweiz, no Skins, no Punks just Heavy Kids, voll 
die Marktlücke. Schöne Aussichten was? Völlmin Urs, CH-Basel 
Oi Willi. Nu is dein Kind also doch ohne Schwanz geboren. Naja den 

wgrheutigen t 
N äcin Knabe geworden wäre hätte er Adam Johann gehießen gell?... 
1% “Servus Ludwig, Ottersberg 
ungYTan 


r 
20-22, die hier auch vB 


Kidz fehlt es halt an manchem. Abba ein schöna Name. Wennz va aus für Außenstehende unerklärlichen Gründen Hoffnung haben, daß Bei 
g.ha ‚dab es’ 
By 


RIEF FIN. 


-gulierender Kreislauf, in dem jedes E ichtig ı 
gregu Nreislauf, in dem jedes Element wichtig ist“, „U 
, ech muß sich... unterordnen...“., das macht er draihe Uheers “ 
»\Konsum- und Wohlstandsgesellschaft hat mit natürlichem Kreislauf gar q 


+ er mehr zu tun. Dieser Konsumterror wird nochmal alles zerstören 
und dann kann der Mensch eben nicht mehr hier leben, vielleicht auch 


1 besser so. Aber da gibt es dann Menschen, die soetwas nicht wollen, die 


% 


Lf4 sich irgendwie verbessert, di i 3 "lei 
: 1 ert, die aus diesem Grunde auf Rleis 
PO averzichten und allzubald erkennen, daß auch sie eh 


Pe 


schließen müssen, oftmals faule sogar. Diesliegt jedoch nicht daran, daß ; 


2 Falls ihr mal ein In i it Nicki ; 
alls al cin Interv Dt j En Pl ao R och : 
F ah hr 2 Bea ee DBasa Pianenie en Inc = ee Weg sind sondern daran, daß sie eine Minderheit . 
bestens Ra: le A .Am PA, 5 re 
ee ee en würde es jedenfalls freien Dose ‚red. % ist natürlich einfach solche Menschen anzugreifen und ihnen ihre ya 
Pal Ks = n a 4 bst da direkt selber hin. Und wenn's uns "5 Bent Be ie Na ja, wenigstens hast du nachgedacht. :8 
RER IE RE VE ELEe ESP : MUAS rısmus und Veganismus stehen dafür, daß es Menschen gibt, die f 
id G en FD) ERTEILEN Ariane sich mit dem bestehenden, kranken System nicht mehr nuftoden er 


“ <Fi ubba Grüß dich Alter, heut schon einen geblasen be ommen? 

}> “höhö. Das hier soll eın Leserbrief sein und ich hoffe du/ihr druckt ihn 
ab. Nachdem die Nr. 20 das reinste Schlagerzine war kommt ihr Scum- 
"a@ fucker mit der 21 nun doch wieder einigermaßen zurecht. Das Cock 

» 8 4Sparrer Teil war super, bitte bringt mehr von den damaligen. Ich z.B. 
dr bin „immernoch“ riesiger Exploited Fan und leider bekommt man von 
P Udenen nie was zu lesen, in keinem Zine, Wattie & Co haben immernoch 


5 
‘ 


geben. Wie gesagt, ich finde es gut, daß du dir gedanken gemacht hast 
und sicher gibts auch Vegetarier, die dir das dann reindrücken müssen. 
Für mich sind ABfresser nicht das Problem, auch Raucher etc. nicht 
et a die Industrie, das Kapital, das dahintersteht. Meine Freundin 
un ist z.B. keine Vegetarierin und ich mach sie deswegen auch nicht an. 


In Vegetarismus ist sicher verstärkt in der 1. Welt möglich, denn wenn jede » 
N | 
N 


n 8 


Stunde deine letzte sein kann und das ein Leben lang, denkste darüber 


9° scceechr viele Fans, also bitte, wo bleibt ein ausführlicher Exploited nicht nach, ob’s jetzt besonders toll ist Fleisch zu essen. Ich find’s ; 
Artikel, wäre angebrachter als Orloff Scheiße - ihr seid doch ein Pun- mb auch okay, zum Überleben selbst Tiere zu töten, allerdings g“ 
 krock Zine Mensch!!! Zu eurem Zeichner Axel Meyer muß gesagt 4 Mi on sich damit zu bereichern und die Leichen teuer zu verkaufen FL 
werden das der Junge hypergenial ist, also hört endlich auf immer ER: ii ieser Meinung steh ich Szene mäßig übrigens relativ allein da, was Peg 
} wieder Maura nachzutrauern, der konnte ch immer wieder nur sich 4 a ri habe. RAR 
"98, selber darstellen. läuft der vielleicht den ganzen Tag mit nen Spiegel Rs eh Fre n pie soll ich mal aufzählen, was es da alles nicht gibt? Ba 
INS rum?! Axel Meyer ist eure Zukunft, es gibt keinen besseren Zeichner } of 5x : Arie nach Uganda, glaubst du, daß du dort’n fanzine Yoga 
ar die Punkscene. Vive Meyer. Lokalmatadore, ich frage mich warum 7% Haber a. . er wir führen hier eine sehr positive Diskussion, 

9. &s nur Heinis wie die Ärzte es geschafft haben, Fisch würde mit Sicher- 9, ns uns E r: Yelt und die macht mich krank! (Ich glaube nicht, daß wir "8% 
8 eheit die Teenagerherzen genauso höher schlagen lassen wie Far in Fo eg mann begreiflich machen können, aber das braucht es ? (2 
or Urlaub, angekommender waschechter Liebesbrief einer Angela beweißt y ch er t. Außerdem hab ich gar keine Lust, dieses Thema aufzubau- SS 
; alles, der Brief war kult und nicht arm. Fedor sei mal ehrlich, weißt du 73 schen, denn es gibt wichtigeres. Gib zu, Du hast kein Wort verstanden!) 83 KR 
& «überhaupt wie man Ficken schreibt? - Ich glaube kaum. Großer Minus- rn ı Oktaywer jetztdenreber falls than T'cil ie-Reuksen veröffentlichen by 
= ggpunkt im letzten Ileft war das Tote Hosen Interview. Campino ist ein az x ihr. n ‚also R + dritte Wornbeisuokent Freu og; 
I: Schwein, seine übergesellschaftsfähige Medienschleimerei (IV Produk- 65 mioh-sehen rear: aufeniite SCUMFLÜCK, ; dat keiki ey] 
tionen) ekelt mich an. Und dann auch no Johnny versuchen reinzulegen.’ 2% | P er nehtig-dimenes, hehe! Bi Heinz, Sitterswald 1x3 
dieser Cockrocker bildet sich ja was ein. Campino gehört in die Bravo PP er Fedor: 1. Das Thema hat sich erdschöpft. 2. Ich bin nicht Prediger, ich gt 
Fayund nicht in ein Punkrockzine, von mir aus soll Mr. Superstar dort Fe ar Pandene Unmut über die Parolenklopfer in manchen HC-Mags ae “E 
ig8 a verrecken. Hört mal Fedor Willi Bubba, diesen Schlagertick hattet Di; & richkich Ef 3. Veganisten in der 1. Welt sind vermutlich super wider- KM 
$4 2 früher auch nicht - warum also jetzt sowas? Mit der 21 kommt ihraber u re und inkonsequent in ihrem Tun & Handeln, deshalb belachlich. % 

/B * wieder klar. Astrein. Weitermachen. Einen Gruß aus Frankreich. Ar NE „ Industrie, das Kapital“, nur wer steht dahinter? Der Mensch, also My 

> AN Marcus Zysk, z.Zt. Paris de 3 ern letztendlich auch du selbst. 5. Mir Zitaten dieses Artikels kann ich Pe2, 

(Anm. Fedor: Zum Glück sind Musik sowie LESERBRIEFE Geschmackssache er 3 ah BR daß wir der gleichen Meinung sind, nur daß ich Fleisch eß und du 62% 
FPR und unser Punkrock ist unsere Sache. Zumindest weiß ich. daß du mehr Fehler in Va 2 Di laraus res Be das Problem ist nicht das Fleischessen ansich, sondern! For 
"5, deinem Brief hast (gkürz4 abgedruckt), als „Ficken“ Buchstaben hat, du armer ln = er hama Fazit: Der Artikel ist sehr gur. Was ich mit ihm eigentlich ERS, 
ı (q Schmierfink und RER En uevanscı ct RE Ey Re Yieke. ee gu Vystanden ‚haben. ..hähähäh.) % 

TTS “ Ö J b . on. AD = x E 
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RIM SHOUT spielten ; 
icht mit EXPLOITEDI: 


EN rn 
DEE SIEWERUENTIIAET 
BAY Aallo Willi! UMFÜCK 21 war wieder klasse, vor alle 
x W Sparrere Story (1000 Dank & mehr davon!!), sowie das Foto von dem 

E RK Mob auf S. 23 - rult ohnc Ende! Scheiße war dagegen die Vegetarismus 
vs, Story von Fedor. Wenn schon solche Sachen im Heft, dann bitte ver- 
9% « BORD BRETT, Daß seine Kurrywurst zu Lebzeiten tonnenweise 
Ne u der 3. Welt deren Grundnahrungsmittel weggefressen hat, scheint dem 
h 


<re 


ve 


7} 
Pi} 


$ Guten nicht so bewußt zu sein. Also bitte nicht irgendwas von „Blumen 
@ spüren auch was“ faseln und wasweißich für'n Kack und wichtige 


Y; 


a 


3 
S 


Ar 


* triftige Argumente einfach unterschlagen. Andy Zwingmann, Lamsheim Sg, 
| (Anm. Fedor: Ich esse keine Currywurst! Ich hab nie Anspruch auf Vollständig- & Y3 $ 
keit gelegt. Außerdem unterschätzt du mich gewaltig, aber ohne Ende mein sa N 
Ba tage! gs, Schwarzer Panther PETER ORLOFF “ 
| an re 2. 7 ‘ Dörfel, Musiker d C g! c 
«Hallo Willi! Das neue SELRET . i r der Rock- | Dazu entschuldigend SF-Patient 


allo \ K ıst euch echt gelungen. Su 
‘> Titelbild. der Mailorder ist auch vom feinsten. Andre Brenz, Bichla 


L be — 
t Si N en SU Ya as agen 


gruppe RIM SHOUT aus Dort- | Fedor: „Ja, ich ent 


mund: „Euer EXPLOITED- schuldige 77 


mich bei Euch öffentlich. Ich 10 
war nicht auf diesem Konzert ey 
und war auf Informationen aus 
dem Milieu angewiesen. Ich 


\ Sprach sofort mei a 
TED, sondern irgend so'ne New | ten IM „Punk“ Pen 4 


York Hardcore Copie aus Frei i 

ardcc ei- | keinen Schl 
zug Nix für ungut. Scumfuck | die Sache ea ; I h : 
(7 ennoch das beste Punkrock erfuhr, daß er demnach am Ta. 


ae 

ea Zine in.D. (schleim...). Super: i 

Fa Co Sparrer Story!“ E PER Se ae: erg r 
N 


$ „UMFUCK ist wieder voll Kult, hehe! Leider vo lıg derbe Berichterstatter hat wohl zu 
ader London Gig Bericht mit Cock Sparrer, Adicts etc., muß ja derbe viel PETER ORLOFF gehört? 
Y My abgegan en sein, als die Nazi-Skins gewütet haben. Höhnie,Neustadt _, Nicht wir (RIM SHOUT) spielten 


5 BEENDEN et et ln Dik im Vorprogramm von EXPLOI- 


Fy 4 
RR Ehen RSS" y allo Willi! Hervorragend an SCUMFÜCK Nr. 
121 ist natürlich die Cock Sparrer-Story, ausgezeichnet recherchiert vom 
Rainer Funk, aber dafür ist er ja bekannt und ich habe auch nix anderes ®% 
erwartet! Zum Cock Sparrer-Gig in London habt ihr ja auch zwei recht % 
unterschiedliche Berichte drin Da ich ja ebenfalls Augenzeuge war, 
möcht ich dazu vielleicht noch anmerken, daß es die anwesenden 
Rechten und Nazis waren, die den Gig versaut haben und die ansch- 


n 


>“ ließend geplante All-Star-Session verhinderten. Glaube nicht, daß Cock 


® 6 Sparrer (wie vom Schlagzeuger sogar während des Gigs kurz gesagt ya se gpum, .- ee Fr 
> 4 Bias große Lust haben, vor irgendwelchen Sieg Heil-Schreiern RR SCH RL TI: JP 
N aufzutreten, die sicher keinen blassen Schimmer davon haben, um was h 24 si: nn aa I er 2.0 ld 
Ei es in Liedern wie “Watch you back” und “England belongs to me” sche By alt ma BE = 
a Und was lächerlicheres als Sieg Heilende Briten gibt es ja nun wirklich en Par avion (% "is 
07 nicht...! Das West Side Boys-Interview und der LOKALMATDORE - 52%) j 8; 
r 2, Tourbericht (deren neue Platte „Arme Armee“ ist ja wirklich nur noch d S..TRAOıTION ZINE ı nF 


genial!) haben mir auch schr gut gefallen, ansonsten ist der Rest wieder er 
8? 


8 
ter SCUMFUCK--Standart, da kann man wirklich nicht maulen. 4 FEporR. Huneke 


$ 
er olfgang Die Römerbe ET) { erae Ö 17 NY» A 
Staat. z I SLR SCUMFUCK Br 
Hallo Willi! SCUMFUCK wird immer dünner, aber trotzdem 257,3% Ma 4Mich erreichte ein Brief aus England. Der Absender adressierte L) 


ei 


as Tradition Zine”. Vor 2 Jah hte ein englisch 

N .. Tradition Zine”. Vor 2 Jahren machte ein englischer 

Kommt sowas auch mal über andere Gruppen?! Noch besser find ich 0*> @ Freund ein Foto von mir, aber mit dem Aufkleber SCUMFUCK 
3 


$ [gut geworden: Die Cock Sparrer-Story is tootaal geil, mehr davon!! 
v 

NH 

€ Y 
} 
ar 


> 
h 


den Schnickers-Bericht. Der arıne Smurfin tut mir soo leid. Ich bin 4 f mei . ; j 

mei ne: Ei een 2. Wat habt ihr eigentlich gegen } 2 ee nie enfen a a u En e 
ippies??X!1?? Flo Janner, : ET E > 
SESUNOBTEEET SIEBNSTNE 2 09: Sie saßen in einem Caf& und wurden dort heftig, fast tätlich von 

, Willi, alter Totengräber der abendländischen Kultur! an W902 cinem jungen Engländer SUBERWERT, weil einer der beidenein 9% 

neuen SCUMFUCK: Eigentlich wie immer gut. Hervorzuheben ganz x Zu SCUMFÜCK T-Shirt trug. Also Vorsicht Kolleginnen und 

E34 klar die Cock Sparrer-Story vom Rainer, Toten Hosen Interview, ‚Kollegen SCUMFLICK gilt vielen Briten als schmutziges Wort. 

x a eg au Foto von deiner Tochter. Gibbet dont Aber sonst gilt: Punk kommit an. wars FEN; gie [3 

“ me ! Frank Nolte, Berlin = ; m SITE y LEN 

DESSEILHERLRLATTTD DAR AHA AST: AIÜUREFLDIETTTEUANT DND 

' i Willi! Hab’s SCUMFUCK erhalten, fand’s wieder saugut, vor allem 63 . | 

Hi 


is 
u. 


p\ 


DIEREE 


{) . - 

vg a che (bzw. kaum) drinne. Inne „Blöd“ steht ja < vr) ur ; 
P | jies i B q ! ? 

auch nicht wie lange und wie oft der Chefredakteur kacken geht! Oder? DR 4 = 


ar, 
Ya 


eh 
r | IE \ 
$ (War jetzt ein tolles Beispiel.) Marc Stangenberg, Oberhausen ‚03 © | ! N Zi „2? 
(Au. Ma, wie bist du denn drauf?) Le P% 2 | 
nr... Tr - 12 z wa Te 
LE A: "= EHRT 3 Jr 000 | az 5 


04 


Pr 
nn 


Ra 
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N A \ 
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mta 


$ 
v gart/Wangen. Slime waren echt gut. Aber die neue Platte ist sooo doof, 
Ps hmm. 2.Tag: Dröhner Hebab - naja; G. Verunreinigung - o.k.; V-Mann oO 
$5 Joe - gut; Normahl - scheiße. Nun die News: 1.) Normahl wollten nicht N 7 
mit Hass am gleichen Tag auftreten. Deshalb Stress und Randale. Am ZT 
u 2.Tag war die Halle nur halb gefüllt, 1500-1700 Leute. Hab dann Hass ep. 
7 angeschrieben. Die erzählten mir ihren Streß mit Mormahl. Nur weil sie ex 
3 


3 


mal nicht mit Normahl + Daily Terror auftreten wollten, ignorieren 

> Normahl jetzt Hass. Hass meint, Daily Terror wären rechts. 2.) Es gab 
„Frohes Fest *92“- T-Shirts. Alle Bandnamen abgedruckt, außer Nor- 

& mahl. 1. wegen Hass, 2. wollten sie pro verkauftem T-Shirt 1,- DM 


ur 


Mu | 
« 7 bilfe Schnell 
anne ererer, || N) 
weh F y 
ee Id LH much MAf! 
791 s Den . ‘ 
TEN EL BRIAN 2 FRUST Ir] 
22.123.12.92 war in Stuttgart im Longhorn „Frohes Fest '92“. L Y “ 
1.Tag:B.trunken im Dienst - gut; Hass - genial; Wizo - bäh; Slime - geil: z 
Es waren 3000 Tickets zum Vorverkauf freigegeben. Alle verkauft, "Meine Fektal - Untersuchungsmethode ıst ein wenig ungewöhnlich, 
gi Abendkasse. Es waren ne aus der Ex-DDR und S 3, u En ykmdY Tazs er 
sterreich angereißt! Ohne Ticket. Es gab voll Randale. Wollten das 1 EN, E ®. E uICH 5 
zu stürmen S er ser haben er, D Zum RS Be, A MESSHETE N. Kal, 
Jaststätte angezündet. Jetzt soll’s Longhorn geschlossen wer oder 
nie wieder Ahr are De Bargumehit ee. as: Es handelt sich um ein künstlerisch aufgewertetes Autobahnpla-yg 
©: kat, welches tatsächlich an der Autobahnabfahrt Sindelfingen? 
! fe Böblingen Richtung Stuttgart stockgünther mitsingt. Der 
Original Text lautet: Rücksicht kommt an. Zur Tat schritten 
forsch bei Nacht und Nebel und Frost Charly & Axel, es 
braucht nicht gefragt werden Wizo gerade die. Dem Lastwagen- 
fahrer, der sehr gut ankommt, wurde der Zeigefinger wegretu- 
*schiert und die Text-Botschaft wurde umformuliert, daß sie bei ; 
P6\den frei fahrenden, freien Bürgern sehr gut ankommt. Weil 
D5Punk kommt eben an. Danke, wenn jeder etwas tut, wird es der 


2) 
BeigSzeng bald besser gehen. 


Br 7 
Fü SEELEN 
RES 


3 mitverdienen. Veranstalter spielten nicht mit und 3. Normahl hat einen 8 N 
Song von Reinhard May gecovert und der soll voll der Arsch sein, hat | . a x Er 
ZElye von AM Mbsi- erählt Marc Fridrich v4 REDAK'TTIONSSCHLUSS: 1.6.93 


Dach 


2 P} + 
SIE TRRG uBeNT KamoR a ga Mein Kopf brummt, ab zum Druck mit dem Kack hier. 5 
BERFÜLNE SEE SE LETTER TE Er aKE) 


Dr 2 


Halle kamen,spielte SOON COME schon 
irgendwelche armselige pseudo-Kacke 
vor sich hin,mit zeitweiligen Aus- 
flügen in RAP(bah!) und Afro-Gefil- 
de.Ach du große Scheiße! Und immer 
weiter mit der Marter!Dann kam schlie- 
Blich LEE auf die Bühne,kaspermäßig 
gewandet in einen mit lauter Spiegeln 
beklebten Jogger und mit Pannefürst- 
Hut.Kann man gar nicht beschreiben, 
der Mann muß echt nicht alle Socken 
zusammengerollt haben!!Er feierte 
= esich erstmal ein paar Minuten selber, 
unterstützt vom hohlen Hippie-Publi- 
Ikum.Einige Lieder erkannte ich 
sogar ("Inspektor Gadget"),die 
MBegleitband war aber dermaßen arm, 
’ BER mich nach etwa ner halben Stunde 
SunnipkeitgemaTe in. seiner! ROCK = eine magische Kraft aus der Halle 
ew@weg und in die Kneipe rein zog. 
ER ag Bei Ho na Date Bla harrte aa nun colatrinkend aus 
Rock gespielt,sondern auch allen a = De Eee aan 9 
möglichem anderen Krempel.Und da ' ; tragen konnte,zumal er schon kurz 
vor Allem Reggae.Viele Leute haben or ner Schlägerei mit sonem Drogen- 
sich damals immer darüber beschwert, 61,574 war” 
obwohl die Sachen meist mit dem, 
was man heute so an Reggae im Radio 
zu horen bekommt nur den Rythmus 
gemeinsam hatten.Sein erklärter 
personlicher Favorit war LEE PERRY, 
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b 
ruar 1993, Halle, 20 Uhr 


Wie sich vielleicht der eine oder 
andere von Euch erinnern wird,hat 


Wenig später holten wir auch noch 
Dieter aus der Halle (der wollte 
igentlich noch garnicht gehen, 
schließlich hatte er ja viel Geld 


auch IHE UPSETTER genannt.Der war un bosshlt und verdufteten von 
da auch schon wat älter,hätte er d N : 

: a. Fazit:Kacke mit Lehm - 
doch in den 60s schon jede Menge 5: - e und) EBUS 


Ska-Schlager verzapft. ("Chicken PESHMI BERN Bag BOnke 
Sceratch"z.ßB.) In den 70ern wurde ar 
er dann spätestens mit Alben wie 
"Super Ape","The Return of the 
Super Ape","Roast Fish,Collie Weed 
and corn bread" und der Hitmaxi 
"Bafflin Smoke Signal/Captive" zur 
Kultfigur für viele.Da ich ihn noch 
nie live bewundern konnte,nahm ich 
furchtlos die Gelegenheit war,als 
sein Gig in Bochum angekündigt 
wurde.Schließlich war LEE PERRY 
schon immer als bekloppt bekannt, 
vor Allem seit er Ende der 70er 
sein Studio auf Jamaica abbrannte, 


weil "Gott es ihm befohlen" hatte! 
Als wır (Rommel, Dieter und ısch) 
losgurkten,waı die Stimmung recht 
erwartungsfroh ob dieses Ereignis- 
ses. Als Dieter allerdings die 
Katze aus dem Sack ließ und uns 


mitteilte,daß LEE eine deutsche 
Begleitcombo namens SOON COME 
hatte,schwante Rommel und mir 
bereits fürchterliches.Und wir 
sollten Recht. behalten. 


Zu allem Ubertfluß schoß ıch auch 
noch im jugendlichen Elan aus einer 
unübersichtlichen Kurve,schrappte 


mit dem Wagen an einem Schild vor- 
bei und demolierte dabei den linken 
Vorderreifen.Scheiße!Also ersma 
gepeilt,wat mit der Karre los war, 


SW 


war aber nicht gar so wild auf den, 
ersten Blick.Der Reifen mußte na- 
türlich jetzt gewechselt werden. 
Das ging relativ flott und wir 
konnten weiter fahren zur Zeche. 
Meine Stimmung,das könnt ihr euch 7, 
denken,war mittlerweile arg gesun- 
ken.Aber egal,vielleicht konnte u 
uns ja der Reggae-Opa etwas auf- 
muntern. TE 


ie Obig abgedruckte Ansichtskarte sandte uns unser 

{A treuer Leser Rüdiger T., wohnHaft Düsseldorf, aus 
NY Kenia zu. Dazu gab’s folgenden Text: Ihr Lieben! 
Auf der Ansichtskarte seht Ihr einige Uraltpunx, 
es liefen gerade die BECK’s PISTOLS aus dem Ghet- 
toblaster. Die Wahl ist gerade gelaufen, Präsident 
ist wieder MOil geworden. Viele Grüße vom 


a Nun, lieber Rüdiger; wir hoffen, Du hattest einen 
ee Urlaub und hast Dir kein Aids oder gar 
“einen Sonnenbrand eingefangen. Vielen Dank für die 
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A nicht mehr drüben, allerdings lockte mich in letzter Zeit 
auch nichts, um da hin zu tinpeln. Ende letzten Jahres war 
ein Besuch allerdings Pflicht, denn ein Interview für den 
Radiosender ROCK RADIO B stand auf dem Programm. Frau und 
Tochter geschnappt, ab gings zum Flughafen, und BRITISH 
AIRWAYS beförderte uns im zweite Klasse Abteil binnen 40 
Minuten in die ehemalige Mauerstadt. Sehr günther diese 
Flupzeupe, nur ein bißchen teu. 

In Berlin Tegel wurden wir dann vom alten Briefbekannten 
Frank "Nick" Nolte in Empfang genommen. Er beförderte uns 
in seine Behausung, welche sich als schmuckes Einfamilien- 
haus incl. Familie (Frau und drei überaus liebe Kinder) 
entpuppte. Kult die Hütte, so mit Flipper im Keller, gro- 
ßem Garten und Musikzimmer mit tausenden von Platten, na- 
türlich fast nur Punk Rock..., ein Paradies. Im Musikzim- 
mer bezogen wir (Wartier, ein Bettchen für mein Tüchter- 
chen wurde auch noch bereit gestellt..., ung gings rich- 


De TREE 
MEINE.STIMME IM RADIO 


Der nächste Tag wurde vormittags zum Einkaufen und später 
dann zun Plattendurchhören verwendet. Abends gings dann 
wieder mit Frank und mir in.den Osten; wir holten Richie, 
Rotten und so’ne Frau (war wohl die Aufnahmeleiterin des 
Radiosenders) ab und fuhren durch ganz Ostberlin in den 
Süden der Stadt zu so nem alten Fabrikgelände, wo der 

" Radiosender untergebracht war. Kult, das Gebäude ; Kult 
auch die übrig gebliebenen Fossilien aus der ex-DDR Zeit; 
bspw. ein Schild mit Aufschrift "Stinme der DDR”, mußte 
ich mir natürlich gleich von der Wand almontieren. Die e- 
A hen beschriebene Frau lief dagegen Sturm, "Lass das doch 
bitte da hängen...!", aber ich ergatterte das kostbare 
Objekt dann doch, indem ich ihr einige Nylonstrumpfhosen Ü 
versprach... ‚Jedenfalls lachte sie so sehr darüber ‚daß 


sie nix gegen eine Entwendung des Schildes hatte... ? r 


= 

| i 

a 1 # 
Nach dem Regeln der organisatorischen Angelegenheiten (das 
war richtig so eine "proffessionelle" Sache!) gings dann 
auch los. Richie fragte mich über Gott und die Welt aus, 
und er bekam die Antworten, die er verlangte. Das Rotten 
und ich uns dabei total zupesoffen haben, brauche ich wohl 
nicht besonders zu erwälinen. Jedenfalls war auch die Musik 
sehr gut (von mir ausgesucht) und das Frage und Antwort- 
spiel wurde inmer ausfallender; alle bekamen ihr Fett weg, 
vor allem die sogenannten Ossies... Na, wer das komplette 
Radiointerview (knapp 50 Minuten) mal hören will, der kann 
Rotten; labelhafter Kerl,so Oi !-Skin mit absolut korek- ein Tape davon für 5.- beim Scumfuck Vertrieb käuflich er- 
tor Einstellung..., mit-solchen leuten machts Spaß zu werben. Ich würde mal sapen Es lohnt sich. 


Reden und zu Trinken. Schön war, abends gings dann aber t “ ar] I 
E = “ A 


leicht angesiuselt wieder in den Westteil zu Frank. Übri- — . . 

gens Richies Wohnung: Auch nur noch Kult! Toilette (ca. Nach dem Interview gings dann wieder flugs zurück in den 

1,5 Quadratmeter groß und knapp 1.50 Meter hoch) direkt Westen, eine Flasche Bier passte noch rein; danach ging 
gar nichts mehr und so gings ab nach Bett. 


neben der Küche, bethel hoch 10! Dafür hat er aber ein 
großes Wohnzimmer und ein Videorecorder!!! Nur -natürlich-ÄÜ Der letzte Tag in Berlin wurde dann mit einem ausgibiegen 
Frühstück sowie einem Bummel über einen Flohmarkt ver- 


kein Telefon; 
Mas bracht. Dann gings auch schon wieder zun Flughafen und 
ruck zuck waren die Wuchers wieder heim im tristen Duis- 


Abends reisten Frank und ich dann in den schäbigen Ost- 
teil der Stadt. Kult die heruntergekommenen Häuser, die 
ärmliche Straßenbelenuchtung, der schlechte Straßenzu- 
stand..., oh Honnie, kein Wunder, daß sie dich vertrie- 
ben haben. Hätte ich echt nicht für möglich gehalten, 

daß es so was in der zivilisierten Zeit noch gibt. Aber 
egal, jetzt gibts ja n paar Krülen vom Westen für den so- | 
penannten Neuaufbau. Besser iss. 


LIEBER LEBEN WIE FRUHER? 


Grund unseres Trips in den Osten war ein Termin bei 
NM!MESSITSCH Redakteur Richie Ziemeck, welcher auch dafür 
' Verantwortlich war, daß ich überhaupt in diese Radiosen- 
dung veinkam. So saßen wir dann in Richies Arbeiterwoh- 
nung, ließen uns Ostberliner Bier munden (einipermaßen 
lecker und äußerst bill, hieß glaub ich Bärenquell) und 
bequatschten vorab schon mal das für den nächsten Tag an- 
stehende Interview. Ebenfalls dabei war ein gewisser 


Es war ein wunderbarer Kurztrip, den wir mit Sicherheit 

nochmal wiederholen werden. Dann hab ich bestimmt auch 
j mehr Zeit, um mit Rotten die Ostberliner Gören anzubag- 

gern und noch mehr Bill-Bier zu trinken. Mir bleibt noch 

= ” i mich bei allen Beteiligten zu bedanken; vor allem natür- . 

. 2 lich beim Richie, der ne prima-Promotion für mich bzw. die | 

f =: BECK“S PISTOLS machte und natürlich auch bei Frank und 


seiner Familie für Essen, Trinken und Übernachtung. Man 


Klaus Farin und Eberhard Seidel-Pielen, die '91 mit ihrer Bag "Krieg in den 
Städten" Aufsehen erregten, recherchieren seit mehreren Jahren in der Skinhead- 
Szene. In ihrem Buch zeichnen sie die Entwicklung der Skinhead-Bewegung nach 
- von den rebellischen Anfängen als Arbeitersubkultur im krisengeschüttelten 
London der sechziger Jahre über die Bonehead-Inflation der Siebziger und frühen 
Achtziger bis zu den neuen Szenen der SHARP-, GSM- und Redskins. Sie 
porträtieren die wichtigsten Idole, beschreiben Skin-Moden und -Musik, fragen nach 
der Rolle von Frauen, untersuchen Zines, wie dieses Machwerk. 

Etwa 8000 Skins gibt es in Deutschland. 10% werden den Neonazis zugezählt, 
weitere 40% können als ‘rechts’ eingestuft werden. Doch nur sie tauchen in den 
Medien auf. Die anderen ‘"Glatzen’ produzieren eben keine Schlagzeilen. Die 
Autoren beschreiben exakt das rechtsradikale Netzwerk innerhalb der Skinheads, 
aber sie berichten auch von den anderen Skins, den Antirassisten und unpolitischen 
Traditionalisten, die sich seit Jahren bemühen, das Nazi-Image loszuwerden. 

Neben Interviews mit Skinheads in den alten und den neuen Bundesländern dient 
eine Studie, die die Autoren 1992 durchführten und an der sich einige hundert Skins 
ne als ... 


N®NAME 


Altenhraker Str. 6, 1000 Berlin 44 . 


H Es folgte die “Merchant Bankers”-LP, welche seit 
März °93 auch als CD mit zwei Bonusstücken vom 
ersten Demo erhältlich ist. Im April erscheint dann 
der neue Tonträger “Water-pistol Riot”, diesmal 
direkt parallel als Vinyl und CD. Die CD ist wohl 
leider unumgänglich, Vinyl wird es aber auch auf 
dem Label weitergeben, solange irgendwie noch ver- 
käuflich. ; 


dorf Richtung Leverkusen. 
Geben tut es die Band nunmehr seit ca. fünf jah- 
ren und dies in derselben Besetzung, was für die 
gute Freundschaft untereinander und das kontinuier- 
liche, zielgerichtete gemeinsame Wirken als Band 


i RS LL wi ih U : Der Name Silly Encores entstammte übrigens einen gn4 
. Aa ig BU: nicht existierenden Stiff Little Fingers-Song. Mit Ok 
Fe j” x Fi ER SLF als auch Chelsea sowie den frühen Clash werden PS 
Alle sind Ende 20, also nicht gerade Kiddies, sie dauernd verglichen. Anfangs fühlte man sich 
hören die alten Punkbands und vieles gute mehr; natürlich geehrt, inzwischen eher jedoch genervt. 
sehen sich insgesamt jedoch mehr dem Indepentend- Schließlich hat man den Punkrock-Sound nicht unbe- 
als dem Punkbereich zugehörig. Fanzines wie Scum- _ dingt erfunden, jedoch einen eigenständigen, wie- 
fuck, Zosher, Enpunkt usw, aber auch Trust, Zap uä ;.'. dererkennbaren stil entwickelt im Laufe der Jahre. 
waren ihnen vor den Plattenveröffentlichungen unbe- rt Gut arrangiert waren die Lieder von Anfang an, mit 


CT ern % M £ “ F P. r 
kannt  \ eh eraurek einprägsamen, treibenden Melodien und persönlich 
a: .£r R FHeRAyG? ar 


or ©: 2 - ’ . 2 gehaltenen Texten in englisch. Englisch deshalb, 
# ‚Ebenso die Bands ihres labels wie zB Beck’s “weil es zum Sound besser paßt als die harte deut- 
Pistols(!), Male (!!) oder auch Lokalmatadore, mit AR sche Sprache und man nicht nur, weil jetzt fast 
denen sie seit einem gemeinsamen Gig jedoch eine Sy alle in deutsch singen, auf einmal wechseln will. 
innige Freundschaft verbindet. Regelmäßig tauscht » & hal ET 
Ri 2. LET 
man seitdem Mikros, Schlagzeugstöcke, kabel uä, die in WE} ned u] ® euere: : 
F 4 Live ist der Sound natürlich wie bei fast jeder 
vorher an den Geschlechtsteilen gerieben werden, R 
zum. gegenseitigen Schnuppern aus. and etwas schneller und rauher. In ihrer Umgebung 
haben sie schon überall gespielt, jede Livekneipe, 
JZ, Halle, Disco, jedes Open Air schon erfolgreich 
mindestens einmal heimgesucht. Ereignisse gab es 
j [dabei viele: zB in der Langenfelder Stadthalle 
(welche ausverkauft war) bei dem Anti-Aids-Festivalf 
„mit Ingolf Lück als Moderator, wobei dieser nervö- 


” Tale ser war als die Band. Oder als Vorgruppe von 
Zunächst lange erfolglos, bis über Male der Kontakt “ıWExtrabreit in Ratingen, wo ihne 90 Sekunden Soun- 
zu Teenage Rebel Records entstand. Die boten zwar 4: dcheck gewährt wurden. „Wir geben hier doch keinen 
keinen großen, aber einen fairen Deal und die x, 

| 


BERN 
"88 und °90 erschien jeweils ein im Studio aufge- 
nommenes 4-track-demo in professioneller Aufma- 
chung. Diese wurden auf konzerten jeweils mehrere 
hundert mal verkauft und auch zu allen möglichen 
kleinen und großen Plattenfirmen verschickt. 


i 2 ‚nachhilfeunterricht“, so der Extrabreitmischer und 
Zusammenarbeit lief und läuft bestens. Zuerst kam 


! Fi ei F machte den sound dann während des Gigs rockstarvor- 
einiStück auf der berüchtigten Zosher-Sampler, N gruppenmäßig kaputt. Trotzdem kamen sie beim Publi- 
sie bei der allgemeinen Fanzine- und sonstigen 


: : „on kum besser an als Extrabreit. Über interessantere 
Hörerkritik mit Abstand als beste der beteiligten ‘ 


p ge Begebenheiten decken wir selbst im Scumfuck de 
Bands abschnitten. Bi; ER Üschveigenante. SER " 


7 


RE u % 
Zweimal waren sie schon auf Deutschlandtour, 
einmal eher unpassend mit den englischen Who by 
Fire, einem Smithverschnitt, einmal mit NO FX. Das 
Publikum war begeistert, bei den anwesenden amihar- 
deorefixierten Fanzineschreibern blieben sie eher 
[gunbeachtet. Im April startet dann eine kleine Tour 
als Headliner und Einzelgigs haben sie eh dauernd 
in ganz NRW, leider selten darüber hinaus, da sie 
den Veranstaltern noch zu unbekannt sind. 


A 


u Aa 


Die Silly Encores mit Axel Flöck, Robert Hrenek, Ralf Heinrichs, Andy Schulz und Stefan 
Simson (von links). f 
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BECK’S PISTOLS — Pöbel und Gesocks DIE LOKALMATADORE — Arme Armee 
LP-21203 D-21204 1P-21205 (D-21206 


IM VERTRIER VON: 


7 . ” N E 
Fordert unseren Mail Order Katalog an! A 
Deutschlunds großter Versandhandel fur Punkrock bieiei Euch eine Auswahl von ca 2 000 verschiedenen Artıkein 7 x i i 
Poster Shirts. Aulnaher. Videos. Fanzines und natürlich Tontroger (LP. CD, Maxi, Single) Spezialisiert sind wır auf mi i 
Punk aus deutschen Landen, ferner führen wır Hardcore, Wave: Indie und US:Importe A nie Pont 3 GMaH 


Gegen Übersendung von DM 2 - ın Buielmorken (Schutzgebuhr] konnt Ihr bei uns den umfangreichen AM MUSIC" a 

MAIORDER Veısondkatolog aniordern Y ! 

Den Kotolog mit Tourdates und News bekommi Ihr dann regelmoßıg eın ganzes Jahr zugeschickt ne ANDERNACHER STRASSE 23 - W-8500 NÜRNBERG 10 
07 TELEFON 09 11/9 52 77-0. FAX 09 11/9 52 77-50 
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uch DAS GROSSE FRÜHLINGSFRISCHE PSYCHO-Quyi 


ung meidet Ei 
ginge mel wirsp! 


= Inhalt noch Inhalt . Interviews 
| it - der Inhalt ist sehr gut { mehr Schlager Ü ©, sind zu kı 
u» = I 5 : urz 
Es 3 mehr Sport \ mehr Comics U sind zu lang 
‚vielen mehr Saufen ! mehr Schweinkram !- mehr Schlägerstarn FR X 
; zuviel Firlefanz Ü; mehr Stories Ü _ .. ihrfra 
Preisen Inhalt sehr mangelhaft {; \ mehr Reviews u & ihr-f agt Bir er Oo 
= sonst... RE TR EWR. nst.,. 
geg£ mehr.., ! De “a 
ande Mk Mchrkete,, 
TAT: A ove Pur 433 zuu tisch 3” 
mü d i gkeit | ruhe ak £ zu an u 
MR mehr härtere Sach chtsfiberal CI 
De. I chin ere Sachen ;; g? zu rechtsliberal i\ - $ 
Er f hr ger Sind brilliant ;; . zulinksliberal ii , | 
N e EEK Bar | u ihr seid lächerlich :: 2? > 
2» af pn, Sonst... en x 
Dienstleistungen Erscheinung SCUMFUCK-Quote 
weniger Reklame 7: zu spät ich I ist, 
5 i Reklame {) _ spät x ese meist alles {. 
eklame informiert mich {; 3 | zu oft 9. t ich kenne es noch nicht Ü 
g mehr Dates {J \ ihr kommt ©) b ich schau mir nur die Bilder an Ü) 
| mehr News zu dünn [; 5 2 Bekannte Ipsen mein Heft i 
Wünsche... estollsod __ zukleinı Pu>% Innte lesen mit U) 
Ey Er zu selten X} bis 10 Bekannte lesen mit { 
SUPER. RR IA Alles echt und wahr! 1 } } eg Zu unkzahl = 
n; f Ri [1 Ü R ._ 


Super, darauf haben alle 
SCUMFUCK, das große 2 gabs noch nie im e Test d 
mit uns ab und Ihr erfahrt ae _ EEFRON er .. - erge ns (3 ok 
5o gehts: Mitmachen muß jeder! Da u ee — 0-6 Punkte 3% Punk! . x 
a (auch Beach) und Vörer ne ei 7-20E ya NEW Une 
und wü 1 3 nmerkungen \, 5 
ünsche.Rauscopieren/-trennen und auf einer ae 2 - Sa 1 2 ein 3 
21- unkte ok., 51% Punkroc { 


oder inei 

ken, Bitte nur ernstgemeinte 

Bu a .. Wäschekorb steht bei Fedor. (Umleitungen 34-47 Punkte gut, 95% Punkrock 
ssen ziehen unter Umständen terminelle v 65-47 Punkte klasse, 103% Punkrock 


Unsicherheit mit sich.) Cbupons einsenden an: 
" at ; 
. Fedor Hüneke, Hölderlinstr.13, 4100 Duisburg ı4. ee 


Am 1.6.1993 um 16:00 Uhr findet die unparteiische Auslofsung 
der Gewinne statt. Habt Verständnis, daß wir auf Grund der hohen 


$ 


Ausschüttung unfrankierte Postkarten zurückweisen und nicht = 

B 

freimachen! Im Jackpool warten: - re 

® —— Kııinni Painajainen £& Al wei, - 
LAMYDIA IR anzine Tape a 
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DAILY TE 5 
er 1 SCUMFUCK Radio Fanzine_ - NER 
t historischen 90m rg 


al 1 Tape mi i hnitten ) ; 
’ SCUMFÜCK Radi ne Insgesamt Preise im Wert von ganz viel DM. 


} Kommt der ein oder andere Preis für Euch zum Verrecken nicht in Frage, so teilt ihn bitte mit Br 
und daß Ihr in diesem Falle lieber leer ausgehen wollt. Fairneß kommt an. 


Die Umfrageergebnisse werden wir gegebenenfalls publizieren und in unserer’ redaktionellen Arbeit berücksichtigen. 
&) ey SCUMFUCK soll ankommen. e 
, Die Gewinner (Preis/Name/Stadt) werden in SCUMFUCK #23 veröffentlicht. 


o Fanzine 


ZIMMERSUCHE HILDESHEIM | EEE TRETTTO 


xl Mögen Sie 
4 deutsche Schlager? 


"Yorstellungsgespräch"in einer WG war angesagt und zwar in einer WG,genau ix 
so,wie man sich eine WG vorstellt:Die 3 uuunheimlich alternativen und künst- 
lerischen Bewohner(2x weiblich,1x männlich)saßen uns 3 "Bewerbern"( 3x menn- 
lich,wie gefordert)gegenüber und erzählten über die WG und sich("das total 
chaotische Aussehen der WG spiegelt genau den derzeitigen Zustand in unseren 
Köpfen wieder."-so isses,erzähl mir deine intimsten Problemel "Was bist du 
eigentlich für'n Sternzeichen?Waage?Ooh,seehr sympathisch.","Die Juliane is 
ja jetzt schwanger,d&Juliane,wann isses denn so weit?Im Januar?Oh,schöönl" 
Anschließend sollten Üie Bewerber über sich erzählen-das große Einschleimen 
RISH : begann.Man gab sich alter- 


es das Zeug hielt.Der eine 
spielt 12-saitige Mando- 
1 sqline und macht mit 3 an- 
deren uuunheimlich alter- 
nativ Straßenmusik(irgend- 
\asäwie wahnsinnig dufte,eyl), 


nativ und künstlerisch,was t 


2 


ein; 


das mung 


Heidi Scheflel, 
38, Verkäufern: 
Ich bın ein Fan 
des deutschen 
Schlagers und 
höre diese Mu- 
sik eıgentlich so 

ıch kann. 


per Morgens werde ich mit dieser 
„& Musık munter, und am Abend, 
nach der Arbeit, kann ich mich 
Tange damit erholen. Zudem ıst für jede 
Gefühlsiage etwas dabei. Manche 
ware@lgcehen ans Herz und andere ver- 
land, breiten einfach eıne gute Stim- 


beim anderen weiß ich’s a = Hank RIckba 
nicht mehr genau,was der aus von eg 
Walles macht, wahrscheinlich 5 : deutschen Schla- 
Jute-Taschen töpfern und v ® [a ger. Die Texte 
s ! -9m - sind mir ın der 
iogase produzieren. c Zi Regel zu seicht. 
Der eine stellte schnell Sie Das  ıriffl be- 
noch strategisch klug die = N De tar 
EmAFrage,ob die Bewohner such E 5 uenoch akzeptabel. Nicht umsonst 
Ei ‚Vegetarier seien(man sah = 1; entscheiden sich auch viele deut- 
enden Bewohnern auf 3 ka an, .. ‚m eg red m Fee 
Imdaß sie 150%ige militante. ı DE: OYvoe Sanlnger für mich deine Ber 
4; Ultra-Vegetariersind).Das :C) ‚„\rechtigung, schließlich wird er 
rn ER FIN - * ging den Bewohnern natür- Kr (5 von vielen gehört und spricht vie- 
lich runter wie Butter."Biste auch Ovo-lacto-Vegetarier?" rz Se am vd Da VE DRS AA 
Das Geschleime ging noch eine weile weiter("Was,du hast auch ein Motorrad? = ie 
.„..Ach was,so eine hatte ich auch mal!" "Oh,den Jens kenn ich auch,und wo Angestellter: Ich 
Julia(beides Öko-Szenegrößen),klar,die hab ich mal in Spanien kennenge- a ae A höre eigentlich 
lernt!")und schließlich wurden wir 3 durch die einzelnen WG-Zimmer geführt , IL WS Ken; a 
(alle wasahnsinnig individuell künstlerisch,logischl).Im Bad meinte die vo U AB zusammen mit 
eine Bewohnerin dann "Mit dem Bad halten wir es ziemlich frei,wir duschen TE meinem zwei- 


auch öfters mal gemeinsanm."Ich mußte mich wegärehen,ich konnt mir das Lach- 'O (®) 


en nicht mehr verkneifen. Schen 
Kurz darauf war der Spaß leiderYvorbei und die Bewohner versicherten uns, k 
ndetwas sagte mir,daß ich nicht derjenige sein würde.Und selbst wenn,daenn 


ALTERNATIVE LANGHAARIGE SAU,DU SIEHST AUS WIE DEINE FRAUI Axel Reinhard, 


46, Bauingenieur 


Im Vertrieb von Rough Trade, erhältlich in jedem guten Plattenladen 
oder direkt über DAY-GLO Reoords, Probsteigasse 44-46, 5 Koln 1, 
Tel 0221-13 7909, FAX 0221-13 81 86. LP DM 16,-. CD DM 26. plus 
DM 4,- Versand bei Scheck oder ın bar, Nachnahme plus DM 7 


ıt jährigen Sohn. Dem scheint sıe zu 
\ F gefallen. Ich selbst mag diese Mu- 
x, 


1 sik nicht. Früher als Musiker habe 


- Ka ich auch Schlager Be Aller- 
daß sie Bescheid geb ürd Üür w i i r a dings weniger aus Tzeugung 
a id geben würden,für wen sie sich entschieden haben.Aber irge (dp) ne wl man damiiwe 
». F “= E = r " nigstens etwas Geld verdienen 
würde ich nach 1 mal laut OHL’s "Kernkraftritter"-hören wieder rausfliegen, Be konnte 
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KEIN N Publikun sich angesprochen fühlte, 
. 4. { a d S nz 
GELD FÜR DEN | a ae 
FRISEUR f 
„] 


Abbruch getan,wenn die sich noch 
einen durchgezogen hätten.Doch so 
gaben sie ihr Bestes und spielten 
sich den Arsch ab,wie man so schön 
sagt.Am Besten gefiel mir das 
garagige "I'm Poor",aber auch die 
schnelleren Sachen wußten zu ge- 
fallen.Aus denen wird noch mal was. 
Besonders schön war auch eine Enlage 
des Gitarristen,der sich wohl von 
einem Langhaarigen im Publikum 
angemacht fühlte.Er schoß schnur- 
stracks auf den UÜbeltäter los,ver- 
setzte ihm ein paar Ohrfeigen und 
warf ihm zum Abschluß noch ein 
(volles!) Bier an den Schädel.lIst 
zwar Verschwendung, war aber dennoch 
prima.Als der Auftritt vorbei war, 
gingen wir hinter die Bühne zum 
Interview.Wir nahmen uns erstmal 


DWARVES;Live Station/Dortmund 
den Sänger vor und fragten ihn, 
was das denn sullte mit dem Hippie. 


> 

N 
Üs ist ja ımmer sowat von ätzend, Ri." 
wenn Konzerte,und dazu noch mit Nm Er meinte nur was von "don't mess 
mehreren Bands,mitten in der Woche with our guitarist,or he’ll kill 
stattfinden. Und als Sahnehäubchen | you" und verwies uns weiter an ihn. 
dann noch ausgerechnet der ver- hwofen Na gut,hier also die paar Fragen, 
maledeıte MUNIAG,wo Jeder anstän- i C y beantwortet vom Gitarristen der 
dıge Malocher doch erstmal den f SUPERSUCKERS,Dan Bolton: 


harten Wochenstart zu verkraften 
Scumfuck:Was war denn eben mit dem 


hat.!Doch was sind wir nicht alles w 
bereit zu tun,um BEuch,geschätzte rın = 7 Langhaarigen los? 
leser,uber alles Wıssenswerte zu SUPERSUCKERS:Der hat mir ein Bier 


ınformieren? $o zıemlich Alles, auf die Gitarre geworfen,da kann 

da konnt ıhr eınen drauf fahren ich garnicht drauf.Wenn mir einer 
lassen,besonders bei dıesen ein Bier an den KOPF wirft,ist das 
RE ET Dwazverds wollte 0.K.,aber nicht auf die Gitarre, 

ich sowieso schon lange mal sehen, da seh ich rot! 

denn. sm. FLIPSIDE. standen” immer ST:Ihr seid doch aber sowas wie 

Sue seNgerBerchreihungen. von ne Punk Rock Band,da müßtet ihr 
deren Konzerten.Unter anderem doch sowas gewöhnt sein? 

sullten die immer nur höchstens SS:Schon,aber niemand kommt ohne 
‚20 Minuten spielen,dabei allen Blessuren davon,wenn er was auf 
möglichen Scheiß machen, von meine Gitarre schmeißt. 

Hasırezishen bber Bierflaschen- ST:In den USA gibts doch meistens 
schmeißen bis pudelnackt ausziehn, in Konzertsälen keinen Alkohol? 

Hort sich doch klasse an,sacht ma SS:In den größeren Sälen nicht, 
selbst! Und dıe Scheiben der aber in Bars!Da spielen wir meistens, 
Supersuckers waren auch alle recht Da passiert sowas oft,und niemand 
geıil,also warum zögern? macht das ohne dafür zu bezahlen. 
Rommel und ich fuhren schon recht ST:Ihr kommt ja aus Seattle.kWie 
zeitig ıns Live Station,um schon kommt ihr mit der Grunge-Welle 

mal Interviıewmoglichkeiten abzu- klar? 

checken. Wur noch zıemlich leer, SS:Das meiste von Grunge ist Scheiße 
und als Rommel sich bereiterklär- aufgeblasener Mist.Ein paar Sachen . 
te, die Ruckfahrt zu übernehmen, sind 0.K.,aber das meiste ist Mist. 
begann fur mıch der Abend erst ST:Ihr und auch die Dwarves habt 

su richtig.Nuch ein paar Bierchen viele Songs übers Ficken.Von was 
wagten wir uns dann hınter die handeln denn eure anderen Songs 
Buhne und qyuasselten die Tour- was habt ihr für Lieblingsthemen? 
managerin voll,mit recht gutem SS:Wir singen über Ficken,Autos 
Ertolg,man versprach uns ein das tägliche Leben ‚Gewalt .Was eben 
Interview nach dem Gig der so passiert. 

SUPERSUCKERS,die also den Reigen Dann kommt doch noch jemand mit 
eroffnen sollten.Wir erstmal noch Drogen,und die armen Lichter ver- 
was getankt und ab vor die Bühne. pissen sich aufs Lokus.Wir gehen 

Der Saal war noch nicht sehr voll, raus und sehen uns REVEREND HORTON 
und bei der sprichwörtlichen Träg- HEAT an.Vorher im Backstagebereich 
heit des Dortmunder Publikums ver- sahen wir ihn noch mit ner Pulle 
sprach ich mir keine stimmungsmäßige Jägermeister am Hals.Wir wiesen ihn 
Uttenbarung.Sollte sich auch bewahr- auf die Gefahren und psychedelischen 
hai EEE SUPERSUCKERS SESTLELEN Auswirkungen des Jägermeistergenusses 
en dem Smash-Hit Caliente",der hin.Er sagte nur lapidar:"Es ist egal, 
Saal blıeb aber erschreckend ruhig. was ich fürn Zeug trinke,ich tue 

Na ugal,die Band war jedenfalls sowieso meistens Sachen,die ich im 
astrein.lechnisch perfekt,super nüchternen Schädel nicht tun würde" 
eingespielt und mit sehr guten und lallt schon zum gotterbarmen, 
Liedern.Bei einem besseren Publikum, Das Konzert wird interessant, dachten 
wir uns.Aber es wurde mehr als das, 
es war einfach geil. Ihr wißt,ich 
hasse normalerweise Rockabilly wie 
die Pest.Aber den sollte man gesehen 
haben.Stimmungskanone,der Mann, 

Ein paar Flachtöppe. waren auch da, 
und sie schienen sehr angetan zu 
sein. Ich mochte die Show,und die 
drei Musikanten waren schon sehr 
interessante Figuren zum angucken. 


SUB POP TRIPLE TOUR 9 
mit SUPERSUCKERS, 
REVEREND HORTON HEAT und 


oder auch nur an einem anderen Wochen- 
tag,wer weiß,was los gewesen wäre? 

In Hamburg haben dem Hörensagen nach 
die SUPERSUCKERS den Abschluß des 
Abends gebildet,und die Halle war 

am Toben.Einzig nervend waren 

die Ständigen Ansagen vom Sänger 

von Wegen "We want some hash,please 
give us some hash....".Hat der alte 
Hippie echt nach jedem Song gemacht! 


2) 


Der Reverend selbst ist ein Mitt- ' t 
dreißiger,der aber noch ne Ecke dns Bitarsıst markl mi ee 
älter wirkt(der Alkohol?) und Sehr günther.Der Gig wat kurz,hart, 
während des Gigs eine ganze Pulle intensiv und man konnte kein Stuck 
JACK DANIELS weggezogen hat.Der vB MANUELLEN undeFöche sderg-Jih 
Bassmann (Kontrabass,wat sonz?) "Dairy Queen" hab ich erkannt) 

war über und über tätowiert und Ber: Gitapsich „LOhadE JE Banse laNE 
sah gut verbrechermäßig aus.Und der in die Menge (ich DA Een 5 
Drummer war ein Tier von unmensch- schönen Yellow zuruck)und der ne] 
lichen Ausmaßen-2 Meter groß,mus- 2eB ee aD Ku 
kulos,tätowiert und Haare bis zum die Haare bald aus.Astrein.So Muß! 


Arsch.Nicht unbedingt die Prototyp- Leider war ich mittlerweile scan 
Rockabilly-Kapelle,weiß Gott nicht. = } ! arg angebethelt: und von dem Dw S- 
Und auch soundmäßig waren eın paar l N Interview weiß ich nur noch,daß ich 
Nummern dabei,die vom Backstage- mit dem Sänger gequatscht hab(ohne 
bereich aus auch von den Dwarves Tonband)und daß ich dabei den Kuhl- 
hatten sein können.Apropos Backstage: schrank des Backstageraumes geplün- 
Wir begaben uns nochmal während des dert hab.Dabei kam mir meıne Kennt- 
Gigs nach hinten,um Dan Bolton noch j nis der deutschen Sprache zugute, 
ein wenig zu nerven.Wir fragten ihn, — : ) denn die Amis haben nicht geschnallt, 
j daß der halbe Kühler mıt LEICHTBIER 
gefüllt war.Immer wenn einer von 
denen ein Bier wollte,gab ich ıhm ein 
Light.Und ich hielt mich ans "Normale". 
Erst als ich die letzte Kanne am 

f Hals hatte,erklärte ich den Amıs 
Fi ; was Ambach war,erntete böse Blicke 
und der Gitarrist der DWARVES raumte 
mit einer Bewegung den Tisch ab. 


was er von Skinheads hält.Seine 
Antwort lautete:"In America it's 

0.K. to be a nazi!"Daraus entwickelte 
sich eine recht angeregte Diskussion 
über rechte und nicht rechte Skins 

in den USA und hier,doch von 


anderen als Nazi-Skins hatte der Voll dat. Rockstargehabe. Ists.Wır 
Typ noch nie was gehört. .Er ei za es Want, Val. 2V ee 
zählte uns von einem Autrilt eın ja auch kein Bier mehr da). Auf dum 


Parkplatz quakten uns dann noch 


zwei Typen an,dıie,wie sich später 
rausstellte,vom BLOODY BRAIN EXPLO- 
SION Fanzıne waren.Oder hab ıch dat 
getraumt.??Na ja,jedenfalls prophy- 
laktisch mal schone Grüße nach 
Oberhausen!Und wır hätten Euch doch 
mitten aufe Autobahn rauslassen 
sollen,ıhr Gesichter!Bis demnächst, 


turr Bubba 
& 


paar Tage zuvor,wo der Sänger der 
DWARVES ein Hakenkreuz am Revers 

trug und dafür einiges einstecken 
mußte.Womit wir bei den DWARVES 
angelangt wären!(Wat ne Überleitung!) 
Die DWARVES haben eine recht selt- 
same Auffassung von Humor (siehe 
Hakenkreuz) ‚was auch ıhren Auftritt 
auszeichnete.Der Bassist erschien 

in Frauvenkleidern und geschminkt, 


zu 
33.3 Mal 


Sie 
bei dem 


‚D) ZON 


haben. 
7" 


hier zu 
Bands aus allen Teilen des 


die eines gemeinsam haben: 


len ausnahmslos puren Punkrock, 


es leichtfällt, 
"up & down" 


oder informiere Dich mit 


ils 333 handnummerierte 
7000 STUTTGART 1 


im Verlaufe einer 


jewe 
zu jumpen. 


INCOGNITO RECORDS 
Liste anfordern! 


also exklusiv nur 
HERMANNSTR.]1, 


Rückporto bei: 


ARIONETTES (1979,D) BRATBEATERS (1993 
333 X UP & DOWN ist eine 7"-Serie und 


strengstens auf 
Riesenauswahl günstiger Punkscheiben weltweit 


Stücke sind ansonsten auf Vinyl unveröffent- 
die's zum Teil exklusiv nur bei uns gibt. 


Singles/EPs limitiert. Die darauf zu hörenden 
licht, 
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Wir haben außerdem einen Mail-Order mit 


Wort kommen dabei 
Sichere Dir ein Abo, 


Erdballs, 
spie 
DM 1. 


zu Er u 3. 12.0: 
Spielten Slime in der Zeche Carl 
In Essen.Am Telefon hieß es 
der Gästeliste,könnten wir ruhig 
kommen und an der Kusse das klar- 
machen.An der Kasse hieß es dann 
aber,"ich weiß von nichts" 
wohl total kacke.Es regnete, zwei 
Bands hatten schon gespielt und 
17,-Schekel Kintritt sorgten dann 
dafür,daß wir dem Laden den Rück - 
en zukerten und das Geld lieber 

In finsteren Spelunken umzusetzen. 
Die Fahrt hatte sich aber dennoch 


wegen 


nen paar mehr konzerte 


Am folgenden 
Wochenende ging's ab nach Duis- 
burg-Rheinhausen,wo im alten Mäd- 
chen-Gynnasitum Rock in den Niko- 
laus auf dem Programm sLand.Dıe 
erhofften Völkermassen blieben an 


“War ja 


War ja gut was los in der letz- 
ten Zeit,so daß ich mich mal 
wieder auf ner Menge Konzerten 
rungetrieben habe.Da Ihr ja Im- 
mer wissen wolll,was wır 


Ruhrpett alles tolles erleben, diesem Abend leider aus,da es an gelohnt ‚denn soviele gescheiterte 
schreibe ich das auch für Euch jenem Samstag ne Menge Alternati- Existenzen habe ich außer im Sta- 
Pfannen auf.bann werde ich mal ' 


ven gab,und es galt abzuwägen und dion noch nie auf einem Haufen ge- 
auszuwählen.In Köln spielten die sehen.War sehr lustig mit anzu- 
suchen und überlegen ,‚was,wö,wie Ramones,in Duisburg-Großenbaum sehen.Danach hieß es dann dem We- 
Wär als & waren Jimmy Keith & his Shocky ihnachtsmann die Krümmel aus dem 

r n A k Horrors und die Teens und in Ut- Arsch zu pusten und mit dem Christ - 
Los ging's mit den Amis 


in meinem versofflenen Schädel 


von Nine Pound Hammer im FZW zu ford gab au Bene ulyal ER ur ig DOUREHENIE 
Dortmund.Leer War's,und ne be- mit Inferno,Franz Flak und der I e = mir zu Hause und zwar ohne 
schissene Vorgruppe galt es zu Pruche I ensschzeden 2u3 Pr >. en man ol ‚schön. 
; ; für Rheinhausen,was mit Sicher- 

ertragen.Doch dann ging der hei 5 LıJ zu) 

Pfeil ab.Ast reiner Rock'n'Roll eit nicht verkehrt war.Den Anfang jo - nt | ! Fr 

Punk und Country pipapo wie es nachtenSRDIINSAAp AnTen De Sch “ a : nr ar, are I 

„u scin hat.Wenn es Gott gelin- Deut Schu MORE INSERENT Schon 2 es: end: Ban en ke ee 

yen sollte zu musizieren,würde an OrdnunggoWen SESBEnNIE nIcnE ” ri et ae a © 
es sich wahrscheinlich so anhö- ER, DENE UNTERE PaLTEe> Man! > as arte ni u Bern 
ren.Für mich der Live-Hammer Daneben "Tag natürlich a er el N 

des Jahres'92.Wer sie verpaßt am besten mit.Die beiden folgenden SE SEN war es sehr leer, 
hat,kann nur hoffen,daß diese düsseldorfer Bands The Bullox und nz ee ne Bene 
Muckechefs demnäxt mal wieder Stough sangen beide sehr gediegen- ragen DEERUERSHRENGENENN var 
Al anE Könmenkır Waren en Punkrock.Das wußte zu gefallen. Bonds wir ne NCHNE Spaß BARKEnF Ale 

je een zdan, Bio Vier Mustedr Leichte Vorteile lagen hier bei erste Band nen dann No Fish On 
wohl alle Günther heißen.Oder dengEullox (obidesugutenbesangen. EEE ENON SENRBREREOGERLE FERIEN 


Ab und an wurde auch mal das Tanz- 
bein geschwungen und wir kamen al- 
le zurecht.Den würdigen Abschluß 
dieses Konzertes bildeten dann La 
sern um sich,so daß dieses 100% Cry als HamULcHrDas Nar Banngbes 
Pürkrock-kondort noeh einen sonders klasse. 100% Punkrock wie 
würdigen Abschluß fand.Mehr da- es zu scin halt.Es durfte mitgesun- 
gen gen werden.Es wird echt Zeit, 
daß von den Jungs bald nen Long- 
player erscheint,es lohnt. 


da ja nen bißchen die Vergleichsmög- 
lichkeiten,aber wohl so inne Rich- 
tung von NoFX.War ja nichts für mich. 
Die Band danach,dessen Name mir ent- 
fallen ist,war noch beschissenet . 
Trotz der ungünther mitsingenden Mu- 
sik,war es nen gelungener Abend. 


Lauch nicht ‚war auf jeden Fall 
sehr günther.In den Zugaben 
schmiß der Basser (ein Tier in 
Menschengestalt) noch mit Glä- 


ee Einige Wochen später spiel- 
ten an gleicher Stelle dann die 
alten Männer von Shotgun Ratio- 
nale und The Bates.ben Anfang 
nachten letztere und wır waren 
reichlich erstaunt,wie gut die 
Jungs mit ihrem Poppunk beim 
zahlreich vertretenen Jungvolk 
ınkamen.War schon fast wie bei 
den alten Arzten.bie Mucke war 
aber grölttentvils echt O.K., 
mich wenn manchmal nen bißken 
zu viel gehäardeored wurde. Zu- 
jaben mußten dıe noch spielen 
und dann begann der Run auf die.» 
Autogramme,wahr echt wat arm. 


Schon wieder The Bates ,muß das wieder 
sein ? Die Antwort fand sich sehr fix 
als mir bekannt wurde,daß sowohl ein 
Platz auf der Gästeliste,als auch ein 
Fahrer zur Verfügung standen ..Austra- 
gungsort war der Werkhof in Hagen-Ho- 
henlimburg.Bei unserer Ankunft lunger- 
te schon viel Pöbel und Gesocks davor, 
wir gesellten uns dazu und fühlten uns 
gleich wohl.Die erste Band des Abends 
hieß Insanes und waren die Lokalheroen 
aus Hagen. Insgedamt lieferten die Jung 
eınen sehr zufriedenstellenden Gig und 
konnten wohl ganz zufrieden sein.Ihre 
Musik war halt Punkrock und das ganz 
gut.Die Band danach posete Marke "Ober 
- : körperfrei und Mähneschwingen" auf deı 
ee ee Buhne rum,so duß wir dem Übel lieber 
katın em neh mehr.Echt schade, =" Einf lüssen,puh.Das reichte WERL: en Auereg keiten: Den/Namen dlsger 

< L a seltsam-Combo habe ich mir lieber nicht 
gemerkt.Frenet.isch wurde dann der "Iop- 
Act" vom Jungvolk gefeiert.Als Ihe Bates 
dann auf die Bühne kamen stürmte alles 
nach vorne und feierte die Jungs ab.War 
echt wat peinlich.Musik wieder mal rech 
gunther undso weiter.Soweit. ich das be 
urteilen kann,war es noch lang besser 
als in Dortmund.Könnten mal ganz große 


werden P BR zu Kg 


Zwei Wo- 
chen später fuhr man nach Kamen 
ins JFZ-Mitte,wo Suckspeed spielen 
scliten.Für fünf Mark rein und ab 
dann wurde gezecht,was Geldbörse 
-und Leber hergaben.Die beiden Vor- 
gruppen habe ich so gut wie yar 
nicht mitgekriegt,was aber auch 
scheißegal war,da das, ich hörte 
Jecht vom finstersten war.Bei Suck- 
spced schob ich mıch dann mal bis r 
4zur Bühne vaor,hörte mir zwei,drei 
{Lieder an und haute wieder ab zur 
s;Theke.Die Mucke ging mir echt am 
Arsch vorbei ,Hardeore mit pipapn- 


BE c ABSEE 


er mitsäangen 


ER Ra 
Ein Tag später be- 
wegte ich meinen Arsch dann in 
Richtung Essen zur Zeche Carl, 
wo Peter & the Test Tube Babies 
aut ns warleten.„Die Zeche war 
recht gut sgetüllt (ähnlich wıe 
ich) uml es spielten bei unser- 
vr Ankunft acrade Monkeys with 
Tools einen unsäglich beschmier- 
ten Hardeore.Wkar echte Scheiße, 
wir konnten unsere Zeit da echt 


Ziemlich kurzfristig machte der 
gute Ben Richter nen paar lage später 
nen Konzert mit den Neurotics und Atilla 
Ihe Stockbroker klar.Ich war zwar krank 
geschrieben und fühlte mıch auch wirk- 
lich nıcht besonders,aber das wollte ich 
mir dann doch nıcht entgehen lassen.Ob- 
wohl das ganze wie gesägt recht kurz- 
fristig festgemacht wurde fanden sich 
doch noch nme ganz ansehnlich Menge an 
Leuten beim Konzert im Dortmunder Fritz 


besser biertrinkenderweıse beim 
Jummes Zeug labern verschwenden. 
Als dann Peter und seine Retor- 
ten-Bluagen anfingen,marschierten 
wır rein und er lebten nen echt 
gelungen Auftritt von den Tommis 
um Peter.Nichts mehr mit albern- 
nen Kostümen und dünnem Sound,es 
ying gleich voll zur Sache und 
all die alten Hits durften mit- 
singen.Und als dann die ersten 
Töne von JINX erklangen,bebte deı 
ganze Laden.Anscheinend haben Pe- 
ter & the Test Tube Babıes wieder 
eurück auf. den Weg der Tugend ge- 
tunden und da sollen sie auch ge- 
tälligst bleiben. 


N ’ 
Am nächsten Tag,spielten Risiko- 
faktor aus Soest und erneut La Cry 
in der Fabrik in Duisburg-Neudorf. 
Es war herrlich.Zahlreiche Bekann-B 
te waren da und wir waren alle ja 
so schön besoffen.Musik gab's auch 
noch,und zwar zweimal gediegenen Henzler -Haus ein.Die Neurotics begannen 
Punkrock Marke 100%.Der Hit des und konnten gleich voll überzeugen ..Punk- 
Abends war "Uli Putofski lalalala" rock von der Insel mit viel Melodie und 
Stimmungsmäßig gewannen ganz klar einem begnadeten Sänger wıe es zu sein 

La Cry,da wir besoffener Haufen hat..Nachdem sich Hit an Hit gereiht hat 
mittlerweile vor der Bühne gut am &® te kam Atilla the Stockbroker auf die 


abfeten waren.Mitsingen war oblig- Bühne und sang einige seiner Lieder nur 
at.Auf jeden Fall war's nen sehr mit. einer Balaleika,oder was das auch 
geiler Punkrockabend. uluiz 


r für ein Instrument war,begleitet. 


renmen ar EEE il R 2 s 7 =). 
Zwischendurch erzählte er uns einen vom ! R ; ä x ä USEREEERIFT \|:;» 23 
Mauerfall und dem bösen Hovliyan.Er be- . Ein paar Tage später trıeb es uns 
herrschte für eınen Briten zwar sehr e La nach Wuppertal ‚wo in der dortigen 

gut dıe deutsche Sprache,aber das machte Blinı ein SKA-Konzert stattfinden 

dıe Sache nicht interessanter.Den meis- sollte.leider kamen wır erst sehı 

ten der anwesenden Leuten hat es aber spät an und hatten daher dıe ers 

sehr gut wohl gefallen.Danach kamen dann te Band des Abends ,Ngobo Ngobo, 

die Neurotics auf die Bühne und es wurd- bereits verpaßt und es standen die| 
en noch etliche Lieder zusammen gespielt. Holländer von Mr.Review schon “uf 
Mein Gesundheitszustand hinderte mıch der Buhne.Was ıch von denen noch 
aber daran,dem Konzert bis zum Ende bei- so mitbekam war sehr schöne Mucke 
zuwohnen und deshalb hieß es schon vor- die dırekt ins Tanzbern giny.Ich 
zeitig "Aut Wiedersehen" zu sagen.Schade bin in Sachen SKA ya nıcht ae ganz 
denn die Mucke war sehr gut gediegen. firm,aber mir gefielen sıe auf je- 


= Ns Nun konnten Rent-A-Cow ihren Debut- | den Fall ganz gut,ohne daß ich da 
g Ze. L Auftritt geben.Die Band besteht aus | jetzt irgentwelche Vergleiche zu 
a 5 Mitgliedern von Jimmy Keith, Totex x M anderen Bands dieses Genres an- 

® und Pipapo-Gedöns .Musik war Cowpunk schon. 

8 un I9S und Nine Pound Hammer standen wohl \ WIE ne 

4 2 gut Pate.Das bürgt natürlich für 

r & z E Qualität, und so war's dann auch.Die 

a 7° 


Überraschung des Abends.Leider gab 
es nur drei Lieder und dann war auch 
schon Sense.Mittlerweile war die 
Zeit schon weit vorgeschritten und 
alle waren besoffen,nur ein armer 
Abel hielt sich an einer Cola fest, 
denn er ward zum Fahrer auserkohren 
worden.Jaja,so hart kann das Leben 
sein,Just in diese Szenerie platz- 
ten dann Jimmy Keith & his Shocky 
Horrors mit ihrem Set,um nochmal die 
ganzen besoffenen aufzuwecken .Na 
türlich war es mal wieder ein sehr 
guter Auftritt und es herrschte 
auch eine prächtige Stimmung vor 
der Bühne.Nach 'ner guten halben 
Stunde wurde dann zusammen mit Kol- 
lege Fisch "Teenage Kıcks" gesungen 
? und im Anschluss daran enterten die 
z Ei pr 75% Lokalmatadore plus Aus- 
‘tzubildenden am Bass die Buhne ‚um 
darauf nen bißchen kacken zu gehen. 
Zu dem Auftritt von diesen Pfannen 
sach ich lieber mal nix.Als sie fer- 
N tig waren,gab's nochmal Jimmy Keith, x 
2 und zwar bis zum Abwinken.Ich weiß :" 
echt nicht,wie lange die so gespielt 
haben .Es war auf jeden Fall sehr 
de Lange .Nach etlichen Zugaben beendete’ 
man endgültig den Set und zum Ab- 
schied verwöhnte” Roman Brot,der zu 
vor auch sehr günther mitgesungen 
hat,mit Ramones Mucke ausse Konserve 


Eine Woche später war ich dann aber wie- 
der Gesund es konnte unbekümmert Rich- 
tung Krefeld zur Kulturfabrik gehen,wo 
an jenem Samstags die UK Subs ihre obli- 
gate Janvar-Stipvisite in Nordrhein- 
Westfalen machen sollten.Die angekündig- f | 
te Vorgruppe Wındscale fiel aus,da der Bi 
Gitarrist nen Arm gebrochen hatte.Dafür 

sprangen gleich drei andere Bands in die 

Bresche als da wären Bash, Dödelhaie und 
Name-vergessen, sorry wovon die Dödelhaie ve 
als klarer Sieger hervor gingen .Konnte 
ich vor einiger Zeit mit ihrer Musik üb- 
erhaupt nicht anfangen,so gefielen sıe 
mir diesmal ausgesprochen gut.Schöner 
Punkrock mit deutschen Texten und einer 
sehr guten Cover-Version des allseits 
beliebten Holzfäller-Liedes.Also,Hardy, 
an dieser Stelle auch mal ein Lob von 
mir an Eure Musik,die mir diesmal echt 
gut gefiel.Von den anderen beiden Vor 
gruppen habe ich aufgrund einiger wıdrı 
ger Umstände leider so gut wıe nichts 
mitbekommen.Zu den UK Subs war ıch aber 
fast pünktlich wieder in der Halle.Was 
soll ich groß zu ihnen schreiben ? In 
der Mitte Charlie Harper ıst halt 99% 
der Band,der Gitarrist und der Basser 
poseten ganz schön mit ihren Instrumen- 
ten rum und fast nur alte Hits wurden 
zum besten gegeben.Man weiß was man bei 
den UK Subs bekommt,erlebt nichts neues 
und wird aber auch nicht enttäuscht ‚Mehr 
kann man dazu echt nicht sagen. 


Das nächste Konzert stand dann am 
15.2. ins Haus.Wieder einmal trieb 
es uns ins Schwerter Rattenloch ‚wo 
an jenem Abend Christ. On A Crutch 
aus Seatle auf dem Programm standen. 
ı Die Vorgruppe,deren Name mir entfal- 
len ist,kam aus dem sauerländischen 
Winterberg und quälten unsere Ohren 
mit so beschmiertem Hardcore ‚wozu 
der Sänger ständig so animalische 
Grunzlaute ins Mikro abließ.Also wem 
so etwas gefällt,...Danach dann die 
Amis und ruckzuck war der Raum ganz 
annehmbar gefüllt.Es war gar nicht 
so kalt im Rattenloch, trotzdem tru- 
gen zwei der Band Wollmützen auf 

dem Kopf,naja Amis halt.Die Musik 
war Hardcore ‚was auch sonst ‚manch- 
mal mit ganz passablen Ansätzen ‚die 
aber in den meisten Fällen durch das 
zu schnelle Tempo immer wieder zu 
nichte gemacht wurden.Das war wohl 
nichts für uns.Eigentlich schade,da 
hat man mit dem Rattenloch einen 
echt guten Konzertort direkt in 
seiner Nähe,und was machen die Leu 
te ? Hardcore,Hardcore und dann 
schon wieder.Ein bißchen mehr Ab- 
wechslung tät dem Laden nicht un- 
bedingt schlecht.So war auch die- 
ser Abend mal wieder nur lustig 
und die Musik leider wieder nichts 
für meine Punkrock verwöhnten Ohr- 


Am Dienstag darauf ging's mal wie- 
der ins Schwerter Rattenloch,wo an 
jenem Abend Zack Ahoi und Under the 
Gun auf dem Programm standen .Wiedeı 
einmal kam ich leider zu spät und 
verpaßte dıe erste Band Zack Ahoi, 
was mich allerdings auch nicht son 
derlich störte,waren sie doch als 
"Küstencore"-Band angekündigt und 
sollen nach Augenzeugenbericht. nur 
geknüppelt haben.Under the Gun wa- 
ren als Folk-Punk angekündigt und 
sangen auch ganz gut in diese Rich 
tung mit,wo bei der Schwerpunkt 
sicherlich auf Punkrock lag.Wun- 
derschön paßte auch die Geige ins 
musikalische Gesamtbild der Band, 
die mich angenehm überräschten .Hat- 
te ich zuvor noch nichts von dieser 
Londoner Band gehort,sollte man sich 
den Namen ruhig mal merken. 


Am nächsten Samstag,den 6.2.,rollte der 
Holzwickede-Express mal wieder nach 
Duisburg-Neudorf zur Fabrik,wo heute 
Abend Jimmy Keith & His Shocky Horrors 
ihre LP-Party bestreiten wollten.Gäste 
gab es auch einige,neben all den Zu- 
schauern (die Fabrik war ausverkauft!) 
gaben sich auch noch weitere Bands die 
Ehre,als da wären Totex,Pigs In Space, 
Lokalmatadore und Rent A Cow.Es wurde 
also einiges geboten.Den Anfang machten 
Pigs In Space,deren Auftritt ich leider 
fast gänzlich draußen verquatscht habe. 
Sie waren sehr jung und coverten sehr 
schlecht "Blitzkrieg Bop".Ansonsten.... 
ging wohl in Ordnung.Danach dann dıe 
bethelarmen Baerler Blagen von Totex, 
die einen ganz ansehnlichen Fan-Mob mit 
gebracht hatten (wir naturlıch auch vor 
ne mit dabei) .Musik war Marke Punkrock, 
mal in Deutsch und mal in Englisch ge- 
halten.Es wär sicher ein sehr guter 
Auftritt gewesen,wenn der Sound nicht so 
beschissen gewesen wär.Musikalisch war's 
auf jeden Fall echt günther.Langsam wird 
es was mit Euch.Zum krönenden Abschluß gute Konzerte {Ah Halsustehan 
trat Drummer Robert noch das Fell von erden. ABEL 
der Base-Drum durch und so hieß es erst- z 


Ab 
mal Pause,bis ein neues besorgt wurde. a 
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Das war's dann auch in Sachen 
Konzertbesuche für dieses mal 
und ich hoffe mal,daß bis zum 
Erscheinen des nächsten Scum- 
fucks ähnlich viele und auch 
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OLDIENACHT DORIMUND 27.12.1992 
featuring:DAVE DEE ,HERMANS 
HERMIIS,MIDDLE OF IHE ROAD, 

BAY CITY ROLLERS,MAMAS & THE 
PAPAS+SCOTT MCKENZIE, 
SHOWADDYWADDY,SUZIE QUATRO 

UND SLADE I1l.Ach du Scheiße! 

Als ich dat erste Mal von dieser 
Allstarbesetzung hörte (aufm 
Plakat) ,war mir gleich klar: 

da musse hin! Zeit war da noch 
genuch,denn die Plakate hingen 
schon im Sommer inne Gegend 
rum.Etwas später rıef ich dann 
schließlich bei der Kartenbe- 
stelltussi an und orderte drei 
der anscheinend recht begehrten 
Tickets(man sagte mır,daß ich 
echt Glück hätte,noch Karten 

zu bekommen..)für schlappe 45,- 
dat Stück.Bill!??Nee, TEU!!Aber 
egal,man hat’s ja.Die anderen 
beiden Kartens waren für mein 
Herzblatt,the one and only Barbara, 
und Kollege Falko aus Braunschweig, 
der eigens zwecks Besuch dieser 


Veranstaltung anzureisen gedachte. 
Der Termin hatte eınerseits Vor- 
teile (Man konnte uber Weihnach- 


teh schon mal vorglühen),anderer- 
seits aber den gravierenden Nach- 
teil,daß ich um nachsten Tag 
wıeder aufe Maluche zu erscheinen 
hatte,ach wat arm! Na gut,man 

kann es sich schließlich nicht 
aussuchen. .Nachdem das Vorprogramm 
(sprich:SAUFEN am 2. Xmastach) 
absolviert war und ich wieder fahr- 
tauglich,pesten wir drei gen Dort- 
mund,natürlich zu spät,um den 
Anstoß pünktlich zu erleben,wie 
murstens. 


In DO angekommen und mit Mühe und 
Not einen Parkplatz ergattert und 
ab zur Westfalenhalle. Wer da noch 
nıe war:IS AUCH NICH NÖTIG! !Man 
fühlt sich ungefähr wie beim Sechs 
Tage-Rennen (jedenfalls stell ıch 
mir dat so ähnlich vor),aber als 
FAHRER !Riesengroße Halle,mehrere 
Etagen übereinander ‚Radparcuurs 
Rand und alles voll mit Nacken- 
spoiler-und-Schnäuzer-Trägern.Man 
könnte es niemandem verübeln,hätte 
jemand an diesem Abend einen Brand- 
anschlag unternommen.Hätte jedenfalls 
keinen Falschen getroffen,außer uns 
naturlıch. (Klar!) 


am 


ALS wir das Hallenrund enterten, 
war DAVE DEE,die arme Wurst,schon 
am Spielen.Zum Playback sang der 
stark angeyraute Herr,der damals 
der vielleicht einigen von Euch 
bekannten Band DAVE DEE,DOZY,BEAKY 
MICK AND TICH vorstand,die alten 
Hits wie z.b."legend of Xanadu" 
oder "Bend it".Grausam.Wir zogen 
es vor,die Halle auf dem Wandel- 
gang mehrmals zu umrunden und 

nach Platten-und T-Shirt-Ständen 
zu fahnden.Hätten Falko und ich doch 
zu gerne ein echtes SLADE-T-Shirt 
erwoben.Gabs aber nirgends.Soviel 
zum Thema Merchandising.Hätte ich 
eigentlich nicht erwartet,daß die 
sich son Geschäft entgehen lassen, 
aber vielleicht wars ja auch weise 
Voraussicht... 


LDIE |): 
FESTIVAL 


“hr Die größte Oldie-Party Norddeutschlands rk" 
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Als Dave Dee endlich fertig war 
waren wir mit einem Programm aus- 
gestattet.Dieses aufwendige (und 
teuvere)Heftchen wartete mit dem 
kompletten Spielplan des Abends 
auf,mit Anfangs-und Endzeiten der 
jeweiligen Auftritte ‚Infos zu jeder 
Band und Photos.Somit waren wir 
also schon gleich desillusioniert, 
was unsere Hoffnung auf die SLADE- 
Originalbesetzung anbetraf.Das war 
bitter.Na gut,vielleicht konnten 
uns ja die HERMANS HERMITS etwas 
aufheitern.Also rein in die Halle 
(kostete immer wieder einiges an 
Überwindung) und den Klängen der 
60er-Jahre Kombo gelauscht. 


Man fühlte sich irgendwie wie im 
falschen Stadion,kam doch aus den 
riesigen PA-Türmen nur ein laues, 
dünnes Lüftchen,so richtig zer- 
brechlich.Als ob die immer noch 
mit den gleichen Amps spielen 
müßten wie vor 30 Jahren,ts.War 
aber irgenwie nicht unsympathisch, 
denn überproduziert wars auf gar 
keinen Fall.Als die größten Mit- 
tagsmagazinsmashhits "No Milk Today" 
und "I’m into something good" dran 
waren,kam sogar sowas wie Stimmung 
auf.Ja,dat kennen die Prollos,da 
zücken sie die Feuerzeuge!!Man 
fühlte sich wie zu Hause (voraus- 
gesetzt,du wohnst bei McDonalds). 
Konnte einem den ganzen Abend ver- 
=, hageln,dat Gesocks.Aber man hätte 
4 es sich ja denken können.... 


meisten 
sind 
arm 


Als nächstes waren die Teeniehelden 
von vor 20 Jahren (waren dei eigen- 
tlich alle) ,MIDDLE OF IHE ROAD dran. 
Wir machten uns Hoffnungen auf ein 
kleines bißchen Erträglichkeit- 

doch wir hatten unsere Rechnung 

ohne den Mischer(dreimal verfluchte 
Drecksau')gemacht.Der Kerl verzichtete 
kurzerhand auf die Präsenz der Gitar- 
re und bescherte uns stattdessen 
einen hirnerweichenden E-Piano-Sound 
daß es ein wares Abkotzen war.Hätte 
mir lieber drei Stunden NAPALM DEATH 
angehört als eine Minute dieses 
gottverdammte Klavier zu ertragen. 
Leider- blieb uns keine Wahl,da wir 
uns schon mannhaft vorgekämpft 

hatten und sozusagen eingekeilt 
zwischen Schnauzbärten keine Chance 
zur Flucht sahen.Also "Chirpy 

Chirpy Cheep Cheep" und Arsch- 

lecken Rasur. Man konnte sich ja 
wenigstens auf die BAY CITY ROLLERS 
freven (featuring Les McKeown und 

Ian Mitchell),die als nächstes dran 
waren.Und Sally Carrs Stimme. klang 
noch genauso wie zu seligen "Sacra- 
mento"-Zeıiten.Wenigstens etwas. 

In der Umbaupause kämpften wir 

uns noch ein paar Nackenspoiler 
weiter,worauf wir schon einigen 

Unmut ernteten("Der Platz hier Is 
schon besetzt!"-"Hasse etwa Platz- 
karte,Alten??"). 

Dann gab’s den ersten Höhepunkt des 
Abends eben die ROLLERS.Damals in den 
70ern fand ich die immer Scheiße, 
schließlich war man ja SLADE-Fan 

und distanzierte sich von diesem 
Teeniebopper-Kram wie KENNY und 

die ROLLERS.Aber inzwischen,muß 

ich zugeben,gefallen mir die meisten 
Singles der Schotten sehr gut,allen 
voran natürlich die Überschlager 
"Rock’n "Roll Love Letter" und 
"Yesterdays Heroes".Diese beiden 
Kultsongs spielten die Jungs dann 
zwar leider nicht,aber dennoch war 
ich ziemlich begeistert und sang 
auch das eine oder andere Mal aus 
vollem Halse mit ("Saturday Night", 
"Give a little Love","Shang-a-lang") 
Leider war das Publikum wohl schon 
zu alt für so "harte" Mucke und blieb 
eher reserviert.Schade,denn die Band 


Rollers 


art 
en ee 


URBESETZUNG 
SLADE 


wußte zu überzeugen und Leslie 
junger Gott.Ehrlich! 
Wo waren bloß die ganzen hysteri- 
1974-76???Sind 
wohl auch älter geworden und stehen 
Roger Whittaker oder so. 
irgend 

so einer Scheiß-Oldienacht spielen 


sang wie ein 
schen Weiber von 


jetzt auf 


Falls die mal abseits von 
sollten-ANGUCKEN!! 


Wo wir schon mal bei 


lich wollt ich mir die 


unbedingt 
mußten wir 


mußte ich 
nix trinken-sonst hätt 
einem Bollo 
Die älteren Herrschaften 


ıch 


im 


likum fanden jetzt endlich mal 
zu sich und machten ordentlich 


die Feuerzeuge leer,denn so 
werbewirksame Songs wie 

little dream of me" oder 
Monday" 


"San Francisco"-Einlage.Der 


mungsmäßige Höhepunkt des Abends. 


alten Weibern 
sind: THE MAMAS AND THE PAPAS!Eigent- 
ja nicht 
antun,aber da wir mitt- 
lerweile so gute Plätze hatten, 

in den saueren Appel 
beißen und blieben drin.Gottseidank 
noch Autofahren und konnte 
irgend- 
ans Bein schiffen 


"Dream a 
"Monday, 
ließen kein Althippieauge 
trocken,ganz zu schweigen von 
SCOTT MCKENZIEs unvermeidlicher 


‚sondern wicht 


müßen. 
Pub- 


URBESETZUNG? 


SLADE 


stim- 


nicht peinli 


Intim-Tips 


Ihr wißt also Bescheid,wie es um 
den Geisteszustand der meisten der 


Anwesenden bestellt war.Aber 


fang an,mich zu wiederholen 
Auf die nächste Gruppe 


liebt nicht 


& 


jedoch 
freuten wir uns richtig,denn wer 
"Hev Rock 'n’Roll"?? 


ich 


FESTIVAL 
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Die Rede ist natürlich von 
SHOWADDYWADDY!Als diese zahlreichen 
Herrschaften (6?7?weiß nich mehr..) 
das erste Stück ,ein Surfmäßiges 
Instrumental,spielten ‚war noch 
alles in Butter-das konnte noch 

was werden! Doch dann kam ER auf 

die Bühne,das personifizierte 
ARSCHLOCH, der arschgesichtigste 
‚inkompetenteste Pimmel den ich 

je auf irgendeiner Bühne erlebt habe. 
Ich brauch wohl nicht zu erwähnen, 
daß es sich nicht um den Original- 
sänger (Buddy Gask und Dave Bartram) 
handelte,sondern um eine selten 

arme Mißgeburt,diewirklich JEDES 


Sogar das Würstchen-mit-Pommes- 
Publıkum der Westfalenhalle merkte, 
was los war und buhte und pfiff, 
was das Zeug hielt.Richtig so! Ab 
nach Hause,du Arsch!leider fassten 
die Jungs (??) das als Lob auf und 
yaben eine Zugabe,das eben erwähnte 
"Hey’Aock'n“"Aoll”. Ich vermag nicht 
zu schildern,was in mir während 
dieser endlos erscheinenden 3 Minu- 
ten vorging--es war furchtbar. 

Da der Versager (Sänger mag ich ıhn 
nicht nennen)der Jüngste der Band 
war,ist wohl auch mit seinem früh- 
zeitigen Ableben leider nicht zu 
rechnen. Schwamm drüber ,‚SHOWADDY- 
WADDY!Geht mir auße Augens! 
Mittlerweile war es schon 24.00 Uhr, 
und unsere Treterchen wurden lang- 
sam aber sicher zu Mus.Aber,hart 
wie wir sind, da müssen wir durch! 
Denn es erwartete uns die Queen 

des Glamrock,uns SUZIE QUATRO! 


uvberforderten und ınkom 


Die vollig 

petenten Anusager versuchten krumpf 
hatt,dıe Stimmung anzuhrızen und 
organisierten Sprechchore ("SUUUUZIE!!") 
und hielten sich fur dıe eigentlichen 


Stars des Abends.Vıielleıcht garnıcht 


mal zu Unrecht,denn dıe waren prıma 
peinlich. Aber dann SUZIE.Wenn einer 
am heutigen lag das Prädıkat 5 10) DR 
verdiente,dann sie.Pertekte Show, 


langes Baßsolo und 
fast alle Hıts ("Can Ihe Can","Ilt 
you can't gıve me love") bıs auf 
das göttlıche "48 Crush".Schade 
eigentlich.Aber dıe war schon geil, 


geiles,viel zu 


muß man ihr lassen .Weıter so! 
Jetzt wurde ich am liebsten schlie- 
Ben,um mir und Euch,werte Leserschaft, 


dieses nun folgende Drama ersparen. 
Meıne All-lıme-Favorite-Bänd,demon- 
tiert von zwei der eigenen Mitglıie- 
der,dıe fortan nurmehr "Verräter" 
genannt werden.Verräter Nr.1:DAVE 
HILL,seınes Zeichens Gitarrist der 
allerersten Klasse (auch heute noch) 
und wohl der Verantwortlıche fur 
dieses Desaster.Verräter Nr.2:DON 
POWELL,der Schlagzeuger,der wahr- 
scheinlich seit seınem Autounfall 
in den Siebzigern nıcht mehr ganz 
beı Trost ist und da wohl mehr reın 
geschlittert zu svın scheınt. 


Diese beiden 
eine Band namens 2 Leben 
zu rufen,welche außer ıhren armen 
Hirsen drei absolut SLADE-untaugliche 
arme Pfannen beherbergt.Keıne Namen, 


Halunken wagen 
SLADE 2 ıns 


es also, 


bitte!Nun kann man Ja weiß Gott nicht 
behaupten,daßß die Funf schlecht 
gespielt hatten,ı wo.Soundmaßıg 
konnte man nıcht makeln,und auch 


die Songauswahl war nicht übel.Das 
ganze hatte nur einen Haken: OHNE 
NODDY HOLDER IST SLADE NICHI SLADE! 
Der "Lrsatz" war dermaßen blaß und 
blutleer,daß er den vollsten Poser- 
einsatz von Verräter 1 brauchte, 
um nıcht. vollends abzuschmieren. 
Ein Mann mit Rückgrat im Publıkum 
zeigte bereits nach der ersten 
Zeile dem "Sanger" den Mıttelfinger 
und ward nicht mehr gesehen Wir 
versuchten,noch so loyal wie eben 
möglıch zu sein,sangen "Everyday" 
aus leıbeskraften mit und strıchen 
erst die Segel, als beı "Get down 
and get wıth it" das ganze Ausmaß 
der Katastrophe offenbar wurde. 
Hättet ihr das Stück doch eınfach 
gest.richen!So aber war ALIEN klar: 
SO NICHT! Barbara kamptte sıch noch 
wıe ein Wulf bis zum Buhnenausgaärg,um 
Verräter Nr.1 die erste LOKALMATADORE 
LP"Ein Leben fur die Armsten" (die 
mit dem SLAYED-Cover)zu uberreichen, 
Dies gelang auch,aber recht glücklich 
waren wir trotzdem nicht.Wır hatten 
unsere Lieblingsband verrecken sehen, 
und wen wurde so etwas nicht zu 
Tode betrüben?Da machte es auch 
mehr,daß wir beı Eiseskalte noch 
ca.ne Stunde auf dem Parkplatz aus- 
harren mußten.Die Beınahe-Schlägereı 
am Rande vermochte uns auch nicht mehr 
zu erheıtern.Und dann noch nuchtern! 
Fazit:NIE MEHR OLDIENACHT! IH H 1 

Euer Bubba 


nıx 


Ach, ja:Grußen muß ich noch den 
einzigen Bekannten,den wır dırekt 

vor der Bühne bei SLADE 2 trafen, 

also Kollege aus Wuppertal,Cheers! 
Noch was:der Fisch hatte das eher 
zweifelhafte Vergnügen,diesem 
Spektakel (minus Hermans Hermits 

und Showaddywaddy und plus Rubettes 
und Tremeloes)am 1.1. 93 an gleicher 
Stelle beizuwohnen.Er mußte noch 
hören,daß SLADE 2 planen,eine LP 

zu veroffentlichen.Na dann:bute Nacht! 
Und die RUBETTES und die TREMELOES 
sollen auch Kacke gewesen seın. &) 


Nr > REN 
Stichwort SCUMFUCK VERTRIEB (sowa 
"Günther-Übergang"): Da gabs Eurerseits bei der letzten Liste 
#3 einipe Beschwerden wegen dem beiliegenden Bestellzettel; nun 

‘ ja, dazu sei gesagt, daß Ihr natürlich nicht unbedingt diesen 
Zettel benutzen müsst (mir ist doch egal, wie und auf welche 

‘ Art ich die Produkte an Euch loswerd...). Aber einfacher ist es 

; für mich als "Pakete Packer" schon, wenn ich alles nee 

- i i ic! 2 ieben vorliegen habe. Na egal ie - 

\ ; en HALZWERK a iteetalle mitlerweile E 
fast genau den selben Bestellschein bei Ihren Listen beiliepen, ; 
und INCOGNITO (noch ne Konkurenz) haben so was schon lange... > 
Und noch ein Günther-Themenwechsel mit Übergang: WALZWERK 
vermeldet, daß ca. im Sommer 93 eine LP von ROBERT erscheinen 
wird (siehe hierzu auch Reviews in SCUMFUCK 21). Desweiteren 
Bist eine limitierte, buntvinylige Neuauflage der allerersten 
BOOTS & BRACES 7" angekündigt. Habe letztens übrigens das 
Video von "Zuviel Hass im Wilden Süden" (das ist dieser komi- 
sche Diskusionsabend, der im SWF 3 unlängst ausgestrahlt wurde ) 
gesehen. Mein Gott, was sind die BÖHSEN ONKELS doch für arme 
Schwätzer geworden... Das, was den BRACES dort wieder fahren ist, 
lässt sich eurerseits spielend im dazu von WEISS angefertigten 
Bericht nachlesen, welcher irgendwo mit in diesem Scumfuck ste- 
hen sollte... 
4 ERS 


ja nun wieder alle beieinander..., IHR, die ihr 
wissbegierig, lie neuesten NEWS, den aktuellsten Tratsch und das 
absolut Kissenswerte wissen wollt..., sowie ICH, der hier wie- 
der an der Schreibmaschiene sitzt und EUCH all das aufschreiben 
‚darf, was sich in der letzten Zeit in meinem Info-Mäppchen ge- t 


sammelt hat. 
m 20-41 vr nem BR 

Lange Rede, kurzer Sinn, ich fang heut gleich mal an...: 
Die ZAKONAS aus Duisburg haben einen neuen, zweiten Gitarris- 
ten. ber junge Mann heißt Eric, kommt irgendwo aus dem Sauer- 
land her, ist ein bißchen dick..., noch sehr jung (18 Jahre) 
und kann sehr gut sein Instrument bedienen. Jedenfalls so gut, 
daß er direkt nach einem Probetraining verpflichtet wurde! Nun 
also wieder 5 Mann für den 100 % ZAKONAS Punk Rock am Start! : SEE ei en : Ba 3 e 
Wir bleiben in Duisburg: Unser allseits bekannter und nicht } Angekündigte Produkt ionen auf HÖHNIE/NASTY VINYL für "demnäxt": , 
stets beliebter FLIEGE ist eben NICHT mehr in Duisburg. Nach- „Fine LP/CD/MC mit bzw. von MÜLLSTATION, wobei auf der CD 2 
dem er mit seiner Perle Geli Schluß hat, ist er "mir nix = dir RonzEP Bonustracks drauf vertreten sein werden. Desweiteren 
nix” auf und davon und hat mir kürzlich ein Lebenszeichen aus gibts von der selben Band alsbald eine neue 7", u.a. mit einer ER 
loulouse (krankreich) übermittelt, Was aus seiner Band KINDER Neuen version des Klassikers "Punk Rock König vom Mansfelder ZE 
GOTTES und seinen geplanten Berichten fürs SCUMFUCK wird, ist Land". Und noch was kündigen diese co-operierenden Labels aus Q 
demzufolse noch sehr unklar. Tja, was Frauen so alles anrichten jdem sonnigen (?) Hannover an: Alsbald wird eine neue Serie mit = 
können ; 7"-Platten gestartet. Veröffentlicht werden nur Deutsch-Punk NN 
2 vom am u ” 2:8, Bands, und die Platten werden stets auf 500 Stück limitiert oe 
RE sein. Mit dabei sein werden u.a. DAILY TERROR, MÜLLSTATION, en. 
ECK” s PLSTOLS, SCHLEIM-KEIM, BLUT + EISEN und noch etliche an- ER 
..„.. dere Bands mehr. Watch out, die Dinger wirds dann selbstver- 4 
IN, Teer auch beim Scumfuck Vertrieb käuflich zu erwerben ge- Ex 
: N..cs 4 
x ” vo v. & e zu Ro“ Ru 
Te ER I NDNIENSISNÄEN TEEN Na 

Überaus sausuperduperput gefallen tut mir übrigens die nigel- ., 
nagelneue LP von ULTIMA THULE namens "För Fädernes Landet"”. £ 


Ach da sind wir 


h 
\ 
2 


y 
Die Band hät zwar von Urzeiten mal eine LP bei ROCK O RAMA 


9 zis! Na, so was solls ja geben. Jedenfalls ist die LP wirklich 
ß N ein Mega-Hit, enthält u.a. sogar Coverversionen von den SEX 
20 PISTOLS und den BAY CITY ROLLERS (!!!) und bietet ansonsten den 
® gewohnten Gütter-Nordland-Punk dieser prima Kapelle. Und weil’s 
‘diese LP nur sehr schwer als Import für teuer Geld gibt, wird 

-4 sie DIM Record-Boss Uhl Großmann (das ist der, den alle mögen) 
im Sonmer als deutsche Lizenspressung herausbrinpen. Gute Sach- 
e, jawoll!!! 


Womit wir beim Thema wären: "Dich fick ich auch noch!" soll ich 
anpeblich letztens zu Mama-Heike von den BECK’s PISTOLS OTZEN = 
SISTERS gesagt haben! Lüge, nichts als infame Lügerei einer (Der nexte Üt se FE ; : 

von Ehemann ROMAN BROT alleingelassenen lüsternen Ehefrau! Grade -  ergang..., man bin ich heut literarisch begabt! ): 


eg RE A er ige ee und seine Frau SUSIE (die mit dem Silikonbusen) 
Kehl hit Ahr Biht@"ne Dhkaberı: Bas Land DAN hat die Zu — Rene hier in Deutschland, um bei den Studioaufnahmen 
schusse. ftir dem OFFENEN KANAL gestrichen. Das bedeutet dadurch Be bzw. ersten RABAUKEN LP dabei zu sein. Ich war a 
dann im Klartext, daß sie die soeben entwickelte fabelhafte würdich auch anwesend. Es war ein lustiges Treffen alter Kamer- 
Radiokultur in Musburg mit 4 verschiedenen Punksendern (SCUM- me ea und folgendes gibts davon zu vermelden: 
HIER RADIO SIIOW, VICIOUS TINES RADIO SHOW, HOLLOW INSIDE RADIO X Wocy PAUKEN LP wird selbstverständlich ein Hanmer,siehe dies- 
SHOW sowie HULLABALLOO RADIO SHOW) kurzerhand den Hals ahge- N Pezüglich auch die Review-Seiten in dieser Ausgabe. Kumpel Uhl 4 
drei haben und der liebe Rundfunkhörer jetzt wieder mit WDR um ich shauben an dann im Beisein der RABAUKEN und anderer 
und ahnlichem Schwachsinn Vorlieb nehmen darf. Toll, was? Aber keute (Spiller, a & 
las geht mir auch am Arsch vorbei..., und nicht nur mir, denn ; aus dem Frankenland mitpebrachtem "Sturm-Pils” (Kult!), das uns 
Io: Hk 1Rchenttoeldert ir dent TV Rinärhußen sie (noch) NIEHT. schon vor der Fahrt zum abendlichen "Allnighter" in Bochum der 
pestriehen,. Und das hat zur Folpe, daß es ab demnext halt mal EN Ferip achsunkin.t. Eral, hingefahren sind wir dann a- 
ein. bitchen Pant Rock An TV zit schen yiht. A einen: von einen ber doch, SUSIE spielte Taxifahrerin, und wir ließen es uns 
Pina ICh ans VECHE B yertcehin sclinecken. Bis auf die Tatsache, daß extrem viel # 
11915, NOLboß ISSTDk und NULBABALLOO, zun anderen halt eben vom’ Ska und Reggae gespielt wurde (kürg!), hat’s uns in diesem 
EISTUCE, Ywunips, when MORE allein ame i EU Be Idek Laden recht gut gefallen. Irgendwann war auch 
Wupes Hankın a sbineiteikt Böberee ya Krahfeiintene aiakelkhe Seumfuck-Mitredakteur ABEL kurz zu sehen, aber wirklich nur 

"d Aiya were hakritegitil Muttern AA onsrupken href=? extrem kurz, dann war er wieder weg...! Wieso er Arger o.ä. in 
Kuuseuad Alsarı Ah eur. Auriibr9R wihtsl im OFFENEN KANAL TV mine ee lustigen Menschenansammlung hatte, kann ich nicht nach- 
lestons 2 Sendungen. «die von und über Punk Rock handeln. Wir RR asneien (siehe hierzu seinen Bericht in seiner Kolumne in 
werden enech demnext «ann mit aktuellen Flyern auf dem laufenden 5 dreser ‚Sceumfuck-Ausgabe), denn mir erschien dort alles recht 
Een &% friedlich... Aber mir auch egal! : 


Jedenfalls war UHL irgendwann 


dann mal SO besoffen, daß er mit Sicherheit nichts mehr wußte 


Kein Wunder, wer nix verträgt, 


ee 


223 2: 1 ur nn is bleibt immer hinten...! R 
Von Duisburg gehen wir nach Düsseldorf: TEENAGE REBEL RECORDS Und nochwas vom UHL: Er brin 2 ATS $ 
vermeldet, daß die erste SILLY ENCORES LP jetzt endlich (?)| TATEN Ritzki ein neues nn eu Übrige ne \ 
auch auf CD erhältlich ist. Desweiteren hat das Label die al- SHARP-Banner!!! Wobei SHARP hier allerdin Ben ein dem & 
lererste, mitlerweile mit Kult-Status behaftete FLEISCHLEGO Skinheads Haben Alle Riesige Pimmel! Hatch yarl ee : 
4-Song-EP ("Die Hass EP") nachgepresst. Die Platte gibts na- ’ in Arbeit. e : ‘ T-Shirts sind & 


türlich auch beim X 


Ba 
Pe 


{FUCK VERTRIEB käuflich zu erwerben! ; FRE =. 8 
i R Frühjahrs-Tour der 

i t. Gute Genesun 
völlig angepissten 3-Mann Band schmerzenden Herzens ausfallen, Ab Mitte ! 3 ; r E - 
von hier aus! +++ Bo ? ET ; ae ? 


Bi BI R e . E Zail Z du, 
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Far) » Pr Re I 
TR 77. | 12 KB 
GAFFER macht mat wieder ein nenes Finzine. TEENAGE RICKS Isa 
das Ding und die Debut -Nunmer wird am 20.3. für 2.00 bei Gaffer 
Weineskanp 4, 4775 Lippetal 4 erhältlich sein. 
ABGELEHNT (Tape von denen ist bei den Reviews besprochen) 
® suchen einen neuen Gitarristen. Wer Interesse hat, melde sich 
bei Michael Reiß, Nachtipallenweg 29, 4937 Lage Pottenhausen. 
Auf dem französischen Label BIRD RECORDS wird ab April 93 ein 
Sampler erscheinen. Ganze !'“ Ber als Lpı + ige) Lp 
geben, ansonsten gibts das wwır uw aıs (. Heißen wird das 
: Teil "Kids On The Street” und drauf vertreten sein werden u.a. 
WEST SIDE BOYS, BECK’S PISTOLS, KLASSE KRIMINALF, RED ALERT, 
BLITZ, BRUTSERS und etliche mehr. Na, da lohnt sieh dus kar- 


br E R _ ai z Ein paar Worte woltt ieh noch bezüglich des OLLI PRIEN r 
Pit Roling wurde kürzlich 33 Jahre alt; von dieser Stelle aus > Hannover loswerden: Also der Mann ist das wande Inde 2 
* nochmals alles Gute usw. usf.! Anläßlich dieser Geburtszahl "nie! Soviel Videos, wie dieser Ker] produziert ( zwmeis 


! gabs im ZAKONAS Proberaum seit lanpem mal wieder eine deftige Bird die Dinger auch noch sehr gut und extrem bill), ae cm: 
Party..., und dabei wurde wieder mal deutlich unter Beweis ge- geht auf keine Kuhhaut mehr. Allerdıngs ist im ee ” 
" stellt, daß Duisburg die wohl noch einzige letzte Stadt ist, 7 FUCK wohl der Eindruck entstanden, als würde Olli bei Jen 
in der die Punk Rock Post abgeht wie ein Zäpfchen! Na, ich BOSKOPS aktiv mitspielen. Dem ist NICHT so, olli bearbeitet 
brauch an dieser Stelle ja eigentlich nicht viel zu der Sache lediglich die Post für diese Band. Iss im Grunde „enonmen zwar 


daß jemand von der 


schreiben, die LISA SONNENSCHEIN hat soeben noch einen fertigen egal, allerdings hab ich mir sagen lassen, Bin 


Bericht darüber hier abgeliefert... Der ist natürlich irgendwo Band auf diese Richtigstellung wert legt. Armst sowas... 
in diesem Heft abgedruckt! ee a ken 
\ en N RETTEN ONE NT TTS SHE ERIC HYSTERIC videotechnisch einzufangen. Was daraus 
Wie immer, gibts natürlich auch in dieser SCUMFUCK Ausgabe eine Zwird/bzw. wurde, werden wir euch natürlich im nexten SC 


Suchmeldung, gähn,nerv! Also, da ist ein gewisser Michael Ott, Kr brihwarmek altuell erZäliie® ie ao 


re ET Re = 


x Ba nn 
© Und da wir grad von leuten mit unheimlich viel Power reden, 

mal wieder um eure Hilfe! Besapter Michael Ott möchte sich doch N sollte ich eigentlich auch mal auf gen niten Rainer Funk hin- 
bitte postum beim Fedor (Adresse siehe Etuleitung) melden, da- gwalsen ul „kben wohl ine Nähen aller SCHBEDCKER vn HN 
mit er seine SCUNFUCK’s auch kriegen kann! > Dankeschön für seine ellenlange, unendlich pute COCK SPARRER 


Fee u R r Zr 8 Story übermitteln. Rainer ist zudem ein dermaßen auspepräpter : 
EIN Be De E Perfa er 
egN nr Kor jo aD Perfektionist, das grenzt schon an Enthusiasmus: Rief er mich * 
ur u Er we I TE INA doch gestern an und übermittelte mir telefonisch 6 klitzekleie., 
Das SCHMITZIGE ZEITEN Fanzine vom Kay aus Potsdam „ibts nicht. er ne Fehler (die niemandem aufgefallen wären...), «ut daß ıch 
mehr. Persönliche und berufliche Gründen zwangen den guten = sie im Bericht noch auf die Schnelle beseitige! Iss erledigt, ; 
| 


Kay zu diesem Schritt. Schade! n Rainer! Zudem sind wir zu dem Entschluß gekonmen, daß Du Dir 
BÜDCHEN BOYS aus Hückelhoven haben ihren Sänper entlassen EN eine kostenlose Freiberp-Fahrt redlich verdient hast! So sei « 
Ersatz wurde jedoch schon gefunden. Der Bandname wurde bei es und so ist es! Amen! . 
dieser Gelegenheit auch gleich gewechselt und man heißt jetzt FA NE DIESE IT TR TEN 
ABENEIT BULLETS. Hm, komischer Name. Außerdem spielen sie S jetzt bin ich eigentlich tortig mit den NIWS, ich hotfe ich 
jetzt Iardeore/Crossover..., ärmst sowas. SILENT STORM ha- Rn ha b nix vergessen; ne, sollte alles pewesen sein, hab prad noch 
ben einen neuen Bassisten und haben sich ebenfalls umbenannt. 5 mal alles durchgepuckt. Zn Schluß noch eine besondere Empfeh- 


Neuer Name: BORRER BOYS. l: lung: Die NEW BOMB TURKS aus Amiland touren derzeit durch 
« Der italienische Oi!-Sampler OI! IT'S A WORLD LEAGUE ist + unsere Landen. Hingehen und zuhören ist angesagt, denn diese 


’ 


' nun endlich erschienen, Eine 7" gehört zu dieser LP bei, Mu- +. Kapelle ist meyageil! Meine Tochter wurde am 5.3. übripens po- 
: Sikmäßig ist das Teil allererste Sahne. Gibts für 20.- (bill- " nau 6 Monate alt, es pab allerdings keine proße Pırty, lediplich 
"iger gehts nicht!) beim SCUMFUCK Vertrieb. N meine Mutter, die stolze Oma, schickte uns eine Ansichtskarte. 
‘Der schon seit langem vom FIRE ENGINE angekündigt DEAD GOODS 3 Wen das interessiert? Niemanden wohl, aber iss mir doch eyal! 


male wird aufgrund diverser Probleme erst im Mai 93 er- I Bis zum nexten Mal, halte Ohren und andere Sachen steif und hoch 
Scheinen. Und warten... mit der Punk Rock Fahne! Cheers WILLI WÜCHER 
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Kindsbach) schickt auch Dir den 
kostenloseı: lapekatalog.Karte ge- 
nugt..Ruckpurto ware nett, 


latest list to 
3% 


Suche Anti-Nowhere-League ''-Shirt, 


sowie Platten oder zumindest Auf- record. 


nahmen derselben Combo! Hab bis 

jetzt "Live in Jugoslavia" und die 

"Best Of.." Gatfer,Weimeskamp 4, gelesen, und 
4775 Lippetal. Denkste! Je 


Horrorgesch 
“ Merliebste $ 
Love & Piss 
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Suche Deutschpunk-Platten wie VKJ 
Do-EP,No NamesEP ‚Middle Class Fan-y Re 


suttahmn 


tasies EP usw,sowie Videos von al- 


.m0;1090 Berl 
len Deutschpunk-Bands und legendä- 


N 


re keport Berichte,habe Tauschma- on 
terial.Listen und Preise an: Marc 
triedrich,Lerchenstr.53,7050 Waib- 
lingen.Gruß an Uwe ,Wulfi & Andi. 


“ I ————— 1 
Suche ein nettes Punkergirl,da ich 
solo bLin.Ich bın 16.Du solltest im 
Kaum Dresden oder Bernsdorf wohnen. 
Such auch Leute,die Bock auf eine En 
Band hätten.Andr& Lorenz,Schulstr. ‚RISt ."The 
23,0-8291 Biehla. 


Gesucht werden Kurzge-schichten, 
Lyrik, Gedichte, Tapes und Zines 
zwäx Vertrieb. Schickt Euren Kram 
an: DIATRIBE SUPPPORT, Donnerberg 
91, 4300 Essen 11. Und bestellt 
am Besten auch gleich die Liste 


gegen RP, die einige Anthologien 
zu bieten hat. Also meldet Euch 
zahlreich! 


Tausch!!! 
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So hieß also der Titel der 
CES teilnehmen sollten. Da 
vor der Sendunp noch nicht 
machen sollten oder nicht, kamen am Montag Moderator 
und Organisator (?) in den BOOTS & BRACES / ZUNDSTOFF - 
Proberaum.Neupierig wie Schirmer und ich nun mal sind, 
durften wir uns dieses nicht entpehen lassen.. Es wur- 
de dann eben über die Befürchtungen diskutiert, daß man 
die Band eh wieder nur in die rechtsaußen-Ecke drängen 
wollte, was ja bei der Konstellation B&B/NORMAHL/BÖHSE 
ONKELZ nicht panz abwegig war, und daß die Band poli- 
tische Fehlentwicklungen der letzten Zeit verantworten 
solle. Die beiden charmanten TV-Menschen räumten das 
alles aus, es sollte "nur um die Musik gehen”, hieß es. 
Wieso man «dann zuerst bei den NOIEN WERTEN angefragt 
hatte, wußten sie allerdings auch nicht so recht..., 


"das ganze Konzept wäre jetzt geändert" war die Ant 
wort. 


-— .- 
.,m ® dit U AD 
Die Beiden waren ja auch voll die Netten, versprachen 
nur "normale" Schüler als Gäste einzuladen; das Thema 
© "Walzwerk" sollte ausgespart werden, da es mit B&B 
nichts zu tun hat usw.! So daß die BRACES zwar noch 
® skeptisch waren, aber dennoch zusagten. Da wir beim 
Zuhören die ganze Zeit Sprechverbot hatten, bunkerten 
wir gut einen und sorgten für unseren Spaß, indem wir 
den Jaguar des Moderators vollpissten. Was ham wir ge- 
Ir mug ges: 
Neniger gelacht ham wir, als es am Mittwoch in Richtung 
Mannheim ging. Erstens fand die Sendung im Schwulenclub 
No.l statt und zweitens waren im Saal massenfaft Auto- 
nome, die irgendwelche Plakate dabei hatten. BOOTS & 
BRACES kurz vorm Absagen; Stimmung geladen. Nach eini- 
gem Hin und Her legte sich das Ganze halbwegs. Die 
Sendung fing dann mit den UNKELZ an, die wie üblich 
wegen ihrer Vergangenheit angelabert wurden, sich dabei 
aber gut aus der Affüre zogen. 
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Sendunp, an der BOOTS & BRA- 
sich die Jungs bis 2 Tage 
schlüssip, waren, ob sie mit- 
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ties & bargains. 


15 Spring Gardens, Ventor, 
1.0.W., PO38 IQX, England. 

Records also wanted. 
stating condition of sleeve & 


Na schon wieder dat 


Henze, Falkenberger Chaussee 116, 


vr = = 
ALT ARı 
“Wir haben hier so'n Laden reakti- 
viert und suchen Bands,die auftre- 
ten wollen! Raba Sillenbruch, c/o 
Ingrid Schaber ‚Sıllenbucherstr.23, 
7000 Stuttgart 61 R | 


Irre-Records präsentiert das Debü 
der 2/3 Frauenband UNPLEASANT SUP- 


(16 min) besten Gitarrenbeat,die 
EP ist limitiert 
schönem Klappcover verpackt.? 
Porto.Bärendellstr .35,6795 Kindsb. 


Der Tape-Dealer Deines Vertrauens! 
Punkrock auf Kassette zum Tauschen 
bei Tacky lape Trading c/o Ronny 

Rosenberg,Rehmannstr.10,5120 Her- 
zogenaurath.Liste gegen Liste.Nur 


PUNKS UND IHRE , MUSIK = 


_— —- u——. 
=Ich verkaufe gebrauchte Platten 


Send I.R.C. for 
Bob Burridge. Flat 


R 3 u ER’ und Zines für zivile Preise. 
4 e i © Liste gegen 2 x l,- DM in Brief- 
einanzeigen... & |...” | 9% 
‘ ..o R brand, Klommenberg 18, 
A vr vr) ng5°°° Solingen 19. £) 
75 Ben. mW. nt ER >) 
Irre-Tapes (Bärendellstr.35,6795 PUNK/O4! Records for sale. Rari- | Kostenlose, private Kleinanzeigen (2 
> 


- 
Eck 
N) yet Ü 
N « ı Vertieb von Demo-Tapes only suc 
& noch Demo- Tapes zum Vertreiben.Die 
erste Liste gibt's jetzt bei Dirk : 
x Ridder ‚Dingworthstr.33,3200 Hıld- 
esheim.Dort gibt es auch den "We 
don't need the American Bands"- | 
Tapesampler ‚C90, fur 6,-DM+Porto. a 
ba 
LY3 


Bands für Tapesampler gesucht. 
Dieter Weiser,Sonnenbühlstr,12 
7750 Konstanz. 


Send lists 


Scumfuck aus- 
nu? Ebbe im Karton. 
tzt gibt's Punk- und 
ichten,Comix und all- 
andmännchenposter bei 
-Vertrieb,c/o Andre IE 
er. 
«3 
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-DM. 
in.Liste gegen 1,-D Ansichten eines Eigenbrödlers - ein 
art Ego-zine mit lyrischen,abgedreh- 
ten Ungereimtheiten,kürzeren Texten 
in der Art von Erlebnisberichten 
eines Chris Burgs und Statements/ 
Glossen zum Geschehen neuerlicher 
Vorfälle im deutschen Ländle; her- 
. ausgegeben von Tuberkel Knuppertz. 
YSteriles Layout,da auf dem Bild- 


R *4schirm zusammengeschmissen.Preis: 
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Li 
Fear"-EP enthält STracks 3 


pertz ,Brabantstr.40,5100 Aachen. 
mw u _—ı_ z 
Verkaufe: Punk Compılation Video, 
Hardcore Compilation Video Pt.I 
und Pt.II und Grunge Compilation 
Video.Alle Videos sind 180min, VHS 
!und gute bis sehr gute Qualität. 
Preis: je 25,-DM incl. eventuell 
auch Tausch möglich.Zu bestellen 
bei Jörn Wittkopp,An der Bömmer- 
delle 5,4630 Bochum 7.0234/ 283626 


2,500M & Porto,bei Tuberkel Knup 


(500 St.) und in 
DM + 


m 


Wieder mal hierfür zu- 
ständig war der ABEL. 
— el 
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4 Einige dümmliche Kommentare von vermummter Seite, Stim- “ia 
mung geladen... Schließlich B&B in einer Diskusion mit 
-| L.Besa und den beiden Moderatoren. Erheblich armes Ge- A 
wäsch von den Kaputzenträgern - Stimmung am Kochen. Na, “ 
«) es lief trotzdem alles ganz gut, bis das "Walzwerk" an- . 
®& gesprochen wurde. Matze wollte den Moderator tollschok- b 
Li al ken, wir kriepten uns mit den Autonomen in die Haare; “ 
@ | Icider nur mit Wor tpefechten usw.! B&B verließen darauf & 
| die Sendung, der Rest ist dann mehr oder minder unwich- & 
| tig. Die Autonomen nahmen noch ihren ganzen Mut zusam- # 
men und schlugen unsere Autos kaputt, na wartet 
' WIR KRTEGEN EUCH A_LLE 
.- eo EB + i =) 
; nn... «\ 
‘ Wer die Kasper eingeladen hat, hat ja wohl eh was an 
r r der Mütze. Na ja, der Sender zahlte das Taxi heimwärts, » [I 
® wir deckten uns mit Eichbaum Bier ein, und der Rest ist 
%: das Übliche. Am Besten man schaut sich das Video an. 
--WEISS-- A 
Tl PET va. ummn—0 . \ 
„*„* FERNSEHUNTERHALTUNG O3 
TEN mn m “ 
5 Hamburger Grußpost £ 
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Wenn Taten momentan 
nicht reichen, 
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- hiermit schriftlich und öffentlich: 


ıchbin Deine Frau! 
Die Schlampe 
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SAMPLER LP/CD 
- BRUTALITY EP 


20 DM (+ Parto) 


LP/CD & 7“ 


THE LOST LYRICS 


OLSEN BANDE 


PISSED SPITZELS/ADULESCENTS U.K. EP 


PSEUDO HIPPIES EP 
3000 Hannover 81 


LP=15DM CD 
Liste kommt für 'ne Mark! 
NASTY VINYL 
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LOUDER THAN HELL CD 
WIR SIND DABEI 


Rlepestr. 17 


SOME THINGS NEVER CHANGE CD 
=5DM 


MERCYLAND 7" 


7" 


TATTOOED CORPSE 


SOUNDS FROM THE STREET Vol 


(Vulture Culture, Crassfish, 


Weiterhin erhältlich: 
SCHLEIM-KEIM - ABFALLPRODUKTE DER GESELLSCHAFT LP/CD 


SICHER GIBT ES BESSERE ZEITEN... VoLI& - 
Y-FRONTS - CATCH 22 EP 
TATTOOED CORPSE EP 


CRASSFISH LP 
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Im Zenit 
erstmal ın den 
Ich fühlte mich 


taten »ı 


Ber aa a EL ER TERN Teen 


- THE IDIOTS im "zenit"/Stendal am 9.1.93 


ErP, 


Er 
Br 


m 


Prumsichketisn 
einige Jahre 


uns 
“m. 


zurucktersetzt. Hıer gab's ncch @) 
p echte Vertreter des Stammes der 
I edler was aus den wanden Pr? Irokesen zu sehen. An der Bar 

Hıcı ma Sr eibigen teilte ale Reichlich mit Bier versärst »urde durchaus »chone Musıke von 
Osten. Ju Ei ende, LANEHWENASS etzten wır uns ın den Zuge nm Band gespielt, aber ın was fur 
Deuts una AL ne Zultrart “tendal ın der Altmark. In Sterdal eıner graßlichen Garagenyuslitat,. | e 
kunnen, Da der sch schr ungun ıngekonnen erunrtete uns gleich Die Bedienung ging recht flott. E= 
in keılin N nhenen: sieh, Tome eıne Hiobsbotschaft, Schon am “ir mußten nur immer kurz zwei =} g 
stır Jar, a it zu einen Ahen- Bahnsteig erfuhren wir, dal HASS Finger zum Victorv-Zeichen = >> 
und meine kenieke nartcchen den Auftritt abgesagt hatte. spreizen, schon hekanmen wir zwei —ı 
tesertrip nit En. Maser- Saubur. da macht man mal eine Pılsener. So suppten wır Inne hin J 5) I 
Kanne ns guten Mutes solche Tour mıt dem "Unternehmen und beobachteten eın paar leute, N — 
lieben Be ben Zukunft” und dann dies. kKenıgstens dıe ihre letzten Groschen in ® - % 
Buen ee a allen wir in sollten dıe Dortmunder IDIOTS Glücksspielautonsten steckten. Und Ki za 
ersten Aulenthe ; für Nscht- Spielen. Von denen wurde zwar ın wenn auch diese verspielt waren, E 8 
krandenrburg/Havel e Stadt}, wosir letzter Zeıt nıcht sehr viel gutes kam's zu dem üblichen Geschnorre. oo & 
wısser: das ıst Bee 'nem herichtet, aber wo wir schon mal Nach und nach füllte sich der on = 
die Geldienitit hatten) nem, hier sind ... Schuppen. Das Publikum bestand E 2 
kumpan einen ae hatte fast nur aus Punks und scheinbar a 5 
a Ti Ä nan diesen einigen wenigen Metallern: der > 3 
der Lange, 80 nenn her Geburt® Sprache nach zu urteilen nıcht nur 5 cs 
“Menschen, 2 Tage vurh INch din aus der Altmarker Gegend, sonzerh . 20) 
stag. Na, das war a 2 Gläs- auch aus südlicheren Gefilden 5 E 
Grund, gemütlich FU nehmen und Sachsen - Anhalts. Enttäuscht war an % 
chen Sekt in 'nıMun = "Tank ich darüber, daß von den Leuten, 

am Computer eine Parti mit denen ich mich hier eigentlich 


kars" zu spielen. treffen wollte, 


schien. 


leider keiner er- 


62 
u Fe war noch reichlich früh am 
U er ern ibend. Deshalb enterten Timmi und Irgendwann griffen sich dann 
nn, ich die Rahnhofskaschenme. Die THE IDIOTS ihre Instrumente und es 
Denach ratterten sir ıu Rich- Kneipe ertüllte alle Ersarturgen, gıng los. Der Sänger äußerte, man 
Num Rathenes. Die Deutsche die man mıt dem Namen MITKOPA freue sich über das zahlreich 
Keichshahn hat wirklich was zu verbindet. Inventar, Bedienung und erschienene Publikum und man wolle 
bieten, da kann ınan nıcht makeln. Gestalten, alles orıwinal alter zuerst neueres Material zum Besten 
Yu oman, "in herrliches Geholper Osten. Ja, da schießen mir inmer geben. Oh no, damit war zu rech- 
und Gepolter. Die Fahrt schien noch Freudentranen ın die Ausen. nen. Ich hab nun wirklich nichts 
kein Ende zu nehmen, Als kır Leider waren die Preise nicht mehr gegen die schnelle Mucke, aber was 
endlich in Katnenos ankamen, so wie früher. lim 19 Uhr begannen da kam war zu dresch, dresch, 
ttellten sır zu unserem Erstaunen wir unseren langen Fußmarsch zum dresch maßig. Die Instrumente 
fest, daß der Zug tatsachlich "Zenit", wie der Veranstalturgsort knallten einem förmlich in die 
purktlich war. Na Qut, wir deckten hieß. Das "Zerit" befindet sıch ın Ohren, und der Gesang stellte 
uns am Bahnhofs- Imbiß erstmal mit einem dieser Neubaugebiete, »elche alles noch in den (akustischen) 
0.5 haliber Blechmantelgeschossen Ähnlichkeit mit Irrgärten haben. Schatten. Ich hatte echt Schwie- 
mit dezentralen Aufreikzündern Da half nur noch fragen. Zweı rigkeiten zu erkennen, ob da nun 
‘sptich Bierdosen! für dıe weitere etwas betagte Frauen gaben uns englisch oder deutsch Kesungen 
Fahrt ein. Fın kleines Abe ndessen Auskunft. Sie waren sich nur nicht wurde. Wenigstens war für HC die 
nahmen war auch zu uns. Tınma sicher, ob sie das "Zenıt" nıcht Lautstärke recht "gering". Die 
kaute 2 Kuckwurste, welche noch mit dem Club "11. Parlament der meisten Leute konnte die Musik 
habntrechende Wirkung haben FDJ" verwechseln. kıe sich heraus- nicht erwärmen. Ein paar Idioten 
<oliten, Aber dazu spater. stellte, irrten sıe sich nıcht. | (Anm.:; nicht dıe Band! begannen 
aber rabiat ihre Extremitäten 
! rumzuschmeißen - was folgte war 
r Dieter! Wir setzten uns an die Bar. 


z limmi erwahnte, bei meinem 
ii mir einfach so T-shirt kamen weiße Flecken durch- 
Y Ich mußte ıhm erwıdern, daß weiß 
eraus gerutscht. die eigentliche Grundfarbe dessel 
Tut mir leid. . bigen ware. Aber überhaupt waren 
ai . = meine ganzen Klamotten vollmistig. 
See D I L d Im Einige Meter weg versuchte ein 
a ılpogo vom ekligsten. Dem m e n u er Blodmann eınem anderen mit seiner 
Sarwer der 1DIOTS muß man lassen, Stirn die Nase einzudreschen, was 
dal er sıch voll engangierte, um ihm auch, weil nıemand rechtzeitig 
Stimmung zu machen: er tobte auf Langsam begunn ich den Aus- eıngriff, gelang. Der Drummer der 
der Kubhne (mar eher ein Podest flug hier her zu bereuen. Auch ein|IDIOTS erschien neben mir am Thre- 
herum, lert sıch ab und zu mal Luftsitarrist, der gewaltig ın dielsen. Ich sagte zu ihm: "Menschens- 
hın, klopfte die ublichen markıgen nsichtbaren Saiten schlug, konntelkinder, du kannst doch nicht 
Spruch" geren Glatzköopfe nd mich nur noch wenig erfreuen. Dochleinfach so dein Schlagzeug um 
sprang sorar ıns Publikum, um Kun- Ian wendete sıch dus Blatt. TUE schmeißen." Als Antwort zeigle er 5 
stehende persenlich zum Tanzen IDIOTS begannen aitere Songs kıe ein überlegenes Lächeln und klopf-f 
aufzutordern. Alleın, das Bemuhen "Tage ohne Alkohol" und "Der te mir auf die Schulter - er war 
fruchtete nicht recht. Säufer" zu spielen. Im Publikum ultra voll. Nun sunderte ich sich 


gab's einen Stimmungswandel. Jetztfnicht mehr über seine eigenartige 


\lbern wurde es, als er eın entstand ein größeres Getümmel vor Interpretation mancher Stücke. Das 
Lied vegen Drosen ankundıyte. der Bühne. Ich dachte, mit dem einzigste, was er noch rauslallen 
Solurt gab es von allen Seiten Brutalpogo sei es wegen Erschöp- konnte, war: "Ich find’s gut hier, 
Miftsallensnufßerungen. Schnell fung vorbei, womit ich aber falsch ich hasse Nazis.” Wenigstens 
eınieten sıch dıe I1DIOTS lag. Mit 1,80 m halte ich mich schaffte er noch zu erzählen, daß 
untereinander ınd dann kam die nıcht unbedingt für klein, und zu man bald auch in Berlin spielen 
neue Ansage:" Na gut, nıcht gegen Bud“n gestürzt bin ich auch nicht,Ärerde. Da wird es für die IDIOTS 
Drogen, aber gegen Heroin". Ta, t.otzdem zeichneten sich deutlich Maber hart. zu bestehen. Zwar ist 
da sollte run der "Antı-Nicht- ‚hdrücke von Schuhsohlen auf das Berliner Publikum ziemlich HC 
Gexwen-lrogen-Aber-Gesen-Heroin- meinem T-Shirt ab. Wer zu tief in lastig, doch im Vergleich zu 
Sone” losgehen. Der Gitarrist | die Flasche gekuckt hatte, war Stendal natürlich ungleich kri- 
erıff auch ın gie Seiten, doch chancenlos. Immer sieder mußten tischer. 
nach vınıgen Takten blieb er schon Besoffene vom Fußboden hoch- 
hangen. Auch der zweite Versuch | gerissen werden. Ach, wie gemüt- Langsam war es an der Zeit, 
endete so. Vor hut schlug er gegen) lich ist es doch dagegen in der sich nach einer Übernachtungs- 
#inen Sichrrungskasten, der neben N Berlin-Potsdamer Gegend. Zweı möglıchkeit umzusehen. Doch Timmi 
ıhm hin. Mensch. was sollte denn pubertärenden Teen-Weiber schienenf@hekan mal wieder Probleme mit 
das, oder sah der Kasten wie ein das ganze für eine Cancan- seinem Magen und er war der Mei- 


Veranstaltung zu halten und 
schwangen ıhre Beine besonders 
hoch. Irgendjemand hatte davon die 
Schnauze voll; es gab einen kleı- 
nen Tuckser und schon kullerten 


Heroin-Deuler 


| 


aus 


nung, daß es wahrscheinlich ein 
Wiedersehen mit seinen Bockwürsten 
geben würde, Also zogen wir ab. 
Das lautstarke kiedersehen mit 
besagten Würsten ließ dann auch 
Ich 


Das. 


Sei's drum, so schleckı war 
der letzte Teil des Konzertes 
»irklich nicht und den IDIOTS «ur- 
lien noch einige Zugaben abver- 


dreckig. Danken möchte ich dem 
Mann, der, möglicherweise mit 
einem kleinen Schwips belastet, 
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lanzt. Als die dann nicht mehr sein Fahrrad an einer Brücke ver- 
Fonnten. warf der Drummer ganz loren hatte. Das Rad hat uns den 
einfach sein Schlagzeug um. Es 


schapperte schon 
Ruhe. 


und dann war 


Weg 
Anständig wie wir 
es am Bahnhofsgebäude stehen. 
stiegen 
Stunden später 
ster Erfahrung schlau geworden, 

wählten wir diesmal den Umweg über 
Magdeburg 
Uhr früh konnte 
heimatliches Bett 


PiBENT te 
EN Y 1a. wi, 


die beiden Tussen in innigster nicht lange auf sich warten. 
Imarmung am Bühnerrand lang. sah ein, daß es keinen Zweck mehr = 
hatte, hier zu bleiben, denn Timni f238 


geht es in solchen Phasen wirklich 


stark erleichtert. 
sind, ließen ir 
kır 


zum Bahnhof 


der zwei 
Aus Jüng- 


einen Zug, 
losfuhr. 


in 


und so ca. gegen sieben 
ich mich in mein 
fallen lassen. 


Erwähnt sei noch eine 
Episode, die sich auf der Rück- 
fahrt abspielte. In Magdeburg 
hatten wir etwas Aufenthalt und 
singen deshalb in einen Imbiß. 
schlang mir eine Bulette/Frika- 
delle hinter. Kurz nach uns be- 
traten ein paar Blödsanner den 
Imbiß. Einer von ihnen (kein Skin) | 
grüßte in seinem ekligsten | 
"Machdeborgschen” Dialekt mit 
"Heil Hitler". Da gab's beinah ein 
Wiedersehen mit meiner Bulette ... 


ich 


ich liebe Dich 
Gerhard 


ma. 
Ich liebe Dich auch 


Gerhard 
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Im Vertrieb von Rough Trade, erhältlich in jedem guten Plattenladen LP/CD 
oder direkt über DAY-GLO Records, Probsteigasse 44-46, 5 Köln 1, 

Tel 0221-13 79.09, FAX 0221-1381 86. LP DM 16,-, CD DM 26.- plus 

DM 4.- Versand bei Scheck oder ın bar, Nachnahme plus DM 7, 
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ECORDS 


OUT ORTE 
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u 
Ss 


ni 
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3% 
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PERL 


7 w, J 
e =, BL I 
ERESS aus ai 
(Sub Pop/EfA Vertrieb) RURSONE ""Throw Lieht On" AEEITRNON ar. 9 "D; 


Genial.Beste Sub Pop Platte des Jahres, Ag (Dim Rec./Scumfuck Vertrieb) or BAnDE SEHPHIS u CHROBOSOHEN 2 
auf Jeden Fall! Toller Melodiepunkrock Pw®4Weißes Vinyl, 6 Songs, schünes Co- De] CHAOS "Split-EP" (Ziegenkopf Rec. )b+ 


- 


EN 
b EN 


"esjmit mehrstimnigem Frauengesang und sZ a ver. GRUESOME kommen aus Japan, was Wer Äußerst geensätzliche az 
„vr. schun knallıger Gitarre ‚überraschenden Buyauch Injechver amZEEEEEEEEE ER? Bag lune ig er SEEN IBEIZBER 
:C Breaks(keine Angst,kein Gehacke!)und % ist. Die Hierren Japsen spielen ziem-Jggrlatte. CHROMOSOMEN CHAOS sind eine & 
3: geilen Songs.Unverzichtbar,würd ich ©x, lich harten, flotten Oi!-Core, 6 ni flotte Deutsch-Punk Band, die text- “ 


ve 
on 


“4 sagen!wer die FBX kennt ‚weiß sowieso 


i IMs Songs lang; und man versteht na- LE a (und stimmlich) äußerst stark 

ü was Sache ist und schreitet zur Tat, ® türlich kein Wort von dem, was sie 4 al: SLIME und musikalisch an EXPLOI- 54 
PB aber ihr unwissenden da draußen solltet RE au singen. So was ist eigentlich En re er nn RC 
g£ auch mal einen Versuch starten:Ihr werdet. Potnicht mein Fall, aber ich muß ge- { « rauschend oder gar aufregend, aber »5®, 
4 es mit Sıcherheit nicht bereuen!Hand drauf da. Stehen, daß mir die Mucke von GRUE- g@auch nicht schlecht. Im Großen und En 
De ea En Nee EI RR 

TFT ° HET ICM, ‘aber immer öfter mal. Limitiert ist Be > ande sic a‘ 
L  IOBETTREN | ie Platte in weißem Vinyl auf 500 SEX leutscher Punkbands lauern, um vie- Mey 
Sr Nasty Vinyl CD tück, danach gibt’s das Teil "nur & leicht mal irgendwann einen großen b 
D Endlich mal eine CD, wo der k (noch" in Schwarz; also ranhalten! Yo. Durchbruch = schaffen. F .| 
TS PEail ubecht, wine, Air niehe x DIM Records bewies mal wieder einen I CDADDY MEMPIIIS lauert dann auf der gi 


Yyn.clean & digital klingt. Tattooed S 


*Corpse aus Portland/USA üb SE; 
Sr hier mit 14 Stücken, rien Sg noch einiges von hören! Wenn harter yes 


ggten Riecher bei der Verpflichtung P@&sanderen Seite. Also ich kann mir 
dieser Band..., da wird man wohl Ya helfen, aber gefallen tut mir 
diese dahingegleckerte, bewußt auf 
„Panne wirkendene" Musik einfach 
nicht. 4 Songs, die nicht über Pro- 
“beraumqualität und Billip-Image 


od 
f 


s 


in sich haben. Eine di s@ar\Sound, dann bitte stets SO! W.W.S 
gin gediegene - ver em ucin 
a ıschung aus Rock, Punkrock und Be I de ET 
HC. Sehr gut klingende Gitarren- &V-A- SOUNDS FRO 


n.. 


ov 


MR solis ass N Vol.3 hinüber reichen. Manchen Leute ge- og 
ee N Nasty Vinyl/Scumfuck ver an so was zwar,mir jedoch absolut 9= 
“Mdie Sache aus. ginztger Kt ı@ Witziges Coverfoto. The nn Benicht . Zu arm! __ B. _W . 
w.punkt, die eine Girarre ist schonf@a8schöner Punkrock mit ee Du DERSTR 2 Amin. A 
?Gmal etwas langweilig, wird aber WX Frauengesang. gut! VULTU KH eir -MERCYLESS “Abject Offering r 
4.Y0n Rest der Musik wunderbar kom- ATURE - brillianter Be ia 11% Semaphore „ 
“.pensiert. Kann man nur empfehlen £ gutem Frauengesangß. hier leı F) Französischer Death Metal , = 
rg gefällt! Fedor gm ein Cover. THE ee TE feiste, brachiale, Bags chelunge rt 
wu TERN EMI N melodischer Punkrock ohne ; reiche Lieder. Der Gesang is ie 
DET TCHN TOR Mister Blue Sky" 7" re CRASSFISH - eigentlich netter „nit Keyboards, Chör-eres. kranke b 
"gg and Found) D RU Punkrock, Text etwas aalbern auch A@yuusik mit kranken Texten. Ist ja K 3 
Hannover’ s nach Amerika-klingende- ei ‘wegen dem schlimmen „Taubenchor Wunglaublich, ist das, mann, mann, 5 

U jruppe Nosl meistert diese 3 Song- Ep BITE von Herrn Bohnmte, naja. Aber 4 a mann, mein Kopf. , denn auch wenn H 
grandios mittels ordentlicher Melo- > 23 Sonst 3 "zZ alle Fälle zu er: 2 diese Musik gut ist, ist ER ı 
»&,.die und yünstigpstem Tempo. Einpräg- »p®n lende Titel. Ei = - schlecht. a \ 
A. flott und bestens produziert, RR san. dY,? j Be SO Se LET I e ENT eREN 
Yaıohne Ausfall gibts hier 3 wunder- 00 cD & 2 NER De Bar DANS un 
y2: schöne Punk /HÜC-Perlen a” la BAD RE- bh Yeah Rec.,Poste Restante, N YMOMIDO 7 "4 Song EP (Campary) 2 
KT IGTON. "Fur zwischendurch” und so naar. Lappenranta,Finnland oder bei Es fiepst,,piepst,dröhnt..., und y 
mer wioder hörenswert, auch am BS Stupido Twins) } ie vor allem: Es verwirrt! Die Aufnahme & 

Cover wurde wicht pespart. Perlig, Sy iz wıeder eigentlich so überhaupt nıcht heist sehr merkwürdig (Soll das so 

ge und überdurchschnittlich! ww. Ifakdın den "normalen" SCUMFUCK-Rahmen ‚aber K4beabsichtigt sein?), der Sound er- ıg 


N TE AS 2 9, DE SET DeT 0972 = us was ist ist hier schon normal? Man könnte innert manchmal an Hartcoreklänge; % 


„gg ROOM 100:0n the saddle 7" ‘diese Langhaarigenband aus Lappland als „, R R ; lisch und dabei 
S® (Hiljaiset Lewyt Rec. ‚PL 211,33201 @aKreuzung aus MONSTER MAGNET und PLASTICLAND &CSTnELN lee rein gar 
4 Tampere ‚Finnland) SL He rattähleitren uB das triffts ganz gut. b,Ver Obwohl ein Textheft beiliegt, 

MAleicht angewaveter PunkRock mit voll ©tpsychedelische Metalmucke,aber getz nich Base 


rate ich hier rım, was welches 
Stück ist. Also ich weiß nicht so 


a 


1} 
Ir geilen Refrains und astrein produziert. .Yizusammenzucken--die Platte ist echt astrein.d] 


Das Cover ist auch nett(eine flotte Perle einige Stücke kommen echt geil,und der =“ r 
‘u sagt "Hey Baby,let’s ride",und ein si ist super.Weiß auch nicht,die müssen a Te ns gen Er BeuEk « 
 „notorradfahrender Afrika-Korps-Soldat r da oben inne Wildnis des Nordens voll h die aller FR a se unlimet fs, 
sagt "Jawohl!"),also rundum zufrieden- “Ndie geilen Studios haben!Apropos Norden: > limitiert le ollten sich von 
* mstellend.Die B-Seite ist eine Patti Die Musik läßt schon so etwas wie Mitter- Mein er 


dem Teil eigentlich 500 verkaufen 


YA 


gi? 


KSmith-Coverversion ("Dancing Barefoot") nachtssonnenstimmung aufkommen,wo die = : are f i 
ıaßedie auch sehr kompetent daherkommt.Fast ri kalten Winde über die vereisten Seen re Mir ee 
#so qut wie die CELIBATE RIFLES-Version. pfeifen und die Rentiere aufe Steppe > ne Bed E: n 
i u a Bubba n Yeipinkeln.... Bubba VB! ZERMERE ı > - 
ra HET ATI V ac RAL sone eanenute run 


zr 


5; 


P 


s a RT 
Son) TURk 2 N EZ P/Ch 


# (Crypt Rec. ‚im SCUMFUCK Vertrieb) 
Boooaaah! Wat geil! Ihr erinnert Euch 
mAvielleicht daran,daß ich im letzten Hett, 


Yıschon die E.P. über den grünen Klee ge- 


‚\(.noch um Einiges!14 Songs (die LP hat einen 
Bonustrack gegenüber der CD,auch nicht 
alltäglich..) und ein Hammer jagt den 
Nächsten. Schnell,geil und rauh wie 
die Hölle! Steckt jede HC-Band in den 
Sack ‚denn wer braucht sowas ‚wenns PUNK 
ROCK wie den von den NBT gibt? Nicht 
umsonst hat Tim Yohannan vom Maximum 


Arch iackassiftan en r Bubba 
au) Inc Fer MR 
‚PERSHING Boys 12" 


Pascal Fraiss, Niederburggasse 2, 
7750 Konsatanz, 

Diese Scheibe kann schon nicht 
mehr zu den Neuerscheinungen 
gezählt werden, ist von 91. Das 
erste Stück ist etwas forscher 
_ 7aund der hate-ige Gesang paßt 

(recht gut. Die anderen 5 Songs 


h: etwas ruhiger und melodiebe- 


tonter, wobei mich nun der Gesang 
@ 
02 
=: 


S 


G 


» 
< 


n 


etwas stört, der angenehme Punk- 
rock kommt dadurch nicht so voll 
zur Geltung. Eingängige, Deutsch 
gesungene Musik vom Bodensee, 


se Fedor 
x 1 I Il4 r 
ar OS e 


"rotal Brea 


) 


doch tatsäc 
die mich schlicht 
‚irft. WVE scuds b - he 
ich alle anderen Bands een 
: nres (bspw. CREAMERS) weg: Ina ri 
ÜDR ]iegenden Presseinfo steht Ba Re 
hopx Pıs1oLS, PRETENDERS etc. NAJM, 
das kommt nur teilweise hin, denn 
ich persönlich vergleiche Sinn er 
warhaft güttergleichen Sonee Bi 
legendären Aufnahmen wie ; e 
| PENEIRATION und/oder UXA! Die ge” 
"samte CD steckt vell mit beba 


hlicht gesagt vom! 
lasen so ziem- 


“ 


8 Power und ee et ee h 
MH k Rock englisch/aner scher 
WAR, N MUSS MUSS SS! nun = yn; 


an we ı 1, er 

r ‚ADULESCENTS/PISSED SPITZELS 

Sysplit-EP Nasty Vinyl 
5(Schlawiner Rec.)/SCUMFUCK Vertrieb 
‚ Pissed Spitzels sind mir etwas 
«Tauben-hippelig, hihi. Sonst wie 
immer, 2 Stücke Richtung 

I RITTER ORTE, Glaub, ihr 

> Adulescents segeln nett unter Spaß- 


l. Singlehit war der beste Hit. 
Cowpunk. Im Anschluß folgt noch ein 


'gewöhnliches Punkrock-Stück. Sie 
(haben mehr Ausstrahlung und hörbar 
K mehr NEM ASeite. Fedor 
u u > <= 
NN #7 12,3 NN 


7,MOVE ON:same LP 
54 (Wolverine Records ‚Benrather Schloss- 
‘ufer 63,4000 Düsseldorf 13) 3 
Manche Leute lernen’s nie.Schon wieder 
gen uns an HC vor die Flinte kommt 
’/ und immer noch gibts Leute,die uns sowas 
in unseren Augen völlig überflüssiges, 
Zeugs zuschicken.Hier wird mal wieder 
geprügelt,gebreakt und gedroschen daß 
einem der Arsch auf Grundeis geht und 


"langsam müßte doch auch der letzte Trottel 
“gemerkt haben,daß hier nur PUNK ROCK zählt 


und sonst kaum was! Also Finger weg und 


überlaßt sowas den Mittelklassen-Teenies! 


Bubba n de 
ER) Daser m VON ur, 


YIRINY“ 


lobt habe,aber diese LP schlägt. die Single 


J 


= 


waPolarkreis.M 


r Sauf Seite 2) und n 


0 
N) 


{ 
So) » 
& „klassischen US-Punk Rock 
Ayo) 
Bl 


& 


x 
N 


son Hardcore-Dreck.Wir schreiben uns hier 
regelmäßig die Pfoten wund und verprellen 


_ 


SIMERCYLAND "Service “economy” 7 


= Vinyl/Scumfuck Vertrieb 
(q 


NY 


Mercyland, eine Band aus den 
USA, die hier 2 Punkrock Stücke 
spielen. 
bend mit sehr melodischenm Gesang. 
B-Seite mag ich mehr, sie ist 


etwas zügiger im Tempo. Joh, sehr 


gutes Stück. Fedor 
lt CINE N 
PEACE, LOVE AND PITBULLS 
"Thäastrom"” CD (Play It Ayain, Sam) 
“Gar nicht mein Fall dieses Dinys. 


flügen und hämmernden Indie-Tanz- 
Rythmen; das ganze mit diesen blö- 
den "Sample-"Effekten, die mir schon 
immer auf den Sack ginpen. Mehr was 
für kommerzielle Independent Disko- 
theken mit viel Licht und vibrier- 


enden Drogenkörpern...! W.W. 
r 3 Is1 Sf 
JUGGLING JUGULARS My dream is not the 


Hier hat's eine "political" und eine 
emotional" side,also Polit-Punk aus dem 

3 an richtet sich gegen di - 
ropäische Vereinigeung (komplett we, 
langem Beiblatt) und musikalisch waren 
die auch schon mal besser .Anarcho-HC 
(laut Labelinfo) .SoSo.Musikalisch ist 
das Ganze eher schnell,aber eigentlich 
immer noch mit viel Melodie(vor allem 
icht krachig.Und 


"The Limit" ist ein echter Hit! 


E Bubba 

> BaLIERUDTN 3 

NS : N DD DNS a. 
ED Tannenhe Vacant Of Fortune" CD 


(Gift of Life 


/Fire Enpi 
Man nehme ee 


A ° extrem bepabte, fühipe Mı- 
siker, die ein Faible für den Ka 
a’la BAD i 
RELIGION und SOCIAL DISTORTION he- 
gen. Man gebe diesen Musikern einen 
ri Producer und ein excelentes 
ne und dabei heraus kommt 
fraglich nur eins: Eine CD mit II 
die gnadenlos gute US-Punk 
Mucke bietet. Nun sind TARNFARBE 
allerdings eine deutsche Band, was 
Knicht gerade von "eigenem" Stil 
— lässt. Aber zugegebener- 
maßen hat diese CD das "Be re 
ee Etwa ae 
omerzieller" Punk, der ei i 
: entl 
jedem gefallen sollte. Seokei Rice \ 
rauhe Stimme, mitreissende Rythmen 
2 tapferen "Non-Krach-" Tempo 
sser würden SOCIAL DISTORTION au 
IN fi a7 
nach 100 Alben nicht klingen! Ri 
ei 5 


rn 5 Ts ; 
MOLOTOW SODA "Das Allerletzte" ıf/ 


b) 


> 
) 


MOLOTOW SODA verabschieden sich mit 


dieser Live-CD von der musikalischen —“paILY TERROR "Apocalypse" CD/LP 


EN Bühne, weil der Gitarrist nach Ami- 
Land zieht. Und Tschüss! 
PB) Was soll ich noch großartig viel 
worte über die Wllies verlieren? 
(eher die Band kannte und mochte ,kann * 
esich sicher denken, was bei dieser 
fa), CD mit insgesamt 17 Songs auf ihn 
U wartet; eben der typische MOLOTOW 
SODA Punk Rock. Die Aufnalmequali- 
tät ist natürlich gut, die Songs 
sind und waren llits und "Das All- 
N erletzte" hat einen hohen Wiederer- 
= 4kennungswert. 2 Mankos hab ich all- 
u erdings ausfindig machen können: 


n Das Gitarrenspiel ist manchmal kurz KSbreite Masse, wobei hier mit "Breite 
.„vorm Generve, weil ein bißchen zu %&Y Masse" alles, vom Punk über'n Skin 
‚Hardrock verdächtig. Und Aufmachung *{ ‚his in zum Rocker gemeint ist! Als 


"bzw. Cover der CD kommen recht nix- 
sagend, dahingeschustert daher. 

Da wäre vieleicht ein bißchen mehr 
Liebe zum Detail und evt.einige auf- 
'klärende Worte angebracht gewesen. 
jAber das tut der Sache keinen Ab- 
‚bruch. Pflicht für Deutsch-Punk- 
Fans, und andere Leute auch! WW.x 


h2 I LEN u DE — 
TECHLEIMKEIM “anfailorentukite der 


Kraftvoll vorwärts trei- 


Un 
/Krachattacken mit viel dubiosen Aus-) x 
B) 


Art 
W\Bellafonte rec.. 


x Schichte., 


N 


ders Aufropendes hat 
eigentlice 


s".Das ist schon fast AN 


% 


CD «(Day-Glo/Rough Trade) (seuml Vals) N 


“44 yartungen werden mehr 


IN 


He 


. Gesellschaft" IP (Hohnie Rec. /Nas 


2 ty Vinyl/Scuntuck Vertrieb) 


Blühender Deutsch Punk mit Liedern gs 
\, von damals und von drüben. Auf ro- &S 
iron Vinyl (Limitiert auf 00 Stk.) » 
Pibts 19 (also eine panze Menge!) sul 


deutschsprachiye, urtypische DDR- 
Gassenhauer mit frustvollen Texten 
und Non-HC-Melodien. Das Cover be- 
sticht durch punkipe Fotos, die 
Mucke beherbergt Punk mit Wut ım 
und aus dem Bauch... Ein typischer 
Happen! 
Fr Un 


y4 


CD“ 


,Nöhnie Rec. gi W.W. i 
IHRES : 
‚FROM THE OUTER SPACE "Sleepy 
\ head" 
Stuttgarter 
Str.9, 7032 Sindelfingen 6. 
Oh, was ies ich da, live garan- 
tiert man Schweiß- und Haarein- 
satz. Bah!, sowas muß man nicht 
(schreiben. Elf melodische Titel 
ergießen sich einem beim Hören. 
Der gekonnte Gitarrenrock, ähn- 
‚lich dem aktuellen Grunge-Stil, 
»/umhüllt deine Ohren. Die Band 
“hätt es verdient, am momentanen 
Nirvana-Folge-Boom teilzuhaben! 
o)Zumal es sich um eine Sindelfin- 
\\ger Band handelt, bitteschön. 
Fedor 


IIND u > SS% 
Wi VER BORD ENT? 
>; (Gift or Life/Fire | 
elefeld mit i 

alischer Vorye- 4 

Anno Dazunıl haben die a 

\ 


.. 4 - 5 
a Mann-Truppe aus Bi 
@Feichlich musik 


Nsauch mal | 


> Festival 213 SCHMEUCK TRADETION RS 
aufgespielt, Dj stopfen" (schr RN, 


esc hier vorliepende 
bietet recht rocki- 
ah pasa Punk Rock mit 
„.’ Schr anerikanise 

R SEFR DAIL fällt mir er 
Fpleichsweise ein. Beson- 
"Recover ing" 
ieten, da 
gen Qnart 
efent lichun 


5CD mit 11 Songs 
sen, Bitarren]. 
NC-Einflussen: 
kKlinpend F 
Anhieb v 


x h nicht ; 
Ribts im ee 
bx sero uverö N Fe 
“Cl 6 Ben. WW. 
II REDE NEN 7 
THE PSEVDO HIPPIES Ep f} 
‚Nasty Vinyl/Scumfuck Vertrieb ; 
So genannter Surf-& Beach-Punk.’ 
Jedoch von einer in London behei- 
mateten Band. Flott, fröhlich, 
melodisch, Punkrock, der nicht 
stehen bleibt. Vier Stücke und 
schon „Dickies/Hard Ons"-ähnlich. 
Da kann man nicht nein sagen, das 
Produkt ist äußerst gut. Fedor 


AR 2‘ Ye) Hr 
N 8 FAN N, 1% 


S 


al einige 
& 


S 


. ZZ AR 


(AM Music/Scumfuck Vertrieb) 
Nach langer Wartezeit ist sıe nun 
also endlich draußen: die lanper- 
wartete neue DAILY ine en 
ap: Die im Vorfeld gehegten Er- 
re als erfüllt. 
11 Songs in typischer DAILY TERROR 
Y Nanier mit Pedder‘s typischer rau“ 
° hen Säuferstimme. Produkt ionstech- 
/ nisch natürlich mal wieder N A; mu- 
sikalisch präsentiert sich "Apoca- 
‚lypse" ausgereift und abwechslungs- 
reich wie kaum eine andere deutsche 
Produktion. Revolution Rock für die 


DD 
9 
Br 

E | 
"besonderes Bonbon gibts zudem noch 5) J 
*jeine Coverversion von NICKI s Wenn 
ich mit dir tanz", hier umgedichtet 
zu "Wenn ich mit dir Pogo tanz . Der 
erwartete Hit; erneut gelang es den 
Braunschweigern, sich nochmals En 
steigern. W.W. 


DAR N ET EN 


ze u wart BO WV, ver Sm SDSaTa . a > nm =@a-"--- - Zn nn ae 
RERÄTENERTESSZE Ai TR Ters OBER VA. "Fuck your Ailüsions- 


EMBRYO KILLERS “Embryo killers” 


Y 


gl4GROSSSTADT REBELLEN "Ich bleib Ag.lsorn Dead Rec./Destiny, R. Pollack, 5% use the Power of Brain!!!” > 
2 < taheim" LP (Walzwerk/Scumfuck Vera Oranienstr. 198. 1000 Berlin 36. . CD (Kostet. 25.- incl. Porto und h 
Be rich) Ir Ich kann nicht darüber lachen, el gibts bei Sascha Wolff, Benrather ’£ 
ID, ich weits nicht so recht... 4 *@uenn Metal auf die Schippe genommen Sri ‚Schlossufer 63, 4 Düsseldorf 13) bs 
Be hranklurter Burschen (mit teilweise Mu uird, die Musik nervt so oder so. ga Sascha Wolff macht das "Wolverine L 

dschr ‚langen Inaren) spielen so ne "4BFür mich ist's sarkastischer Fun- 4, Records. Label”, auf der küralich be-)e 
» Art Crossover aus ONKELZ, WALTER Il @@al Metal mit Deathmetal-, Röchel-. „3a, Teits eine BULLOCKS Live EP er- R' 
wi und KARAT (wer kennt die noch?). Der 1‘ Hardcore-, Tekkno- Einflüssen. Im we+Bsschien sowie 2 andere Produktionen, 29 
wrinyer Laupt nicht allzu viel, gi- «Rock Hard „die Arschbombe des ‚er.Adie mir jedoch gänzlich unbekannt * 
eEtarrentcchnisch ist"s panz o.k., a- (CMonats“. Beginn von Nr. 26 ist am 26 sind. Nun gibts also als Nach- ® 
Kegber allzuviel Nivanı hat dieser Heaag Besten, könnt von Culturcide sein. 2: schlag, gleich einen CD-Sampler mit » 
r iv) Notal mit Hardrock- und Punke in- Ansonsten gehts feist und megaderb he 10 Bands, welche auch gleich mehr- 5 
9 g41lisscn eigentlich nicht. Nun, kei- ab; 27 mal anwählbar, wenig Stücke (sag als bzw. teilweise auch mur mit - 

ne schlechte Platte, aber auch ganz gg normaler Länge. Die Texte gehen, PR einem Song vertreten sind. Positiv u 

Bestie: nichts besonderes. W.W. 558 weil sie nicht ernst gemeint sind 3: fiel mir dabei beim durchhören u.a. ® 
.r » ur « th ;s ” ey 
‘a zu mer mrurmencme O (n]oischLEGO on Metal). Fünf Kame- 9m, BULLUCKS, RISIKOFAKIOR und HAPPY & 
j@V.A. TURNER RAUS Ep : AZA! ) itsi 

AKlWar Hans Kruse Str. 21. 5900 ‚©.raden aus San Francisco nahmen den Nee rn re Tr 

; ieh ; Kram in Berlin auf. Metals sind zu REALETIE, INT GE. 

a Vertrieb 6, ® % HIRNHÄLFTEN und NO ACREE. Der Rest ‚& 


4. Animal Peace Benefit Scheibe. ni um die Message zu verstehen 
Ü 


Info-Heft, aber ich hab jetzt kei- 


Minen, der mit mir dieskutiert. Zur & Fedor 


“ A - = .. f di 
SMusike, 4 Bands 4 1 Song. ABOLITIONDE, a DET a Up E Deut Sy die anderen Sachen. Aufgemacht ist 


W; straighter shakin’ & bangin‘“ HC Pas 7" (Incognito Rec./Scumfuck Ver- 

[durchschnittlich guter/schlechter 8 trieb) 

K4Güte. EMGITTERED - schnell mit ein- Wqunioder mal ein nettes Stück Vinyl 
%zeln gegrunzten Silben, sonst nix. mg 
TRUTH AGAINST TRADITION - aaahhhhh, Se TDiesmal beglücken uns die Britten 


und ich find die Musik sträflich. 


aus Incognito’s 333er Kult-7"-Serie. ©, 


Meist nicht unbedingt schlecht, aber 
Wmehr oder minder nur Verpackung für 


BIR!D: 


Spay lie CD sehr hübsch, bunt und eini- 
RE 1 germaßen informativ (Bandadressen 
%;sind abgedruckt); zum Kaufe sei ge- 
fe raten, da unterstützenswert und mu- 
Gikalisch größtenteils lohnend! W.W. 


24 


u, 


At HT 6277175 vi ART RT 


Musik! Punkrock- RED LEITER DAY. Seite A mit einem THE MERY THOUGHTS dit & 
Üreggae. eindeutig bestes Werk der EN enrsehen 83er Pop-Punk Song, der ye Semaphore/Big Noise Rec. : an 
YlEp! VENUS FLY TRAP langsamer U Narke NEWION NEUROTICS (also zwei- %P Vier Track CD, wobei das Tite1-P 
aNwild'n"funky Hardcore, aber muß »O% fellos gelungen!). Seite B wurde mit estück in Radio und Disco-Version h 


„gecht nicht. Nächstes Ep-Projekt für, &4Gastmusiker CHARLIE NARPER und sei- 


My Amnesty International(u.a. mit den augen U.K.SUBS eingespielt, um dem in 
4, „Bearler Totex Blagen“). Fedor v 


RE TEN ha ee nn BE "Limo Life" ein neues musikalisches 
y ‘ (Red Rosetten Rec./Scumfuck Ver- ap Mintelchen zu Verpassen. Güte, Bun 
Da trieb) Ban ? \ 

Bey A ERY kommen aus Hamburg und mach- @KLAMYDIA:Paa Kiinı Painajainen CD 
Eyichlicht gesapt absolut powerlull- ji" Scumfuck Vertrieb) & 

Ay .en Punk Rock! 3 in englisch vorge- Record of the issue! Platte des Jahrhun 


die Jahre gekommenen alten Haper-Hit $gaber nicht unbedi 


gan Start ist. Speziell der Gesang 


j@erinnert an Sister ra 


s of Mercy, was' 
ngt gewollt ist.y 


i Ü die in düste 
Läden bei 200 dB mit  - 


nv f. 


2 (Ideal für Leute, 
Ig 


I > j > ' r Pr p 
Qmelwerte kleine Platte!__ . Wu. @ider-Schulter vor und zurück lau- 


fen.) Indie/Dark/alternative 2 
Popmusik, so wäre die Richtung. 


+ F Fi x 
derts!Qualität ist der deutschen Band ‚$ 


; icht abzusprechen! Piz 
®tragene losbretternde Smasher; ohne} Kult,Kult,und nochmals Kult! Superlative, en EN RErechen! u Fedor 8 
e Wenn und Aber - ohne Schnörkel, oh- wo seid ihr? Kommt her und feiert er mt DENE ET 
wadne Firlefanzen oder Fiesematenten! K@den Coup der Saison! KLAMYDIA ist ja nic SS IMMY KEITH & HIS SHOCKY g& 
Rguetinitiv die bisher echt beste erst seit heute die beste Band der Welt, BJ HORRORS "Fun" (Nightmare und 5 
> ee dem Red Paaeer a a  enachn 1 I Knockout Rec, Memtack Vertriebit 
N ecord Label! „W.ngmal so U ol L= 
EN DUN. mi „mem ewe\\ liche Maß hinaus genial,daß ich nur noch in 8; rn 300 Exemplare li in 
ÄPRIVAT NIHIL EP Demut versinken kann und Euch zum Kauf WR Das Label hat die 4-Mann Truppe aus ®. 
Red Rossetten Rec./SCUMFUCK ; auffordern. Jetzt oder nie!!Die CD hat im En isheem bonn Her a \ $ 
IaVertrieb 6, “Übrigen gegenüber der LP-Version eınen h= 3: 5 8& Ben Ser 4 
r j i b und any 9 ; ’ as doch glücklicherweise nicht. Alles 
x Im Hintergrund erklingt ab und NS arsch voll Bonustrax,so z.B.alle Titel Ei santlich wie gehabt: JIMMY KEITH P# 
ı eine Trompete. Nach etwas keihlören her Campary Rec.-Split Aix kauf DIOE us. warten mal wieder mit einer ig8 
‚uirds immer gefälliger. ee Berstick,du Sau! u 7er ran stimmungsgeladenen Palette gut-ab- ’e 
ee ruhiger Stil im RISIKOFAKTOR I ER ATI 


j hmit 
he Be an cas ’a55, (Kadaver Records/Scumf n 
$ Punkrock compatiblen ementen. ‘ has cumfuck Vertrieb) 
Manchmal klingts etwas nach Strang‘, ılchen 
ss ers, “You will cry” find ich dann 


"Buch, sim getättie: Fedor du it seinem schicken Outfi 


tee?) aa "Er 
Ber DO 5 A150 nach vielen Tiefen ind cin Penn in Sonnenscheinmentalität zur 
4 
A ı7a> 


VADESPERADOS Vol. U (Dortmund His- x gen Höhen endlich geschafft, eine 


tory) CD-Sampler (Terz Rec.) “ 1ep feste Besetzung um sich zu formier- 


in den Händen und weiß gar nicht, 


so "Maskengesichter.. ," rl 
Sie viel Arbeit in so’nem kleinen er kalisch haut”s ganz eg eg FAME, 
Ding stecken kann. Und in diesem BR}, a t© Pogosongs (Prädikat "Punk Ro Kr Ar \ 
Sampler steckt (Glaubt man mal vor- gax“ der ehrlichen Art) in nicht si IR 4 
behaltios dem beiliegenden Presse- : N toller Aufnahmequalität, 1 0113 = &% 
Info) eine panze Menpe Arbeit... dgänı Deutsch und 3 mal in Enplisch ne: Pr 
Denn hier wurden für einen ziemlich Aus sungen. lets go! W En 
. ‘ 


% 
vollständipen Überblick über die r- DOLL SOURD: Sad vn 
’ arbeque 7" 


Dortmunder Subkultur-Geschichte der %; (Thund 
jahre 1978 bis 1992 eine Vielzahl ang gunungerbaby Rec. ‚Hasselstr. 120, 4000 


> Düsseldorf 
Aufnahmen zusammenpekarrt. Ob von ® 2 


I ze 


Dies ist eine (bis : . 
Platte, Tape oder sonstwas, Jjeden- Wa Girlie-Band ee; ee Drummer) reine 
® talls ist es Terz Rec. gelungen, ei-ich noch wöher.und m 9 Ka ssen und watweiß 
‚Inc gute Zusammenstellung zu ferti= 14 ’ an kann ohne Über- 
fl 


treibung sagen,daß man es Adern 
"deutsch : ıt der 
"von bspw. NEAT (Ur-Punk Band!), $ Nicht a Ge EiE gi 
ULOX (waren früher eine meiner Ksiv und nicht ohne Charme ne inten- 
} Lieblingsbands), IDIOTS (kennt ja eh nicht möderwendeftgg ns auch 
“jeder), RIM SHOUT (dito), PIHANIOMES @ ursprüngliche Bandname NEW TITS On der 
EUF FUTURE (noch ein dito) und enend- #!BLOCK wesentlich ee 4 ON THE 
silich vielen Bands mehr bietet. Daß kann ich nur konstatie a len hat, 
"dieser Sampler natürlich auch seine $, (Außerdem spielt dem Pa BLUNGER! 
& (musikalischen)Schattenseiten hat, E ısch seine Pärle 
. 


ren, die uns schließlich hörbares 


da Gi e k 
*ist klar und bleibt bei der Vielzahl Egg meinen 
«an Bands nicht aus. Interessante "Alleine schon das zarte il richtiggehend! 
# Sache; die Serie wird ab nun jähr- Kyier" bei "Don't Kiste EN rd 
glich fortgesetzt. _ __ _W.W. PEuch alle!! üÖöüß!Ich liebe 
at BU EI TE I Dinner _. _EUbb3 


TOR "] Go Alone + 3" 7" | 


| Gaffer (wer kennt ihn ® 
Sie s. diesen sympathischen Edelpunk +9 


in ox kommen zu sein, na der hat dann halt 


Tore schöne Scheibe,auch das Cover, >| 


® ® pehender Punk'n'Roll Songs auf. Da l 
ER steckt dann so mancher Ohrwurm drin, prqe 
ng: wird das Bein zum mitwippen an gg 
“+ nimiert und da gehts textlich mal #@ 
SR \icder so richtig schön belanglos- 1} 

(3 


Sache. Die beiligende 7" mit Cover- 


’ 
A 
RO & versionen fällt leicht aus dem Rah- 2 


Ws, ja, da hält man manchmal eine CD SE Komische Gestalten hat er dabei een, denn das klingt zu sehr nach ®% 


dem Orginal und kann mit den LP- a2 
Titeln lange nicht mithelten. Aber n&« 
ich will dieser Scheibe keinen Ab- ar 
sbruch tun: "Fun" ist gut, syppa- wel 
tisch und jederzeit hörbar! Und wer Q 
adas Gliick hat, auch noch in Besitz &y: 
®) iieser besagten limitierten 7" ge- >e 
an 


pn 


auch noch ein hübsches, bald rares 14 

= g5tück für seine Sammlung! a 

B>e IN Br AL BLIND YA } 
PLZENSKA SCENA Sampler LP 

A (Tschechei ‚auf irgendsonem Label mit k: 

#nem unaussprechlichen Namen,bald im Ir 


SCUMFUCK Vertrieb) 

Vier Bands aus der Bierstadt Pilsen, ja 
ägenau,da wo das Urquell herkommt !Die Bands: 
® DIAGNOZA DAVIVA ZIZEN,E!E,BRADAVICE und 
!\POZAR MLYNA.Sagt Euch sicher ebensowenig „rg 
Duwie mir,tut aber nichts zur Sache,denn vs 
alle vier wissen zu überzeugen. Einfach 7 
(guter Punkrock Marke 81/82,teils etwas h 


Da!’eı 


®ange0l!t,teils wat schneller.Am Besten 
\gefallen mir E!E,weils am 0x! -mäßigsten 


wenngleich die Bandmitglieder ziemlich 
asozial aussehen.Oder grade drum?? 23] 


E 3 Bubba 
a Eu _.@ EAST FA Y7 17 ie uw 


Sn Zn) — Sn 
NELECTRIC FAMII.Y/DESMOND Q.HIRNCH 


us ar 5 re 


FLEISCH LEGO "Der goldene Schuss" * THE DIRTY SCUMS "Üp And Down On 


RN, 7" (Teenage Rebel Rec./Scumfuck You" 7" (Incopnito Rec./Scumfuck „split 7" (Trash City Rec./Scumfuck Vertrieb) 
"° Vertrieb) Vertrieb) ‘Die eine Seite(ELECTHIC FAMILY) klıngt 

Ein weiterer "Meilen-"(Fleisch-)Lego! Auch im harmlosen Belgien wird dem wie MONSTER MAGNET in Zeitlupe(!!)und 

"Stein dieser durchaus durchdacht- Punk Rock auf Günther-Art gefröhnt; geht mir am Arsch vorbeı.Die andere Seite 


‚ (DESMOND Q. HIRNCH)klıngt wie Hund von 
hinten und geht mır auch am Arsch vor- j 

bei.Ich weıß,so sollte man nıcht mit Sachen] 

umspringen,die man uns zum rezensieren 


7;sen ersten 7" und der LP gibts hier seit immens langer Zeit diese DIRTY r 
4 brandneue ANTI-IHits. "Anti" des- SCUMS. Nach etlichen diversen LP’s 
Ka. weil es Deutschpunk sein kön- und EP’s konnten sie jetzt auch für P 

nte, aber KEIN Deutsch-Punk ist; die 333er Up and Down Serie gewonnen gg zusendet,aber was sollen ausgerechnet 
weil es musikalisch manchmal impro- werden (kluge, aufmerksame Scumfuck- Al mit deutschem (!) Möchtegerngrunge? 
visiert klingt, aber NICHT impro- Leser wissen Bescheid...); und diese [jjAlso kauft die Platte dem Wılli ab,damit 
visiert ist; weil die Texte undurch- Wdreckigen Abschäumer (...) sind für-,, sie nicht unsere Mailorder-Liste ver- 


„verrückten Combo! Nach der grandio- N bestes Beispiel sind dafür schon ’ 


dacht wirken, aber NICHT undurch- wahr eine Bereicherung für diese &schändelt! 

ödacht sind! FLEISCH LEGO sind halt \y»Sammelreihe! 3 Lieder gibts inspe- Ö. NE ITRrE Bubba na 

eine Truppe, die vor Orginalität samt, 2 davon sind gewohnter, guter } er N el Vale, ’ EEE WG 

enur So Strotzt. Kaputte lexte, bei r Punk Rock Durchschnitt..., und Lied UL KALASUNIKOW " Krug" CD (Day-Glo sl 
denen diesmal Bob Dylan, Batman und "', Nummer 3 heißt "Ramones Medley" und Rec. /Rough Trade) Ar 


haut wohl so ziemlich jeden RAOMONES 
Fan vom Hocker! Denn in diesem knapp S 
ste Rock'n'Roll-Musik als unterma- 3 Minütigen Medley werden sage und = 
lung. Das hat verdammt noch mal Stil schreibe 11 RAMONES Klassiker zu ei= 
und Sinn, wenngleich ich bei FLEISCH nem (Hammer-)Song zusammengepackt! I 
LEGO nie vergessen darf, daß es mit- "Kult!", sagt der Scumfuck-Leser! a? 
#Anichten "Musik für die Massen" ist! >” Und das sap ich natürlich auch! ne [2An 

Und das ist gut so! Die Platte kommt Ric 7 ad ZA n an EC (a, Heavy Metal mit Hardcoreeinfluß, B 

“in wunderschönem (!)(?) Cover sowie ENT 2 ni = Re der Bandname neigt also zu trüger- C 

mit aufschlußreichem Textblatt! W.W. CANCER "To The Glory” -CD ischen Annahmen. Na ja, es muß ja 4 


Fantastisches Cover, SO was lieb’ NG 


gar Inge Meysel ungünst "mitsingen" i 
N gen", ich doch...! Musikalisch ist”s ne 
) 


sowi i ig- 
e schwer verdauliche, dreckig spitzenmäßige Produktion, sehr dy- 1 
((‚namischer Sound mit viel "Druck", 
Singen tun sie deutsch, die Stil- ir 
richtung ist KEIN Punk Rock im 
herkömmlichen Sinne, sondern eher 


{ SEELEN 7 Seas on: R} o nicht immer Punk sein, aber es muß E. 
CANENn u er hnene” COER en a re ; ) auch nicht grad” solch ein Sound E 
VERSTÖR ai, Noise Reck Sehen. Eh Bes # ist hier sein, wie ilmdiese Siepener Band \ 
SenaDınn Lessive. deutsche Beet gar ge . mal dermaßen hier abliefert. Schlecht isı’s x 

20 mal a88 chen Texten. er patientoid ab, daß mir die nicht, aber gefallen tut’ Sr en Lt 
Popmusik a Se wor vielen Punk- Ele ee gibts % Snicht besonders. Ein Sauer Sy 
Sicher auch mi 2 en gratis dazu. er Röchelgesang, .fddieser $ Ai ; i v 

die kranken & Echalhaie “ ieser Sound: Nervende Gitarrenso- 1 
jelementen. ae (cleaner, dünner gitarre, Dauerbasedrum. ("fg 103 fehlen. Trotzdem ist’s mir pha- * 
SGen-Manipulation ia] liegt eher Death-Texte nicht anbei, sicher senweise zu trägend sch a k 

H-Kix),, Das, Potent2E. usik besser so. Unglaublich, was es a‘ re ee PESBKPLTE 
Be daß sie a Kon- alles so gibt. Ich bin bestürzt, or Ä N LER 
Rudolf Kunze, P. Sc “sprachlos, aarhhh. Auch wenn diese nn 5 a. 


\ > ag . 
dio ersetzen sollte. Tyusik gut ist, ist sie nur nZNOUZECTNOST:Ukolebavky pr 
. schlecht. Loutky LP 
in Er : Jeder (Globus Rec. ‚Pilsen, Tschechei) 
Mal wieder was aus der mittlerweile ge- 
splitteten CSFR,und wieder mal was Gutes! 


ösorten im pi 
i nsereins 
erden, daß sıe zu panaeret? e 77 « \ 
frei-verpackten KlAn8ET Eedon A Sp ern: £ 
roduziert ist. ‚Schags w e\> hm) [öyn.. ZT“ S Ay) 2 
UnBz, Br . JEFF DAHL "Wasted Remains Of Abwechslungsreicher PunkRock mit teils = 
% I Ach I] Disturbing Childh ee A (weiblichen Gesang und etwas Saxophon, S 

- g 8 Chilchood’ „CD/LP (Triple aber nicht zu aufdrınglich.Uber dıe Textez 
N) 

£ 

S 


o Nevhodne l 
{ 


Nam A 


nn 7 {8 X/Fire Engi ( 
RW B ei die IP a eg aE kann man nicht soviel sagen,außer daß 
SSTRB / THE NE 


> * ? i A (5 
WAVE HOOKERS KIA 


i 3 si t 
E Altmeister Jeff mal wied 2 / 3 sie ın tschechisch gehalten sınd, ıs " 
i ide Bergstr 9, ma“ wieder mit einer, 4 auch O.K.,nur versteh ich dat nun mal $ 
Split-EP (5.Schmi u... Ver- neuen Produktion. Der ; -Ep ja auch O.K., R 
8613 Breitengüßbach/ Scunfuck man Gitarre spielt, ee ? nicht !Gute, ideenreiche ee 
my trieb) 2 Daile M are vie gen kann und vor allem weiß er, wie 7 bald im SCUMFUCK Vertrieb.Vielleic 


WB. Platte mil P € an auch nicht. Bubba 
Eine Platte a ‚ Reviewer): Ylylman astreine Punk Rock Songs _ “ : ; e ö 
in “ir mich als Review v N ck Songs pro ISaNT27) > N errnerne 
Wider Em genregie erschienen? ! Wduziert. Und das beweist er uns hiert \ 7 ( V- r ann & a 


5 unmittelbar was ’ mal wieder vorzüglich. 13 Songs, das! SONNY VINCENT "Rec. 1979-1991" LP 
un? Sind es beides giereibraal wieder 13 fabelhafte, (Vince lambardy Highschool Records/ X 
MNiteilweise sehr rockige, aber stets Scumfuck Vertrieb) 


denfalls nichts Be Hits.Dem steckt”s im 
& 
2 


=, j un 5 kips 1 ungemein 
Yn; sagt Je Möpt ihr s alt, dreckig, tim ; 
[tiert J r ielich auf R 


Blut; der kann eigentlich machen was "echt" Punk Rockig??? Dann führt gar) 
er will, es gelingt immer! kein Weg daran vorbei, sich diese LP 
ı/ 


W.W. 
m 11 Songs zuzulegen! Hier ist al- 


$ Ne, | Vielzahl an Re 
z HL AN! DEA i fe der Jahre eine Vielza PAR 
JEFF DAHL AND POISON I im lau Some ist 2) 
n " le X/Fire Engi- (und Songs) hatte. s 
Dead Boys" CD (Trip ee (Pusk)citarrist, und des-S/ 


.) so ein Typ namens SONNY VINGENT, der 


ü : In8% 
Zi ber zum Glück was sagen: 
S chen gibts 6 Songs (jede Band aso) 
- lisch gesungen, un e 


in en; : e f a .. „Eike, : 
. en ae verdächtig nach Te BE Enthält 8 Songs, die JEFF halb ist”s immer der Perei Ba 2 x 
kling od old Punk Rock. Gefühlsbe- DANL zusammen mit den POISON IDEA Sound, den seine Truppen da r u 
gie 8° Riffs, ohne unnötige 7 in sozusagennen Tribut an den zieren bzw. fabrizierten. Ind hier, 
neLse i er. BOY Stiv Bator ein-“ „,f dieser LP, sind die absoluten 


te } i 
5 Hektik; fähige a Leine £yerstorbenen DEAD 
"Überflieger oder rhit, © iel-® : ; = 
N 'durchschnittliche EP mit A Alfasich an wie ein Sampler, auf dem 


Die Songauswahl hört fjlighlights Stick für Stück,ohne Atem 


gespielt hat. -pause, naht los aneinandergereiht! 


EE 

N 

5 3 , » Treffergoute; DAS ING 

nd oft anhörbarer Mucke mindestens 3 Bands deauf vertrelen pas IST vollele De oddies Ks 

NO, u au 2 sind: zum einen die brachialen, 1ST 100 % Punk Roc itbrive...t Ein R 

GARBAGEMEN:Nobody Move Nobody Get Hurt CD ewichtigen POISON IDEA mit mit Pogo-Rythmen, mit Drive..." h 

schwerg! k Rock Fans! X. 

(Hiljaiset Levyt,P.O.Box 211,5F-33201 ihrem typischen Krach-HC, dann haben Muss für alle alten Pun : . ee 
X Tampere, Finnland) Air wunderschöne JEFF DAHL, typische Ne pas garantiere ich bedcn enlos 4 - 

\\Die finnischen Cramps haben sich auf dieser Songs, und als drittes dann ein NSISTER CODDAMN "portrait In Cray- IS 


?,CD dach arg von ihren einstigen Vorbil- ener Mix aus allen..., und D iple j Engine 
“dern wegentwickelt! 15 sehr abwechslungs- cn so, wie die legendären He he aka NEN. 
reiche Songs,von Balladen bis sehr schnellen(CpenD BOYS einst wirklich klangen. Fanchung SISTER GODDAMN Enrtosich 
Psycho-Stücken wird alles abgedeckt .Der Bestens mitsingen tun bei mir die (vorher überhaupt nicht ‚dafiir .jetgt 
Billy-Einfluß ist fast überhaupt nicht Coverversionen (u.a. auch "I Just ee ee sie spielen ty- 
"mehr zu spüren,was mir eigentlich ent- Aa Have Something To Do" von den & s 
& 


N 


: E : i pischen Triple X - Punksurfsound 
"’gegenkommt.Leider kann ich mich trotzdem RAMONES), nicht ganz SO dolle sind r mit nem ordentlich-guten Touch Sa 


„richt recht dafür erwärmen,denn irgendwie die POISON IDEA Krachdinger. Aber tem US-Rock'n'Roll. Melodisch, pun- 
is dat nix halbes und nix ganzes.Kann ittels CD-Fernbedinung kann man re en. R et 
Re 3 Almittels CDb- infach "seine" kig-rockig, abwechslungsreich..., 
man ganz gut mebenbei hören,aber das ist sich ja spielend einfach sehn u. Seine rundum yut-hörbare cp! WW. 


in \ ur un N Aits imer „iedsr antun.» 25 gie Kr I une I Fr 
© a SriAR A EZ . “ 


« © ud Te DZ we wien ih P E FE TRUTEIS 2 
wer T Eon TE € RYPT "Circa Now" ka IMKE: Maailmalöpp koju kätte 7" Zıra 


PIE DT Sie DES SG 


@LENNONS "Lebendig Gefressen" LP »\ 
.. CD (Carpo/Fire Engine) ana) P.0.Box 301,00121 Helsinki, = he Vertrieb) 2 
‚iR f er Such Also im Groben R : E e 
Ä An Bi ee mit vielen 2 a 0sere Lieblingsband aus dem Baltikum A icder „nr ee EB = £ 
La is ie treicht aufs Neue,daß ? 
e rvL „mich meist..., hier 38 ‚sie eine gute 2. 
BE, u a Be eo 
4 5 ist seh 
rer nicht a. Br u: Fe Ir eriee He kUnge Babe aeg Fee LENNONS dürften eigent- ig 
& as siebte Lie 
= ee = Bag geht ganz gut x ya Version der frühen PIL.Refrain zum ins- re? lich ziemlich bekannt F-+ ihre ni = 
re Aber der Rest: Ne, das haut ee bohren.Der erste B-Seiten-Track “Nucke ist Deutsch-Fun-Pun u ge” % 
Re Als aller Könte TOM, WAITS auf 45 sein. Selbjger. Songs 2ielt"Sarkaerischen Texkör [9 BIT IE 
Be ist mir alles zu Möch- ö Mkomnt danach nochmal durchgehend mit Me Prisen "Na Na Na’s” und "Oh Oh 
re Mi te State eg 2 ist ie Ziel besser. Oh’s", wenn ich das mal so ausdrück- 
ee R & es ich mich Kann man gu Rn darf. Musikalisch in gute Tem- R 
SS re f w N «m, ”s nos, oft mit Shuffle-Schlagzeug; or- 
Kincut doch wieder pe konnt aus... !W.W. kt RER Ne) GANG ° 2 Ds enerı- ee v 
23; LAU Spt SIE BILECH TERMINUS "Into The Flames" 7" S | dann halt wie gesagt die wirklich - 
THE FALL-OUTS: same f (Canpary) interessanten Texte (Text-blatt ist & 
(Sub Pop/Efa er ‚Anarcho-Punk Band aus Großbritan- R we - schöne deutsche Fun Duck 
"Seit langem mal wieder ne Garagen/60s- wen Aien, die schon diverse andere Ver- ee“ 
© beeinflußte LP,die zu überzeugen weiß. N 6 fent lichungen auf dem "Words of RR RS: an ES HR rn 
“Iuaren die vor ab erschienenen Singles N karning" Label hatten. Nun sind sie SERLEETO a Ns 
v schon ziemlich gut,ist der Band aus Whier in Deutschland bei Campary ge- N 10 k1 N h n 7" ! 
Seattle mit diesem Album ein großer Wurf 20 landet und machen nach wie vor er’ } WazSE re) azischweine d 
t sO®«typischen Sound: GB- E je 
Be en r Be ran er BäDie Kölner Polit-Punk- Konödianten? 
& schönen Melodıen und dem Hit Never be Yo),gentlich auch schon im Jahre 1982 h s1i ünuad r 
&the same" .Wirklich Klasse.Diejenigen Saerschienen hätte sein können. Schön KERN sic ver a A 
“unter Euch,die 60s-Punk mögen(ich hoffe, ig klingender, rythmischer Punk Rock ingle im Faltposter zusammen. Re 


-Jes gibt welche), sollten auf jeden Fall nggmit politischen Texten; dazu gibts Ka u teen a er. 
‚reinhören. Ist mit Sicherheit besser gsi Textblatt und fertig ist eine „uU °* BIERBEETHONECKSE UN 


“m 


Sa eve emics-L. EB en an Polen? 
b DAR V 2 
= ET, Fr?) “an. Magret Thatcher“, aber egal), es 
UST “5 ac 2 p Kae DAMAGED: I watch TV 7" Bist die interessantere Seite. R 
„„BLONOLE "Leave It To Blohole’ RB. 2 Rosetten Records,c/o M.Schleicher, Ayusik klingt angenehm und sehr , 
S (Iriple X/Fire Engine) Kr X8.Buchenring 33,851 Röttenbach) gekonnt, besser als die neue & 
»„US-Band mit reichlich Tempo und S4schwer einzuordnen dat Teil.Ich würde ® Slime CD, punkrockiger eben. 4 
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Mist nämlich genial und ein Klassiker! s lerraum stattzufinden,wo wahrscjein- 
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xploited, nt, eischer-Fachaus orerier Nr.1 für 2,-DM & Porto bei AxelgCgart. Für den Inhalt ist der Andi 4 

stellung und vieles mehr. Lohnens- Klingenberg ,Lüdersche Str.11,3123 Boden-n ganz allein verantwortlich, laß mal 
wert, kann jeder. Fedor teich. sagen, er hat alles allein “ 
Mal vorsichtig ausgedrückt:wer Else kennt, [JViele,viele Gedichte und so Geschichten geschrieben. Er war auf Gigs in der‘ 
wır nen Teufel tun und dieses Heft kaufen!stehen hier in diesem Heft,und damit Gegend und legt ordentlich Rechen- 
Der Typ ist sowas von enervierend,daß man Bier ich ja echt nichts mit anfangen. TutIschaft dazu ab. Schallplatten hat 
‚es nicht in einem Raum mit dem aushalten mir leid.Kann auch nicht seagen,ob die er auch. Er führte Interviews mit £ 
Ekann, ohne Mordgelüste zu entwickeln! Kennt f jetzt gut oder schlecht sind,interess- den Sumpfpäpsten und E.Zimmermann E 
aman ihn hingegen nicht,sondern liest nur "%iert mich halt nicht.Dazu kommen dann (ohne Antworten). Tja, läßt sich 
„sein Heft (mit Themen wie PETER KRAUS, noch recht recht ausfürliche Interviews ganz gut an, es sollten mehr Leute re 
7 SECONDS, TOTE HOSEN,DANZIG,GATORADORS, mit Intricate und den Boxhamsters,sowie „mit dranrummischen. Klopf mal dei- 
'/HORRORFILME ‚,MOLOTOW SODA,CLASH, EXPLOITED, nen paar Reviews.Das recht schwache 


er Kopiermeister auf die Finger, 
SMIMMIS,BLITZ/RED ALERT,Reviews etc.), »Druckbild und die dazu arg verkleinerte er soll nicht so mitm Toner geizen.: 


dann gehts eigentlich noch.Aber da ich SSchrift laden auch nicht gerade zum Le- Dann darfst auch du mal in‘ Presse- 
ihn kenne,kann ıch da nix Gutes drüber x sen ein.Es kann nur besser werden. ABEL «club (FDlintstone interner Gag). 


", 7,  LIWAEATTEIS aa um am men Er 


IIND Zu) 0% 


ICSY 


DR 


= mat Bla immer vu 
e rain sur% TA HARDCORE ill = ; Qe;; er LASTUNG Nr.1l sowie 2 
LET KOST LTR ver An S. A5, 2.- + P., Daniel Ns. Asa 2. + P.; Maxbel, 
Sug8 = PRSLHTS Dax gaN; Perkstr. 13. 6601 Sitterswald. 5 CAR dapesterstr.a, 0:2500 Rostock. @ 
RER TESTA RE ER Streifschuß und You vergiss wu Rn: HC-Fanzine von der Ostsee. g 
A) no yamL 7° STD aegesellten sich zu einem Split- Fax shts meist um RL 
pSKOINK Dan . zine. Mit Fragen wurden Patrol, SE we besuchte, es Y 
430 S. As; 3,- DM incl. P.; "&Crivits und Roland Icking ur. Schaubilder zu betrachten fi 
9Johan van Mieghen, Postbus 41, swikonfrontiert. Reviews, News und 14 Sn zibt ern von. Das Ding. Die [4 
ie ee Er ea Fr zig Konerte, Black Foot Indianer, pe" lie und Der Papst (wer weiß 
„er wieder das Zine um Punk-Oi- P@rrauenbeschneidung, Statements Fe C-Päpste es noch so n 
»HC-Ska aus Belgien, aber in fargegen Pseudokorrektheit (gut!). Kor a TER: her [5 
denglisch geschrieben. Interviews WQAlso mir gefällts eigentlich, Beach. rs en. Hind’eo un-R 
„mit: Void Section, Rhythm f "Sädenn man verfällt nicht dieser hy g® bar schlecht (ziemlich punk). 5 
„Collision, Intensified und je ein 81100%. PC-HC-Beweiräucherung. Fedor ‚@y,;Fa&B> a! Au und die Sehrite Ist 
KArtikel über Negationismus und In ee ei nar das Heft für ne 
P i i N ; $ ! h \ am ım ia 
eins ee ee RR Alee.2e Seiten,hoffentlich bald im ng 3D- Brille? Oder stand der Copie 5 
jstratieinzet voor je postzegels ie AISCUMFUCK-Verträeb Heu Ben ge! auf ner rüttelnden Pens E 
P :lustig,panne, N r ‚Esdor. Ri 
hooger dan hun economische waarde. So sollen Fanzines sein: “US . NofsFähre?) _. WAT A 3 
kHeb je al eens iets gehoord van Ess, el! der u ®) TEN ut 
b : a : F ar ech hend frei von Information. SıHEF b4 
j„bitte“, alsjeblieft? We zijn hier a | 


& 


r\ 
L) 


OI!-THE HAMBURCH,ein unpolitisches ‚mit 
leichtem Links-Touch versehenes Heft aus 
der Hansestadt. Man fabuliert über 
)COCKSPARRER in London, VANDALEN,LOKAL- 


niet in het Leger.) Fedor 
SRESOLDTe CHR 
SEITEN 


& 
Rp) DACH! 


8 


12%; Quickborn/Heide. 


D 
Sen sagen ein HC-Mag, 


48 S. Ad; 2,50 + P.; Fasanenweg 15,8 


Oh, hier mal ein Heft. Laß mal 
welches gut zu 


R: 


am 


L,Fußball und anderes. 3 ist, da man sich nicht nur \ 
ROARNIX Nr. | De ec leider SS Bea beschränkt, sondern darü- 4 
40 S. A5; 2,-; Micha Schmidt, »S ohne Adresse!Wir kümmern uns drum! DE inaus deutlichere eigene Iden- L 
HAUDSBER- ul W00D SEUtTgart B0. I m 'n.- Bubba, m er ine 08 tität mit einfließen läßt, sprich, ı, 
5 Diese Heft hat sich aus der Shärezeit Nr. E *% @%es ist nicht langweilig. Neben Bul-% 
Regensburger Musikoffensive D (A-Ser ‚20 Seiten,1,50 + Porto bei: Di let Lavolta, Mass, Huah, Silverfish® 
entwickelt. Entstanden ist ein D;Pirk Seifert ‚Pommernstr.16,4200 4 Cows gibts ein S.E.-Biertest ß 
„Lust & Laune-Zine“, das Spektrum "güberhausen) NER R Lchotzeei selbstredend). " 
"blieb: Indie & Underground. Anspre- Ws Erstlingswerk eines jungen Schalker u. Vernünftiges Fanzine Layout und dass 
&chendes Layout, viele Musikthemen P&Fans aus Oberhausen,an sich ja löblich, Da Nutzen einer Schreibmaschine “ 
gwerden angeschnitten, Reviews, Kon- 84 nur leider sehr dünn,vom Umfang wie auch 8 anstelle eines PC’s sind Vorteile, r 
tzerte, Stellungnahmen, Schön, daß von Inhalt her.Man schindet sehr viel x "die man zu schätzen weiß. Von den 4 
«mal der Grand Prix Eurovision °92 z.Platz (übrigens Computerlayout ‚voll P Kollegen hab ich mal ‘ne Radiosen- } 
‚untersucht wurde, alle 23 Titel ® langweilig)durch Photos und weiße Stellen 09% dung gehört, aber die war zu farb- / 
wurden besprochen. Nettes Rundum- AS Themen: Schalke in München,Lokalmatadore, ”% :los, NDR 2 mäßig. Aber die Zeit RK} 
jZine, das sogar ein Exploited Kon- > Morbus Crohn, Tipprunde.Das war eigent- nacht nur vor dem Teufel halt. x 
Izert ‚Eeonsazierze <] Fedor „®&ylich schon alles.Das nächste Hol bitte Dir a ea done tn ne Eedor ® 
SH INS enge" ve NeBEndeE ap KESZETTIAFLS Nr ORR 
gr 3 Ka PS ESCE PER AT ET 0 IE DR Fiss HE: 
IR Se Fa a: > SS = > 24 gera ir uyyor2: ARTE: / 
= ' SPHianrEr 
v * 4 [I FE nz2e 
© DEE sus sisserse 
DH 
\ge SB, 253 cez cr 
a Be ekastiäsare ı 
VRR sTäRegEs2ges®,. 
& 5 u 
van @353952525%532 10 
ses SCHE EN] 
3873 re STETTEN 
& D 
Re aa" ne BENIERDRIN BF 
® > KV UI ELSE RA Ha LORR a, zmisVICIOUS TIMES Radioshow, Nr. 15 4 
Ro LUNATIC ART WORKS "Heaven’s Just" [4 4% 02] (Seumfuck Vertrieb) 
vr Vorabtape zur alsbald auf Terz Re- % 8 oJ Das Jahr füngt gut an! Ralf Real ' 
‘9 cords erscheinenden CD ts Be >> En P Shocks Tape Reihe (Tapes 1992-7) be-t 
Kpciin bißerl POGUES, ein bißerl NEW ©: r} ner uns diesmal feine Perlen wie® 
SÄNODELL. ARMY, dazu ein bißerl russ- Je ’ sg Se hsin. Aufnalunen von den SNEAKERS, As 
va ische Balalaika..., das geht flott P , Wüs>b J er, BUZZCOCKS, CRYBABYS und vielen 
und gut los. Merkwürdigerweise aber ann 6:00 


‘zyinur bei den ersten 2 Songs, denn bei 
"Sydiesen Titeln kann man von gut aran- 
‘sgierten, modernen Folk-Rock sprech- 

voden. Ab Lied Nummer 3 jedoch wirds 
dann plötzlich langweilig, es hört 
ag sich düster-dumpf und einfallslos an 
% und spätestens ab Lied Nunmer 4 be- 
Safeion mich der Sound zu nerven. Da 


bus 
WV.A. Learning English lesson II 
j,c00 4,- ohne und $,- mit Porto auf 
| 


or Für den Geschmack von Kuttner 
MD Tapes ist hier die creme de la 
19% creme des deutschen Punkrocks am 
yaN4Start. So denn: KASSIERER, OLSEN- 
#BANDE, DEAFS A LOUD, NOISE ANNOYS, 
M.D.W. (laut Kuttner Tapes die 
deutschen Bad Religion), RISIKOFAK 
TOR(2x), WIZO, SUMPFPÄPSTE, TOTEN 
HOSEN (bis dato unveröffentlichtes 
“I feel fine”, das mir zur Abwechs 
lung mal von denen gefällt), SILLY 
bENCORES, BUNTE TRÜMMER, LOUD, 
MSMÄDELS NO MÄDELS, PAT FRAZOR, RAGS, 
ee CULTURE, WOMBELS, BULLOCKS, 


RL auch das fünfte Stück nichts mehr 
"Bretten kann, konmt das Tape nun aus 
dem Casettenspieler raus und LINA- 
U Du ART WORKS werden hiermit von mir 
» als eine weitere, nichtssagende und 
A juninteressante Indie-Band abge- 
‚&.hakt. Schade, es fing so gut an!W.W. ® 
RL Wa CTtIE fa FTD Pe] 
bel Me u San Demotape über Michael Jä- 
„@iger,Franz Schubert Str.33,8034 Germering. | 3 
3>Der Trommler Schnitzel ist ja schon EN ‚RATS GOT T.R. zuzüglich dummen 
1& Trink Zehn aktiv gewesen und die konnten AAldi-Srach-Lern-Kassetten - Gags. 
ya günther mitsingen.Eben dieses tun auch 1448 meiste Material dürfte im 
‚Melken,aber im gegensatz zu Trink Zehn inJ/mlauf sein, wer nicht alles hat, 
„lenglisch.Bands wie Cock Sparrer und Lea- 'gkann hier zu diesem Tape greifen, 
„Stherface standen Pate und klingen auch Isdenn es ist sehr gut und der Preis 
‚manchmal durch,so daß die Mischung stimmt ist sehr gut, grad wo wir nun - 
yund wir das Prädikat besonders günther anlgl5% MwSt. haben und die Inflation 
‚Ss diese Band verteilen können,Punkrock mit ‘ja auch ganz vorne mitsingt, nur 
D nem Spritzer 0i! und fertig ist das Hit- ‚bei Kuttner-Tapes nicht. Außer 
Produkt aus Bayern. ABEL |)‚Plattensammlern (die eh alles 
Bar LE U ENLMERES IS haben) alle_hestellen! „ __ Fedor 


R 


” 


A dilnchr. 
1X zuten Ralf ni 
“hen wird... 


WW 
SEZDTELERÄCT IN IS 
yi 


Kuttner Tapes, °/o A. Kuttner, Tie a 
ES: fenbachstr. 87, 7000 Stuttgart 61. 


emals der Vorrat ausge- 
, 


Wollen wir mal hoffen, daß Mr. 


KSFV ICON TInES Tapeshow, Nr. 
Se (Scumfuck Vertrieb) 

£ Ein neuer Monat, eine neue Vicious 
. Times Tapeshow. Mein Radiorecorder 


’E 


ve: im Auto freut sich immer, ich mich Bi 
a natürlich auch. Diesmal mit Mucke Ti 
&: von DR. KNOW, RADIO STARS, 11.X.B. I" 
rs und natürlich vielen mehr. Eine fes- PS 
% te Einrichtung, eine stets luhnende 2 
Ks} Anschaffung. .., ach, kennt Ja eh K2 
Bi lerne I EL Se 
yINHERE IS THE BEER “Lima” u \ 
1l-Song-Tape; E. Jankowsky, 


e - (3 
ießnitzstr. 36, 0-8060 Dresden. 36 


g 


schon mal vor, daß’s etwas brea- 


Was neues von dieser Dresdener 5 
„Band, ihr Stil wird fortgesetzt ın 
„und immernoch mit Frauengesang. as 
WEL Stücke stehen zur Auswahl. er 

die nach irgendwas bei und zwi- wo 
Wschen Punkrock, Garage, Beat und wen! 
EIndependent-Pop klingen. Aber iQ 
irgendwie schön gemacht! Kommt 2 

s 


| 


kig ist, aber ist nicht groß 8. 

(störend. Fedor 
wi; M na 

RZ LNIED I SD 


SUB ART "Ohne Hass, Ohne Neid" De- u DU N. LINZ 
V.A.: "Damaged Goods Records 


= mo- lape Fr 
© CHILISALPETER Demo-Tape 92 Super Sampler January 1993 
ABGELEHNT Demo-Tape Tape (Damaged Goods Rec.) 
259, hier liepen mir gleich 3 ver- Eine Compilation mit zu erwarten- 
“selnielene C-60er (Markenqualität) «den Singles auf diesem englischen 
„jDeno-Tapes von 3 Bands vor. Die Ur-Kult-Punk Label. Und fürwahr: 
Das macht neugierig auf schmackhaf- 


sDinyer kosten einzeln 5.7 incl. u ; n 
“Porto und sind bei einer Adresse zu te 7"-Happen, die da alsbald kommen, 


bestellen: Michael Reiß, Nachtigall- I) Werden. SE gem Coyer sreht Be 
jenweg 29, 4937 Lage. Ich glaub, der A id the 7" single was dead eh? 


warten hier mit echten Hit-perlen 
auf. Englischer Punk der Neuzeit in.» 
altem Gewand; das kann und wir nur 


V.A. DRESDEN HISTORY 2 (1988-89) 
9=17 Titel für ? bei Zieh dich warm 
an Tapes, °/o Jörg Löffler, 
Lutherpl. 12. 0-8060 Dresden. 

Sehr lustig ist selbstverständ- 
lich das Bild von unserem chileni- \ 
schen Kameraden Erich, das das N 
Cover ziert, sowie auch die Auswahl” 
schmackhafter Bilder im Beiheft als 
sehr gelungen zu bezeichnen ist. 

Das zeigt, daß es auch Leute gibt, 
die sehr wohl im Stande sind, mit 


fach mitliefen, und die nun nicht 3 


K flammsteif bei der Keine Ostler 7" 5 


® keinen Mundwinkel hochkriegen. So 


Ki macht wohl das Management Sc En Eee ee 
für diese 3 Truppen. auf .den. Kopf. Denk R, BIL- der DDR-Vergangenheit umzugehen. ü 
Alle 3 Bands haben sich dem typisch- | LY CHILDISH, LOVE 5 und HEADCOATS 277 {nämlich die ee dansıs er ein 


Gem, altbekannt/bewährtem Deutsch- 

d’unk Genre verschrieen. SUB ART 

geiiäue dabei am "professionells- : : ß 

ten”, zumindest was Spieltechnick gut sein! Das mir vorliegende Tape 
und Texte betrifft. CHILISALPETER N Wgist zwar nicht für den normalen 
machen mittels ihrer 2 Sängerinnen Verkauf bestimmt, da es halt nur 


Sauf sich aufmerksam, denn diese bei- , , eine Promo-Aktion ist; aber wir 
Sden Frauen schreien sich prima laut 7° „bleiben selbstverständlich am Ball - 
Sund schrill einen ab, das erinnert 
) schon fast an IHONEY BANE in Anfangs- 
Ztagen! ABGELEHNT singen irgendwie 
nicht so put mit, ob’s an der extrem 
Z schlechten Aufnalune oder an mangeln- A 
7dem Spielvermögen liegt, vermag ich 
\nicht so genau zu beurteilen. Summa E. & 
ı Sumatrum muß ich-allerdings fest- S@Antifa): Thorsten Krüger. 

stellen, daß alle 3 Bands mittels #UäHaberbitze 5, 5300 Bonn 3. 

dieser Tapes (bei CHILISALPETER lag 4 Mit von der Partie wie folgt: 
\ein Textheft bei; die anderen Tapes GRAUE ZELLEN, KROIDERS KRIEG, ABGE- 

haben zumindest ein sehr gut-pelay- LEHNT ‚GEISTIGE VERUNREINIGUNG, CHI- 

outetes Cover) mit Sicherheit etwas 6% LISALPETER, LADENDIEBSTAHL, 

mehr Puplizität erlangen werden; und ÜHEIMAT-FRONT. 22 Lieder werden 

darum geht”s im Grunde genommen ja gesungen, Punk halt mit Texten zu 

eigentlich auch nur. Gegönnt sei es aktuellen Themen. Auffallen tut 

allen, wenngleich auch noch auf je- „Warum“ von TOTALSCHADEN, neben dem 


’Zden Fall kräftip geprobt werden muß. „Lovesong“ mehr noch „Schleim- 
gun, es sprach der rargebende Weise scheißer“ von MÜLLSTATION, dieser 


sagten Platten hier an Ort und 


V.A. MELODIEN ZUM WIDERSTAND -C60 
„on? - inel P. (2,- gehen an die ; 


aus dem Duisburg-Land...! W.W. Titel ist echt gut. Schade nur, daß 
a RENNEN er Gr RN die Aufnahmequali etwas ungünther 
"LAIKA "Nightingales in diving \behaftet ist, doch teilweise sind 
dresses 5-Song-Tape es ja auch live-gesungene Lieder. 
7, Zänel.s PRSEL Ne 13% s Fedor 
Kehlerstr.23. 7800 Freiburg, "CHILDREN OF RIOT "So True” + "De 


Gedrucktes Cover und sehr gute 
 Soundqualität beweisen, daß dieses 
ITape nicht als Demo gemeint ist. 
SLaks, in verträumten Gedanken an 


but” 2 x Demo-Tape, eins kostet 10.- 
2 kosten 16.- incl. Porto (Kontakt: 
D. Pöppke, Otersener Dorfstr. 13, 
2816 Otersen) 


NV 


und werden bei Erscheinen der be- Of KALTFRONT dürften die bekanntesten fl 
Stelle ausführlicher darüber be- > 


| Vertreter Dresdens sein, sie ri: 
richten. Japs! W.W. " r R ? 
Su : u BWnkreck- In dieser Richtung sind N 


yoröncan.. FRÜHLING, 1000 JAHRE 


$ wollen wir nicht abschweifen. Da 
Gdie Aufnahmen aus der älteren Zeit . 
sind, singt die Qualität nicht so 
Stop mit (‚aber da bieten aktuelle 
West-Sampler oft nix besstes). 


’ 
für eigenständigen, melodischen 
eigentlich auch die anderen 
Beiträge, verschieden beeinflußter, 


( 
‚melodischer Punkrock. KEIN MITLEID, 
DON Q. & HIS MAGIC CREW, F.D.I.O., 


GRÖNLAND. Der Sampler zeichnet sich 
allein schon deshalb aus, weil er 
gekonnt ohne jeglich stümperhaftes 
Gedresche auskommt. Beispielhaft 
“ist „Männer, Frauen & Kinder“ von 
. „1000 JAHRE GRÖNLAND. 101% Punkrock. 
4 


wert RN DI 


a Fedor 
ANSCHEN 5077 NEE N. Kel>.; S 
A_RABAUKEN "Warte, Warte noch an 77] 


SR Weilchen" Vorabtape zur LP/C i g 
N alsbald auf DIM Records ba 
und dann natürlich auch beim Scum- 
‚fuck Vertrieb erhältlich sein wird 
Klar, daß diese Veröffentlichung ein! 
erneuter grandioser Oi!-Hit werden 
wird. In Deutsch vorgetragene, zwi- 
schen Ska, Oi und Punk angesiedelte 
Songs, mit humorvollen Texten und 
in grandioser Aufnahmequalität. Ein N 
gehöriger (erlaubter!) Schuß Patrio- 


= 


die Weltraumhündi R 

nünftige rn ei man ver- also wer denen Geld schickt, um die E „tismus fehlt nicht; wieder mal ein %& 
nicht mehr in den Cha wie sie heute Tapes zu bestellen, muß ne Macke ha- : =} Prachtstück aus dem Hause Dim! W.W PN 
ist, sond ; arts zu finden |pen. Ärmster Crossover/lieavy Metal, 'S 7 Zara ar an A 

4 , sondern sich nur noch im Inde-|; 2 h ö RS O\ 

I{pendent-Bereich wiederfind lä Min englisch gesungen, mit vielen »°  _BIERMUDAS "Prost Jungs" Demo-Ta ; 
en läßt. Breaks, bethelipem Gesang und furcht-" < (Kontakt: M. Lehmann, Stormstr Br d 

% ’ b ” .y 


Eine } i R A 

aus F a Stimme und eine Mischung harem Gitarrengenerve. Auf den Tapes 
aus Folk, Pop sowie etwas Punk ver-%A sind ; = ; 
‚mischen sich zu ordentlich sind zudem noch 3 bzw. 4 Songs drauf, _N 
äsik. Sicher nix für ER icher Popmu-# die zwar Studiotechnisch sehr gut auf) 
rmachenden Punk en wild ZUR: genommen sind..., aber ich glaub es 
LLeutchen, die AR TuRoReBen eher für \hackt! Warum kriegen wir immer noch 

- £ ich auch in seichten®,so einen Müll zugeschickt? W...\ 


efilden zu Haus fühlen. Vin Nat; wer // 
SHORT CIRCUIT "Changes B-org” 


2 SCIDO0°S DEAD SLANG "Demo- Uwe Peters, Rosenstr. 22 


NN 4020 Mettmann) Kostet 5.- + Porto 


Die Aufnahmequalität ist o.k., zu hö- „_S 
ren gibts 10 Songs, und die jumpen 
hin und her zwischen (Müchtegern-) 

Sozialkritisch und (Möchtegern-)Sauf- I> 
Mucke. Also alles so richtig typisch 5 


LUNG. 


pseudomäßiges, was schon andere Bands 


Nies 5 Ju Fed 
ROSD RHL N > We an © > Song Tape, 8,- incl. P., we (nervend) besungen haben: 


Tape" (Kontakt: Bernhardiring 29 
< 8851 Kaisheim) Ü 


9'4574 Badbergen. 
ü = Eine Studioproduktion, bei der 


Ich bin besoffen, Felskrone Alt etc.! 


Tierversuche, Hohligang, Schläger, 4 
ı 
Also das langweilt jetzt mitlerweile « 


Also für diese Art v Musik i 
diesen Ar ist Rn a % man die unteren Frequenzen gar wohl jeden und ist nicht mehr so ex- “= 
FÜCK wie auch ich uf Sichörhhit RS geöffnet hat. Netter, melodischer) trem nötig; zumal das musikalische 
a ETRER Tara Ad Be $ Punkrock, der sehr abwechslungs- Seh nicht prade das Gelbe vom Ei ) 
ı $ se! » ist. Naja, vieleicht wird ja noch was 


[4 f fl F fi 
Aufnahmequalität ist zwar | A,das Ch reich Wichet"Sorgezälieier wir 


„Musikalische allerdings bringt 
mir das Grausen bei! Extrem ver- 
-hackstückelter Hardcore mit ex- | NR 


rem vi l l Stilen ur 2 ir o. ” 
wien amleren S I 1d te Doch 
2 Dina es wW dw rgehen. 


besser als wenn er nicht so melo- 
‚ diebetont, HC-Rock mäßig daher 


r 


"kaputtmachenden" Breaks und Tem- no 

posochseln... Su.nicht! Wen, 7 ZRyernmBUiEs TeBEl nn u As 
ERUD HE 7. III [TR PARKBANKTERROR:11 Gebote Demotape 
ABSURD "Choose Your Trip” J. C,50 bei Ken Mehlen,Kleiner Ring ?e, 
3Anton Bock, Reuthbergstr. 20, 2081 Heist,Preis ?) 


Nıtkonnt . Hält sich die Waage, 3 so, ALASKA DEFROST "Sex and death..." 
3 so. Aber es steckt was dahinter-3®, Demo-Tape (Kontakt: Marcel Immel, 


aus denen. ..! W.W. 
ur DU DRAN z 


7) Johannisbergerstr. 1, 62Wiesbaden) 

2 4 Merkwürdiger Bandname sowie merk- 
würdige Covergestaltung. Zu hören fi 
‚gibts in Studioqualität 5 progess- ”, 

N ‘vie Indie-Hartcore-Songs mit einem \ 


Fi fähigen Schlagzeuger (werd doch’ 
«/ an sich ist für meine Ohren aber mal 
“\/wieder ein Garaus: Das erste Stück } 
geht noch einigermaßen o.k., weils (€ 
an alte DESTINATION ZERO Sachen 

dklingt; der Rest wird dann aber von 
Song zu Song schlimmer ,friemeliger 
und nervtönender. Ne, das tu ich weg, 


78820 Gunzenhausen. "Alles Scheiße" heißt ein Song dieses 
Das 2. Tape der seit 89 zusammenf®} Tapes,und so in etwa könnte man es auch$ mal ruhiger, Mann!). Na, die Musik 

fungierenden HC-Band. Absurd ist beschreiben!10 Stücke in allseits be- 
hier gar nix. Kräftig treibender kannter Früh-80er-Deutschpunk Manier, 
Hardcore-Punk, wobei gewisse Metal- Mit Texten,die ihresgleichen suchen. 

"einflüße nicht zu verleugnen sind. Kostprobe?"Oberbulle Meier hat Frau 
sechs Songs sind auf der Kassette und Kinder,doch die behandelt er wie 
in Klang und Ton festgehalten. Ist B Rinder".Prima! Es hat noch eine MÜLL- 
mir zwar etwas derb, aber viele STATION-Coverversion und eine von 
Mysikhörer sind ja jünger als ich. DISCHARGE ,so weit bin ich aber leider 
() Fedor ,, Micht gekommen,war unzumutbar. 

N nr 732728 un:kd! Bubba 


denn das ist nichts für meine Mit- 8 
ters besten Sohn... ! ER | 
ASS VywnconN Wk 


PS-TRÜMPFE 1992 Tape (Boot leg/im 


yeimimrauzarisırcneme an Nee: ERPILDT PP INS TR DATEIKINESDIET Sr 


« Scımfuck Vertrieb) 
Auf dem Cover posen 3 Motorrad-Nut- 
vten heiß einen ab. Die Hitze stei- 
Kart sich aber noch, spätestens 
ıldann, wenn man sich das Tape an- 
Shört... 35 Bands, alles was Rang 
Rund Namen hat und im Jahre 1992 
“live auf deutschen Bühnen stand. Da 
gibts dann eigentlich auch nur eine 
Bezeichnung für: Punk Rock in Voll- 
wendung. Vorpetragen bspw. von BLITZ, 
393 POUND HAMMER, 999, BLAGGERS, LOKAL 
“ MATADORE, RED ALERT, LURKERS, BAD- 
TOWN BOYS, HARRIES, NOISE ANNOYS und 
“unzählig vielen mehr. Die Qualität 
ist zudem zufriedenstellend, wenn- 
gleich natürlich nicht mit sonst- 
güblichen, proffessionellen Produkti- 
» onen vergleichbar. Aber das spielt 
auch gar keine Rolle; PS-TRÜUMPFE 92 
% bringt den ultimativen Live-Punk 
#Rock in jede Bude! 90 Minuten lang! 


OGGING MORE PINHEADS Tapesampler 4EXPLOSION DES SCHWEIGENS Tape Sampler 
(C-90 für irgendwatt bei:A.Batra,Salz- T (c-60 für ohne Ende Kohle bei :??- war t 

@ äckerstr. 108,7000 Stuttgart 80) “alkeine Adresse ım Beiheft ‚versuchts mal | 
Ein sehr unterhaltsamer Sampler plus S bein Willımausken) 

u Beiheft vom Macher des PINHEAD Fanzines. eund noch ein Tape-Sampler,den man 
Bands: VERDUN,MÄDELS, FROM OUTER SPACE, nur empfehlen kann.Qualitat ist meistens 

-@DIRTY SCUMS,PHANTOMS OF FUTURE ‚WIZO, astrein,Mucke ebenso:HUMAN BEANS ,RISI- 

! PSÖTIKZ TSCHERNOBEEF ‚SUMPFPABSTE ,NERVEN- KOFAKTOR, TORS0,MOVE ON(schon wieder), 
GRÜN,PAT FRAZOR ‚BOXHAMSTERS , TORSO,OCTO- TOXIC WALLS ISOLATION, PAZDZIERNIK, 
CLONES,SLING JAW. Teilweise Liveaufnahmen, & SCHANDMAUL ‚DOVES UNDER CHAIRWALK, 

"A die Qualität schwankt daher etwas. Ist DEMENTOR,, RADEGAST ‚WARNSTREIK.. Recht 

#°% aber noch im Rahmen.Kann man sich abwechslungsreich,aber immer interessant 
sehr gut anhören,dochdoch,am Besten e und unterstützenswert..RISIKOFAKTOR 

x 4WIZO und MÄDELS. Bubba au ich persönlich am Besten,aber der 

e 


’ b R a -_ Rest singt auch ganz gut mit.Kann man. 
SEI RDÜFFBE BETT. 9 Wei 


” and un Bubba 
ALWAYS ULTRA ET DE DREI ES ITERLERN 
KB! Michael Liskowsky, Akazienweg 2B, herr Promotape A 
Le 4040 Neuss 21. HWıLP/CD auf Triton Records. »Ss 
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% nem Jahr, sagt man. Irgendwie ist Razzia? Die hab ıch doch vor einem 


Nq,adas Cover besser als die Musik. 8 XNJahr auf ihrer 


b Pi 6 
5 Die Always-Ultra gibt- es so seit bir ıst das denn,ne neue Platte von 
(3 
"Abschiedstour" geseh- | 


D Titel, mit Zeitangaben(!), mixed & Wen,und jetzt ne Platte? s 
N 4 i j > e? Das Pre ” 
'AZım Hitpreis! br W.W. Bien, Nur der Gesang ist wie N£fo klärt mich aber auf Alter Peer N 
TTS SERIES Lei ‘ner Walkman-Aufnahme, S. Raus,neuer rein und schon geht man 5) 
KBELOXY Be NW schlecht, aber meist in deutsch, wieder auf Tournee.Die Aufnahmen u 1 
(Für Eaßken Kin Pack Pixies Demo Tape “liöblich, man versteht aber eh nix. Ig dieser Platte sind €: 


lenbroichstr.36,40 
„Dieselben Pannefür 
!unterhaltsame FUZZ 
elegen, zeichnen auc 
4Demo verantwortlic 
ziemlich beein 
„sowohl was die Auf 
Musik an sich betr 
‚Musik eher amerika 
«ROSE TATTOO bis No 
!(Jaja,ich weiß,daß ROSE TATTOO aus Aus- 
ıtralien waren...)Ist nicht schlecht, 


kann noch was draus werd 
k en, 
ana 3 


47 Dormagen 5) 
sten,die Euch das rec 
PILZ-Fanzine ans Hirn 
h für dieses 6-Stück 
h.Ich muß sagen,daß 


nahme als auch die 


nisch verwurzelt, von 


druckt. bin.Guter Sound, '@®- 
N 
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ıfft.Texte in englisch, 


2 . 2 allerdin 
bei:S.Friesenhagen, Roß-Piigas hat den Effekt. daß auch der Pimit Rajas dem alten St 
“ 


Sänger entstanden.ygL 
n Querschnitt der sgı 
odukte, von Jedem e: 
lıve in HH.Die wd 
ther mitzusingen I, 


Rest etwas dilettantisch klingt, ‚Geboten wird halt ei 

ner das heißt nicht so überzeugender ‚s bisherigen Razzia Pr 

lPunk. Aber Hopfen und Malz ist nie I etwas,und das ganze 

ı Öyverloren, es geht immer weiter. y Tonqualität weiß gun 

Iy i Peaen Ey: ® Platte fur Deutschpunk Ex) 
Ta re‘ R % ans 

EEE ENTER En a 

DORT NEED THE AMERICAN BANDS Dass ER De! 

X (c-90 Tape Sampler,zu erhalten über :..hıbernate 


Demotape 


\ RL5- « 
FX reichen die Einflüße #Dirk Ridder ‚Dingworthstr.33,3200 Hildes- «85 Song-Tape,bei Ralf Heinrichs ‚Rich- 


Aheım) ae srer Str.194,4018 Langenfeld) 
P Qualitativ hervorragend gestaltete Compi m en Se ENOLEEn Sapu dee 
mit Bands aus GB,D und NL.Anwesend: ‚en,demnächst bei Teenage Rebel er- 


ra Nraramr. RICS ‚CAMPUS TRAMPS,k scheinenden LP/CD,denn diese fünf Songs 
QABSTÜRZENDE BRIEFTAUBEN:Krıeg und Sorelz Ds BURNING BIBLES LOST LY a - 


Lk (Vorabtape zur neuen LP/CD) 
» Jetzt sind sie also zu dritt,die Kasper 
“der Punknation.Kommt dem Sound schon zu 
gute, denn musikalisch kann man nicht 
‚viel aussetzen dadran.Wie ich mich auch 
„Bee und drehe,ich kann äber keinen 
‚schwerwiegenden Makel entdecken. Ist 
einfach nicht schlecht .Nur die Texte 
“sind so Dünnbrettbohrermäßig wie immer, 
„aber das habt ihr Euch sicher sowieso 
sschon gedacht .Leiht Euch die LP mal 


‚bei Eurer kleinen Schwester aus,das 
Idürfte wohl reichen 


Bubba ' ? i = 
Por N Bei ZA CN F :wenn ihr schon so national/europa 
a I A Te en 9,6 Frage: wenn ; 
iz) DEUTSCHE" HELDEN SAGENYHÖREN bewußt seid, warum dann in Engb sach”? 

»4 1-93 C9O für ? bei Hick Up Tapes, - Könnt ihr kein deutsch oder wat? 2 
B6C/o Brüdi Neumann, Schulzendorfer- 


str. 28 k, 100 berlin 28. 


h Nachcoloriertes Cover in den Lan- KOGUNFLEASENT SURPRISE "The 
© 


desfarben. „ll Gruppen, 31 Lieder 
5 Akkorde“. Da hat der Brüdi aber 
syseine Archive durchforstet, um 
a„diese Aufnahmen der Jahre 1980-87 
zu nem Sampler zusammenzufassen. 
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IsJaja, „HiFi, nie gehört“ lautet das gend Klappcover soll sein. Experi- 


Ber das meist voll erfüllt 
= 


wurde. Negativ fielen mir CLOX auf. Basis. Mit Synthy/E-Orgel/Klavier> 7 Ser. 


Positiv dagegen KULTHUREN, dazwi- 


Wschen gibts ZK, AtP, ÄRZTE, IDIOTS, 
KEINE AHNUNG, PARANOIA, KFC und DIE ‚Wgesang. Mal powerful und mehr so y 
SURBIERS. Fazit: Tape - 100% Brüdi ®&John Peel compatibel als Pogorum- n 


und kann man! Fedor 
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Ü 
x Polizisten mußten Autofahrer zur Blutprobe tragen | 


zuvor bei der Grenzkontrolle 


ö r 
nicht auf die Aufandurcne | selbst war die Fahrerlaubnis | dach ins Auto und erledigte den Een 
Freilsssing-Sasibrük- | der Grenzpolizisten reagiert, 


) =sind erstklassige Pop-Punk-Juwelen,d 

AMBIX ‚BLIND JUSTICE,K 70,GUTTERSNIPES, °' Fi 
SG nom-oiT SWOONS BRATBEATERS,ONCE A WEEK EEa sogar noch besser gefallen als die 
v | / 


; n möchte mit diesem gerste LP!"Miss You 2" könnte gar von 
-.. ee um sich greifenden aden unvergessenen NEUROTICS sein,der Rest 
Ami-Kult das Wasser abgraben,im umfang- ein; an MEGA CITY 4,mal an irgend- 
deireichen A-5 Begleitheft heißt es so I = e ne Melodiepunkkombos denken. | 
W398 schön:"Deutschland den deutschen Bands! Ö ch,ıch bin begeistert! } 
IR Europa den Europäischen Bands !Besatzer- Bubba 


% RT z° ee - - 
BRUT SAFE 
SpaBands raus!"Konsequenter weitergedacht IR RESETETEREE< an] 
Anößte es ja dann noch "Die Erde den BR .re een. 
SZ Erd-Bands" heißen oder so...Na ja, ‚Save Bire Fozs | 
die Mucke ist jedenfalls astrein,am N a 
SeBesten gefallen mir CAMPUS TRAMPS, 2 


ids als Ramones-Imitatoren, heute 
ALOST LYRICS und GUTTERSNIPES.Noch eine Sn ikunnern ie en 
hn } 


türkischen Elvis-Imitator. Das 
Stück „DT 125": Genesis-W, \ 
e| vbba N he ee 5 
"dam, 13 .. w wg rung zu Jugendradio * 
Er AT. ION eich das Titellied nicht an das 
ear a4Hüsker Dü Origional heranreicht 
Ep 7.- + 1,80 P.; Irre Rec., Bären ist es mit dem Les Sheriff Cover 
*dellstr. 35, 6795 Kindsbach /SF Wlnehaa) (weiches beweist, daß Französisch 
{ Hier noch als Vorabtape. Fünf geradezu prädestiniert ist, Melo- 
\®sStücke sind gut für 16 Minuten e die genial zur Geltung zu brin- 
“Musik. Außerdem nur 500 soll geben Ko gen) ein guter Höhepunkt diser 


; + 
sonst mehr so Ramones mäßigen 
Amenteller Postpop auf Independent- 6-Song-CD. 
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@:je nach Einstellung; lang klingen- [@ [\ 8 N D ER an- 
den Gitarren und langsamen Frauen- Ra f 2» , 
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wegen Trunkenheit untersagt, | Anruf per Kopfstand. Danach 


ke im Land | pa gestand er kleinlaut ein. war er nicht mehr i Maya. us anderl 
#, | mußte die Polizei einen volltrun- an n oben onen er zu stehen oder En 2 a Ball a 
kenen Autofahrer u ntnahme ran- | ihn die Polizeibeamı ae unschet 

& zur Blutprobe tragen. erh naher era prä- | kenhaus gebracht werden soll- Blutentnahme tragen en Meg! Ges ndheit W a Bianca. _ 
Pi De ahrer den Füh- | ten, wollte der Fahrer vom Au- Ansch! jet Glück U Bugg® 

5 fall ehren got e- rerschein seines 38jährigen | totelafon sus Bekannten Be- | Zech ge ren die Y e Frau wille. 

s| falls alkoholisie: i :her mit : 

bij Mel 2 er Beifahrers, teilte die Grenzpo- | scheid sagen. Dazu kroch er em Taxi in ein - 
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lizei am Donnerstag mit. Ihm 


® ” DEF U een Taken 
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Fi 
kopfüber durch. das Schieber reilassinger Hotel, um ihren 


PaTASt, 3 
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SPIELBUDENPLATZ 5. ST. PAULI 


Der Dezember 92 war ein guter Mo- 
nat. Uns Ludwig war seit langem 
mal wieder ausgiebig auf Tour. 
Konnte alte Klassiker und neue 
Geschichte genüßlich auf sich ein- 
wirken lassen. 
Am Mittwoch dem 23.dez. bereisten 
wir das Molotow in Hamburg. Seit 
kurzem spielt dort jeden letzten 
Mittwoch des Menats die "Punk Rock 
All Star B " mit Musikern von 
Noise Annoy3,Ramonez .77,Jam Today, 
ünd anderen. 
Das Molotow liegt direkt auf’m 
Kiez,Nähe Docks, und bietet ein 
paar kleine gemütliche Kellerräume. 
So ähnlich habe ich mir seinerzeit 
das Roxy London vorgestellt. 

Ein freundliches,gut genischtes 
Publikum verbringt die Zeit bis 

zum Start mit Small Talk und Long 
Drinks. Die Platten die der DJ all 
dall-die-weile zum Lauschen auftut, 
sind das feinste und sorgfältig 
ausgesuchteste Material was man s- 
ich denken kann: 77 Punk,0i,Ska, 
Deutsch Punk,alt,modern,nur Hits, 
nur Kult. Die Warterei bis 1 Uhr 
nachts (Konzertbeginn) wird einem 
also so angenehm wie möglich ge- 
staltet. Mi., 23. 1 2., um 22 Uhr, Ak. 5 

PUN R BAND 
Mi Mer VCH. STAR BAND 

WÄRTS, NOISEANNOYS 
RAMONEZ 77, JAMTODAYS u.a. 
Langsam trudeln dann die ersten 
NOBEBen en zu ihren Tony Marshall- 
a DEFOTERTE ein und prüfen 
pe I mh ihrer Klanpfe. 

ur bekannte Gesichter: Wi j 
und Arne (vec) von Noise Ri 
u und Stimme von Jam erh 
u am Schlagzeug V ‚5 
persönlich. R Be 
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Dann rumpeln sie los, und auch ihre 
Live Songs kennen wir alle. Nur 
Klassiker, 8668 nur Hits: von 
Hamburg’s burnin ‚New Rose ,Ürgasm 
Addict,Stranded,In the city über 
Devo’s Uncontrollable Urge bis hin 
zu All und Nirvana’s Territerial 
Pissings. Und dann natürlich ein- 
ige Evergreens unserer Ramones. 
S-U-P-E-R Ill 

Aber leider macht das Publikum 
seinen Ruf als "steife Hamburger" 
alle Ehre.-Ne Pogo That Night-. 
Sehr,Sehr schade. Musik und Räun- 
lichkeiten verpflichteten geradezu 
dazu die Lederjacke weg zu schmeiß- 
en. 

Nach etlichen Leckerbissen und viel 
Fun von den Hamburger Punk Stars 
danm eine weitere Band, die das 
unmögliche schaffte und dem ganzen 
Toheuwahbuh noch einen drauf setzte 
Die Metörbead Revival Band |ıllllıı 
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Ein Mischneger in Schwarz mit dem 
Obligatorischen Patronengürtel 
stellt zunächst das Mikro in die 
richtige Höhe: "Yeah man, can you 
hear me ?" röhrt es aus den Boxen, 
als ob diese auf einmal gerissen 
wären. Ein schwarz gekleideter 
Basser gesellt sich dazu und ein 
langhaariger Drunner, der gerade 
vom Joggen kommt. 
Nach kurzem Soundcheck knattern 
sie los, wie meine alte Kreidler 
Florett wenn der Auspuff abgefall- 
en ist. "Ace of Spades","Overkill" 
"Motörhead",etc als ob der leib- 
haftige Lemmy höchst persönlich 
auf der Bühne stände. 
Der Drummer wirbelt und ballert 
auf seine Tonnen und Deckel als 
ob er auf’n elektrischen Stuhl 
sitzt, und der Basser muß dem 
Gitarten-Lemmy regelmäßig zurufen 
welcher Song als nächstes dran ist. 
"Hey Bassplayer! what's the next 
song ??" ...und ab geht's !! 
Dieser Hendrix Lemmy, der glaub 
ich gar nicht weiß WIE GUT er ist, 
haut sogar noch exzentrische Space- 
solis in die Trommelpfade dieser 
abgefahrenen Band. Zusätzlich 
covern sie noch einen Bad Brains 
Song, der schon fast die Geschwin- 
digkeit von Extreme Noise Terror 
aufnimmt. R 
Tja und auch das Eublikum I0E der 
Meinung: "Das wär Spitze ® 1d 
An dieser Band hätte auch © 

4 Freude so wie 
Lemmy seine helle Fi Rap 
einst Joey Ramone an den legend: 
ren Ramonez 77- Be; 

ın wieder die "Punk 

Danach kamen er nit weiteren 
d, Aber nichts 
wir uns 


er 


‚Hits aus me 
desto tro2 verab 


Am 18.Dez. erlebten wir einen 
weiteren orgasmatronischen Höhe- | 
punkt der Extravaginanz. Un zwar 
uns All-Time-Favourite: 

It! ANNIE SPRINKLE !!l 


, 


ANNIE SPRINKLE’S 
.N3HOLIM X3S, 


k fotografieren und Videoaufnahmen sind erwunscht 


ANNIE SPRINKLE’S SEX KITCHEN 


Bisjong nur zu bewundern in Ham- 
burg und Berlin, gastierte sie 
dies mal 4 Tage lang exklusiv in 
Bremen in "Medernes". n 
Annie ist 37 Jahre alt, lebt in 
New york und arbeitete viele Jah- 
re als Prostituierte, sexuelle 
Heilerin und Ersatzmutter. - 
Sie schrieb über 300 Artikel über 
Sex und lehrt darüber an Univer- 
|sitäten quer durch die USA, 
Sie gibt auch Seminare und ihre 
Autsbiographie "Post Porn Moder- 
nist" geht gerade in die zweite 
Auflage. 4 
Auf der Bremer Bühne sehen wir 
zur Linken ein hübsches Klosett, 
daneben eine Art Schminktisch, 
in der Mitte hinten eine Dialein- 
wand, zur Rechten ein urgemütliche 
es antikes Heiabett und einen 
eben solchen Stuhl. 
Die Stühle auf die wir sistzen 
sind aus Plastik und in leuchtend 
rot, aber dafür direkt an der 
Theke. 
Annie kommt mit hochgesteckten 
Haar und in einer Art Nachtgewand 
auf die Bühne. Ihr Haupt ziehrt 
so'n modernes Kabel-loses Kinn- 
Mikro, womit der Kontakt zu uns 
hergestellt wäre. 
Eine äußerst sympathische Stimme 
spricht zu uns in klarem deutlich- 
@n Englisch, sodaß auch wir mäßig 
zebildeten Menschen verstehen. 
Zunächst gibt es eine Gegensatz- 
Dia-show. Zum Einen Annie als 
gebürtige Ellen Steinberg in ihrer 
wohlbehüteten Jugend, zum anderen 
die unbehütete Annie Sprinkle in 
ihren späteren Schaffenskreis. 
Da sehen wir dann einmal eine 
pummelige,bürgerliche,brave Ellen 
Steinberg als Teenager der Sieb- 
ziger und dann die reife,üppige, 
halb nackte,schwanzlutschende 
Annie Sprinkle. Das ganze sehr 
schön und solide kemmentiert von 
uns Annie, vermittelt es einen 
das Gefühl, das jeder von uns 
diesen Sprung hätte machen können. 


Im Anschluß darar öffnt sie ihr 
Haar,Streift das Nachtkleid ab, 
und führt uns,in schickem Lack 
gekleidet, auf ihrer Liegewiese 
allerlei perverses Spielzeug aus 
dem Sex Baukasten vor. 
Diverse Penis Statuen und ihre 
Anwendung, die Siebenschwänzige, 
die Batterie Muschi und so Sort. 
Sehr locker und informativ kom- 
mentiert. Wenn die geplagte Haus- 
frau ihren Alltag satt hat,sollte 
sie dem nach einen Gummi.pimmel, 
welcher von unten ’ne Art Saug- 
glocke vorweist, “auf den Kühl- 
schrank pfropfen und dann als 
gleich nit dem Kühlschrank ficken. 
Si More 


0% 


Amüsante Erotik Show 


w 
Are 


Als nächstes bittet Friuleın 

Ann Marie dann uns Fotografen 
zur: Bühne, um allerlei perverse 
Fotos von ihr zu schießen. So 
kriegen wir auch ihren Mösen- 
schmuck hautnah zu sehen, so ne 
Art Frühstück bei Tiffany. 

Yeah! Gut Entertainment. 

Danach zückt sie einek ganze 
Gummi-penis Batterie aus dem 
Köfferchen und fängt an zu Blasen. 
Schwänze Aller Größen und Farben 
werden von ihr vorbildlich gel- 
utscht und verspeist. Dazu ertönt 
vom Playbackband das bekannt, pri- 
mitive Gestöhne von billigen 
Pornofilmen: "Yeah,besorg s mir", 
"Uh ist das guuuti","Fester du 
Sau","Oh Oh Hui ah ah","Oh sole 
mio","Einer geht noch, ..." 

Der Sabber läuft an den Gummi- 
dolchen herab und unsere Annie- 
Mateurin hechelt nach Luft, 


Zur Entspannung dann ®t«as Klassik, 


Zu Cello,Geige und Pauke läßt sie 
ihren großen,schwereiu Brüste um- 
her spingen, eindrucksvoller als 
jede noch so munter umher hepp- 
sende Ballerina. Ja Freunde, so 
bringt man dem Pöbel die anspruchs 
volle Musik nahe. 
Und weiter geht's. 
Mit Anschauungs-unterricht. 
"Do you’ve ever seen a Gebär- 
mutterhals ?" -" Nö,...eigentlich 
... 80 genau... noch nich..". 
Sie präsentiert eine große Zeich- 
nung der hausmütterlichen Gebär- 
mutter. Ihr wisst schen, diese 
Kopf- und Beinlose Django/Orang 
Utan mäßige Zeichnung aus dem 
Biologie Unterricht. 
Mit dem Dirigentenstock zeigt sie 
auf die Vagina. "This is a Vagina 
now say it all together." * Va- 
ei-na" - "Korrekt, and here, 
this is the Gebärmutterhals, now 
yeu" - "Ge-bär-mut-ter-hals" - 
Perfect, ysah and here we see 
any all time favourite. This is a 
Eierstock" - "Ei-er-steock" - 
"De you want to see my Gebärmut- 
terhals ?" - " Ahn...och..joa." 
Annie schreitet zum Bühnenkle, 
und macht erst mal fein sauber 
(eine korrekt ausgeführte Mösen- 
spülung), daan noch etwas Pipi 
und dann nimmt sie vorne an der 
Bühne Platz und führt sich so 
ein Stück Edelmetall in ihr ed- 
les Stück ein. 
Mit einer 9 volt Taschenlampe 
ausgeleuchtet darf der werte Zu- 
schauer nun Rein-schauen. 
Jo, und das Interesse war groß, 
sehr groß. Eine lange Menschen- 
schlange bildete sich ver der 
schönen Aussicht. Euer werter 
Bericht-erstatter stellte sich 
Jedoch nicht mit an. Ich se e 
mich an zu stellen. Ich 
weiß nicht... das hat irgendwie 
Sowas... Sowas Schwules, so von 
hinten... 
Na ja, ich erderte also dull-dall 
die-weil noch ein Bier. 
Ja richtig lieder Leser in Bier 
sewas darf in einem Artikel 
für’s Scumfuck ja nicht [ehlen. 
Und anschließend war denn auch 
schon große Pause, 
Aber nicht für Fräulein Sprinkle. 
Die Zuschauer durften nun für 15 
DM auf die Bühne und sich mit 
Annies großen Glocken au! dem 
Haupte fotografieren lassen. 
Auch unserer freundliche Bericht- 
erstatter erhielt nun also ein 
schönes Polaroid Foto von seiner 
angeranzten: Fresse und den beiden 
greßen Kirchenglocken als Kopf- 
ig Extra-platz im Familien- 
album. 
kis nächstes werden noch ein paar: 
Zuschauer-fragen beantwortet, und: 
dann folgt ein. zweiter Dia-vortra 
: Annies Freunde und Freundinnen | 
Bekannte und Unbekannte. Neben- 
erwerbs-prostituierte, einmal am 
Herd - einnal im Gewerbegebiet, | 
alte Kumpelz von ihr, welche der 
RIV Virus schon in die Kiste ge- | 
holfen hat, e.t.c. 


 — VRDEN 
wieder sehr liebevol und'ein- - 
fühlsam kemmenti . 

"Here we see Helen Burnette, 43 
years old, housewife." 

Das Dia zeigt eine ältere selide 3 
Dame in der Küche, 

"ind here we get Jaqueline the 
Demenica." - Die selbe Frau durch 
ıgestyi$t, in Lack gebunden, mit 
ERMEARESRER, und Opfer. 

| "Th 

ithe man. He was homosexuell and 
I was the first Wenan he get. 
He was a beautifull Lover and 
died las? year of aids." 
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8 guy is my old friend Stan 


Die Zuschauer bei Annie bestanden 
zur haupt aus aufgeschlossenen, 


Jungen Bürgern und einigen,wenigen 


älteren Voyeuren. Man sollte als 
bald Annie mit Übersetzerin auf 
die Bühne stellen und ihr Program 
mm zum Pflichtgang für alle Bür- 
ger machen!| 
Hier erfährt man das richtige 
Leben wie es nun mal ist. Hier 
sieht man das jeder,noch so 
biedere Bürger sein Doppelleben 
haben kann. und hier sollte jeder 
kapieren das dieses nichts ver- 
werfliches ist, und das man dazu 
stehen kann. Hier gibt es ehrli- 
che Aufklärung fern ab von sensa- 
tions-lüsternde, heuchlerische 
RTL Minderheiten-präsentation. 
Mensch ist Mensch und jeder hat 
seine kleine "perverse" Neigung 
oder Fantashe. Abselut NORMAL I1!! 
Ja und ich muß sagen das jeder 
egal ob Männlein oder Weiblein 
das jeder der Annie iv 65565 
gesehen hat begeistert war, 
sehr begeistert. 
Nur die daheim gebliebenen Femi- 
nistinnen und anderes Gesecks 
sprachen abwertent. 
Nicht so_gut gefiel mir in der 
Tat ihre etwas abgedrehte,psyche 
delisch angehauchte, exzentrische 
Masturbitatiens-"Shew"” am Schluß 
ihres Pregramns. Begleitet von 
reichlich anstrengender ,synthe- 
tischer,free jazziger Dregen- 
musik. Nicht se hitverdächtig 
halt, mehr sewas für unsere 
indischen und türkischen Lands- 
leute. 
Tja; aber. ansensten 35 DM Abend- 
kasse:die sich in jedem Fall ge- 
lehnt haben. Wenn ie alse dem- 
hst bei euch zu Gaste ist 
einen Fall versäumen II 
Yorıgel 


» 
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F 15 nd A URN . 
Nach dieser großartigen Aufführ- ... 
ung am Freitag sollte dann am“ . 
zweiten Weihnachtstag ein kultur-tw,, 
ell fragwürdiges live-entertain- » 
ment folgen. ‚ 
Dietmar Wischmeyer und Oliver 
Kalkefe ven Radio ffn behaupteten 
auf gleicher Bühßne zur gleichen 
uhrzeit: "Nichts: reimt sich auf 
Uschi." eine ung wie weit 
gen Süden diese beiden Kenödian- 
ten bekannt sind. Hier im Nerden 
erfreuen sie sich mit ihrem Früh 
styxradie aller größter Beliebt— 
heit, 
Sonntag morgens wenn ich arbeite 
eder schlafe, blödeln diese bei- 
den Spezies weit, sehr weit Wnter 
der Gürtellinie, jenseits deg 
ten Geschnmacks,umher, und so 
ist ihnen denn auch ein großer 
Kessel Anhänger sicher,. 
Vorlesung ausverkauft. 
Oliver und Dietmar sitzen an ihre 
nn Lesepult bei Kerzenlicht und 
unter Scheinwerfer, und von dert 
lassen sie ihre Ungereimtheiten 
auf’s zahlende Volk unbarmherzig 
los prassen. Als "Gülle Günther", 
"kleiner Tierfreund", "Onkel Hotte 
und die all seits geächteten 
"Arschkrampen" bringen sie den 
Pöbel zum Toben. Zwischen drin 
immer wieder sehr unappetitlishe 
Witze über Skinheads und andere 
Kahlstellen. Dazu die bestiali- 
sche Hinrichtung zweier Schoko- 
Weibnachtsmänner und ein Bonmbar- 
demont auf die Zuschauer nit ab- 
gegriffenen Mandarinen. 
Der Mob verschüttet vor Lachen 
sein Bier und uriniert in die 
lange Unterhose. Lachfalten ent- 
stellen die Gesichter, alles läßt 
sich gehen, würdelos. 
DEIT Zn 


» 

' 2ja das ist der Broadway für die 
Jeans-generation. Die besten Fun- 
Punk Texte und das alles Ohne 
Musik I Prost Uschi II 
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Last but not James: SIime I! 
Einen ganzen Tag vor Silvester 
gastieren sie als letzten Gig 
ihrer Reunion Tour im Brener 
Schlachthof. Obwohl das gemischte 
Publikum ver der ausverkauften 
Halle schwer bewaffnet war, mit 
China-böllern, Kanenenschlägen, 
Knallerbsen, und Wunderkerzen 
blieb es soweit dech recht fried- 
lich. Bei ihrem Kenzert in Han-, 
burg am 12.Dez (Nazis raus Fest- 


an : TB 
einem recht unerfreulichen 
Zusammentreffen zwischen ca. 

40 Hooligans (für die Hools 
spielten Hsv — Eintracht Frank- 
furt) und eben den Besuchern 
dieses Festivals in der Markt- 
halle gekommen sein. 

Im Voerprogramm gab es zunächst: 
"Ackerbau & Zuchtvieh" „Die 11 
ahre alte Band um den Sänger 

mit den größten Möpsen seit 
Meat Loaf, spielte guten mele- 
diösen Go-Fast-Punk. 

Ich sah sie hier zum ersten Mal, 
und war sehr positiv überrascht. 
Die Band aus der Mimmis Zone mit 
großer Vorliebe für die Texte 
von Urvater Heinz Erhardt ist 
live keine Spur albern und er- 
freulich hart instrumentfalisiert. 
Die zweite Gitarre erfüllt 

ihren Zweck und wird dann & dann 
als gar durch die heimische 
Gebets-orgel ersetzt. Gut,Gut. 
Darauf folgend die Bremer Anar- 
cho Band Korrupt, 

Gerade ist ihre erste Doppel-Ep 
erschienen (siehe SF 21). 

Die korrupten Bremer spielen 
altdeutschen primitiven Hau-Ruck 
Punk in bester Blitzkrieg/Boskeps/ 
Tausend-und-1x gehört Manier. 

Die zweite Stimme (weibl.) er- 
innert besonders stark an die 
alten Blitzkrieger aus Hannover. 
Und die zweite Gitarre (weibl.) 
versäumt es leider ganz und gar 
mal ein paar gepfefferte Breaks 
über diesen Soundbrei zu schleu- 
dern. Schade eigentlich. 

Dann »der endlich unsere alten 
Helden aus Hamburg: Slime ! 

Eine Schallplatte dieser Band ist 
ja tatsächlich wertbeständiger als 
was eine# Daimler Benz Aktie, 
Söäntliche alten Platten der Punk 
und New Wave Zeit wurden &&ddir 
irgend wann ins Kreuz geschleu- 
dert. Selbst hoch detiertes wie 
die erste Fehlfarben kenntest 

du zuletzt bei Grabbel für 10 
Eier abschleppen. 

Siime Vinyl jedech, ist über all 
die Jahre beständig markt-para- 
lell im Preis gestiegen. 

Und wer glaubt das auf dem Kon- 
zert in Bremen nur die alten 


Punks von anne-du-ze-mal zugege 
waren, irrt einmal mehr. (50) 


| 
| 
| 
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ival)! sell es laut MO.PO. ja zu | 


Slime & Korrupt 


* PUNK-PARTY 


979 gegründet, waren Slime die 
wohl bedeutendste deutsche 
' Pollt-Funkband, 1981 produzier- 
‚ten sie Ihre ersie, später vom 
» Staatsanwalt zensierte LP. 

Auf dem Höhepunkt ihrer Po- 
pularität -im Jahr 1981 löste sich 
‚die Band auf: Siuger Dirk zog es 
nach Poona, Schlagzeuger Stephan 
verbrachte einige Jahre in einem 
Reha-Zeimrum für LSD-Abhängi- 
ge, Gitarrist EIf suchte sein Glück 
In L.A., der zweite Gitarrisı Chris 
20g sich in den Wah' zunick, und 
a Bassist Eddie studierte Esoterik. 
„, Er war es auch, der 1991 die Dand 
relormilerie. Mit dnbei sind dier- 
mal die Party-Punks ‚Ackerhuu & 
‚Vieheucht” sowie die lukalen 

Punkmatadoren von ‚Korrupt' 

„Sluine & Korrupt” 
MI. 30.12. um 20 Uhr 
Im Schlachthof 


| festgenommen.“ 


Kids wie ich sie zu Spermbirdst 
geschickt hätte, Iggy Metaller 
wie sie von Harley Davidson kom- 
men, Hausbesetzer die sich als 
Expleited verkleidet heben ,‚Stu- 
denten der Uni Bremen, alle wa- 
ren da, alte und noch mehr neue 
Fans, die die alten Lieder hören 
wollten. 

Und los geht’s mit "Alle gegen 
Alle" .Die Stimmung eskaliert. 
Die Stagediver wollen selber 
springen werden aber geworfen. 
Die Refrains werden mitgesungen, 
Ideen brauchst «u nicht viel,die 
Lösung in diesen Falle,das ist 


das neue Spiel,es heißt- Alle 
gegen Alle,! Jolı, diese Band hat 
Power und ist zeitlos gut. 
Zugegeben die ueue Scheibe hat 
textlich längst nicht mehr die 
Scharf-züngigkeit vergangener 
Tage, wo man gerade hei Slime 
eine knallharte Stellungnahme zu 
den Tagesthemen von heute erwar- 
tet hätte. Aber genau genommen 
haben sie ja auf ihren alten 
Alben auch schon alles gesagt: 
"Es ist nicht mehr weit, bis zum 
4, Reich" Aktueller denn je. 
Weitere Kultsongs reihen sich an: 
"Gerechtigkeit"zu kalt"Deutsch- 
land"untergang"etikette tötet"... 
und zu guter letzt sogar noch die 
alten Gassenhauer "Polizei-SA-SS" 
und "A.C.a.B." . Man weiß was Mei 


das Volk zu horen wünscht. 
Zwischen drin aber immer wieder 
ihre Neukompositionen. Von "Viva 
la Muerte" über "Mensch"und"See- 
karten" bis hin zu meinem Favou- 
rite "Besserwisserei stinkt I" 


halle‘ (Altstadt) eine, Schläge- 
rei, Die Polizei zog Peterwa- |? 
gen am Einsatzort zusammen.‘ 
Beamte: trennten! die beiden 
Gruppen:'14, Hooligans kamen 
in Gewahrsam,' einer wurde 


|Runter geschrubbt von der Orginal 
besetzung, die hi+da etwas Fett 
und Haar angesetzt hat, aber imme 
noch zig Spuren besser da steht 
als viele Fett,Drogen,und Alk- 
Mumien aus unseren Relhen. 

Sline heute sind ehrlicher und 
besser als reformierte Sex Pisto- 
ls, brauchen. keine Toten Hosen im 
Vorprogremm um die jungen Wilden 
zu erreichen, tja diese Waterkant 


Medien zum Erfolg. 
Bin B > 
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Kuch scheinen sie die einzigen 
zu sein, die sich noch nicht 
ernsthaft mit Karl Walterbach 
über Geld gestritten haben, 
wieso sonst haben sie auch ihre 
neue Scheibe wieder bei Aggress- 
ive Rock Produktion herausg®e- 
bracht? 

Mit. Slime faud mein Konzert Dez. 
ember einen krönenden Abschluß, 
nd nun wollen wir sehen was uns 
as neue Jahr bringt. 

Wir ahnen nichts gutes, aber 


hoffen dennoch. go 1492.\9) Luka 


Erstversuch: Studentin, 20, etwas mol- 
lig, mit dickem Klatschpopo, sucht Er- 
zieher/in, die bei mir wieder die Kind- 
heitstage einführen. Wünsche sirenge 
Erziehung aul Schlüpler oder den nack- 
ten Hintern. Erziehung muß bei Ihnen 
stattfinden, kann überall hinkommen. 
Bin auch an Briefwechsel interessiert, 
Chiltre It 23732. 


Hessen: Wer striemt, wegen Eheverleh- 
lung, meine damit einverstandene, hub 
sche, korpulente Gattin 46/170/75. Chilfre 
tt 23735 


Raum 8 - überall: Welcher schlanke, un- 
terwürfige Junge braucht gefühlvolle 
Erziehung mit Rohrstock und Peitsche und 
möchte mein Sohn (bis ca. 28 Jahre) sein? 
Für jüngere Burschen (z.B. Schüler, Lehr- 
linge) auch Bestrafung auf Handflächen - 
falls erwünscht - möglich. Auch junge 
DDR-Übersiedier willkommen. Überwinde 
Deine eventuelle Angst und schreibe mir 
Deine Vorstellungen mit Foto. Wohnung 


| vorhanden. Chiffre ff 23749. 


Bodenseeraum: Bist Du zwischen 24-34 
Jahre, ein deutsches, freches, ungezo- 
genes Fräulein und braych! Du jeman- 
den der Dir den Po versohli?. Dann 


schreib mir. Ich komm zu Dir. Chiffre 1 
23767 


Jungens brauchen nicht einmal die, 
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SUB-ART, 
CHILI SAL PETER und 
ABGELEHNT suchen immer noch 
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DRANbleiben 
bleiben mit SCUMFUCK. Nun 
ee mal wieder, 

ches iiber die BECK’s - 
TOLS zu verfassen. ee 
ter Zeit erreichten uns mehr 
und mehr Zuschriften bezüg- 
lich dieser unserer Band. Da 
wir zeitlich nicht immer 
der Lage sind, alles zu be- 
antworten, 
Platz im SCUMFUCK nutzen und 
einige Unklarheiten aus dem 
Weg räumen. 


mit RAN, DRA- 


schrift- 


In letz- 


in 


werde ich den 


Dranschrieb: 


KONZERTE : 2 Gigs wird in der 
nächsten Zeit auf jeden Fall Be- 
ben: Am 1.5, in Freiberg und am 


15.5. in Düsseldorf. Was danach 9 
kommt, muß abgewartet werden. Auf .. 
jeden Fall hoffen wir, daß es danra & 3 
nicht (wieder) zu irgendwelchen 


Scheißsachen kommt... Wer Gigs mit ) al 
uns klarmachen will, kann sich bei "ram 


Rüdiger Thomas, Gerresheimer Str. 
20, 4 Düsseldorf (und nur dort!) 


informieren! 
’ 


PL Y, 


PLATTEN: Im April erscheint "Lust 
am Bösen" auf dem 'Kids On The 
Streets' CD/LP Sampler aus Frank- 
reich. Eine neue LP/CD wird’s -wenn 
alles klappt- noch Ende dieses Jah- 
res geben. So Gott will! 


AUTOGRAMME: Schlinm genug, daß 


ich dazu wieder was schreiben 


muß! Also wir geben entweder gar 


keine Autogramme, und wenn doch 


dann nur sehr sehr ungern. Lasst 
doch diese komische BRAVO-Scheiße ® 
sein, Leute! Es gibt keine Stars 


mehr in Deutschland! 


Für eine 1.- Briefmarke gibts dort 
ein» Liste mit käuflich erwerbbaren 
Sachc;i; sowie cine Zusanmenstellung 
irgendwelcher aktueller, wichtiger 
Dinge die Band betreffend. 

Ab Ca. April 93 gibts dort dann 
auch ein nigelnagelneues T- 

Shirt (Büsi!); außerdem kriegt 
ihr dort sämtliche BECK’s Plat- 
ten und den Anstecker sowie das 

e Live-Tape. Adresse: BECK’S PIS- 

ı TOLS Fanclub c/o B.Buchmann, 


Bahnhofstr. 94, 4223 Voerde! 
ne 7 NE o. 


mn_____ ._- 
= Den gibts nach wie vor. 
I 


=) 3 
S 


1 


BESETZUNG:: Nach wie vor die sel- 
be seit der "Lockruf der Wildnis" 
EP. Also: Willi (Stimme), Michel 

(Gitarre), Stefan (Bass) und Col- 
laps (Schlagzeug). Wen es wundert, 
daß bspw. auf dem TOLLSCHOCK 1 LP- 
Sampler Ludgerus und Hubertus mit- 
machten, dem sei gesagt, daß es 

sich bei diesen Namen lediglich um ; 
Pseudonyme von Stefan (der auch & 
noch manchmal Rommel genannt wird) 

und Michel (der auch prima auf den # 
Name Bubba hört) handelte. ni 


ee) . . 
Wesen: Ja, Proben tun wir wieder 


regelmäßig, jetzt muß ja langsam 
ymal wieder was konmen, nicht walır?! 
AaLILIFTwerEZEr 


ä 7 LABEL: Nach wie vor sind wir bei 
N 


TEENAGE REBEL RECORDS unter Ver- 

trag. So wie’s aussieht, wird das 

wohl auch so bleiben. Allerdings 
fait wir keinen Knebelvertrag oder 


ähnlichen Schwachsinn, deshalb er- 

scheint demnäxt auch eine 7" von 

uns auf dem HÖHNIE/NASTY VINYL La- 

bel. (Das hätte jetzt eigentlich 

unter die Rubrik 'Platten' gemusst , 

aber egal!) 

FOTOS: Da waren auch viele An- 

f fragen diesbezüglich angekommen. 

ie haben nun extra welche (im 
Krankenhaus!) angefertigt; nun 
könnt ihr uns mal wieder bildlich 
begutachten. Ban 

- NEUE SONGS: Sind in Arbeit! Der- 

Zzeit gibts 3 neue Gossenhauer, hier 
„die Titel: "Der Mönch", "Liebes- 
lied" und "Sag mir wo die Blumen 

I sind". Gibts demnäxt auch live zu 
„hören, klaro! 


RI ns 

So, das war's, was uns unter 
den Fingernägeln brannte. Ihr 
seit mal wieder güntherstens; 
bedient worden. DRANbleiben 
mit SCUMFUCK, in knapp 10 Mi- 
nuten kommt auf SAT 1 RAN, 
muss ich jetzt gucken! W.W. 


& 


